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Werte Raßdorfer, 

verehrte Sportsfreunde,  

liebe Gäste! 

 

1992 trafen sich einige Raßdorfer Fußballverrückte im damaligen Jugendhaus um eine 
Thekenmannschaft zu gründen. In geselliger und feuchtfröhlicher Runde beschließen die Anwesenden 
ǎƛŎƘ α{¦CC wŀǖŘƻǊŦά Ȋǳ ƴŜƴƴŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊ {Ǉŀǖ ōŜƎŀƴƴΦ 

2007 schreibe ich diese Zeilen und denke mir manchmal, wäre ich damals doch bloß zu Hause 
ƎŜōƭƛŜōŜƴΧ 

9ǎ ƪƻƴƴǘŜ ǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ƪŜƛƴŜǊ ŀƘƴŜƴΣ ǿŀǎ ŀǳǎ ŘƛŜǎŜǊ α{Ǉŀǖŀƪǘƛƻƴά ŜƛƴƳŀƭ ǿŜǊŘŜƴ ǿǸǊŘŜΦ bŀŎƘ мр 
Jahren kontinuierlicher Arbeit, verbunden mit viel Idealismus, haben wir uns trotz großer Widerstände 
eine gute Ausgangsbasis für eine gesunde und auch zukunftsfähige Vereinsstruktur aufgebaut. Über 
300 Mitglieder in drei tüchtigen Abteilungen (Fußball, Dart- und Freizeitsport) sprechen eine deutliche 
Sprache. Hierfür danke ich meinen ehemaligen und jetzigen Vorstandskollegen ς Ihr habt Eure Arbeit 
gut gemacht. 

In der Jubiläums-Spielzeit 2006/2007 stellten die Raßdorfer Freizeitfreunde fünf Mannschaften (zwei 
Herren, eine Damen sowie zwei Mädchenteams) im Spielbetrieb des Hessischen Fußball Verbandes, 
sowie zwei Teams in der Nordhessischen Dartsportliga mit insgesamt über 130 aktiven Sportlern. 
Insbesondere die gut funktionierende Jugendarbeit macht mir Freude ς dieser schwere Weg als 
α!ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎǾŜǊŜƛƴά ǿƛǊŘ ƘƻŦŦŜƴǘƭƛŎƘ ƛǊgendwann belohnt.   

bǳƴΣ ƴŀŎƘ мр WŀƘǊŜƴ α{¦CCάΣ ƳǀŎƘǘŜ ƛŎƘ ƳƛŎƘΣ ŀǳŎƘ ƛƳ bŀƳŜƴ ƳŜƛƴŜǊ ±ƻǊǎǘŀƴŘǎƪƻƭƭŜƎŜƴΣ ōŜƛ ŀƭƭŜƴ 
treuen und aktiven Mitgliedern, bei den Freunden und Gönnern die uns stets mit Rat und Tat zur Seite 
standen und stehen, sowie der Gemeindevertretung Wildeck herzlich bedanken. Ich hoffe, dass wir 
mit unseren vielen Vereinsaktivitäten in den letzten Jahren wieder etwas mehr Schwung, Spaß sowie 
Freude in unser Leben und die Ortsgemeinschaft gebracht haben.   

Wir sind frohen Mutes, das wir auch iƴ ŘŜƴ ƴŅŎƘǎǘŜƴ WŀƘǊŜƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ αƧǳƴƎ ǳƴŘ ŀƭǘά ǎǇŀƴƴŜƴŘŜ 
und freundschaftliche Aktivitäten entwickeln werden. 

Nun wünsche ich unseren Gästen und Freunden ein angenehmes, fröhliches Fest hier in Raßdorf! 

Auf die Zukunft 

Michael Tann 

1. Vorsitzender  
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Werte Gäste und Vereinsmitglieder, 

 

 

wer voranschreitet und nicht manchmal anhält und zurückschaut, weiß gar nicht wie weit er schon 
gekommen ist. 

So ist es auch mit einem 15 jährigen Jubiläum. Man denkt an die Gründungsjahre zurück und es 
kommen Erinnerungen an die vergangene Zeit und Ereignisse. 

Wie lange ist es her? 

Was haben wir schon alles erlebt? 

Was haben wir schon alles erreicht? 

Ich wünsche dem Verein weiterhin ein gutes Gelingen und uns allen ein gelungenes Fest. 

 

 

Karl Bartholomäus 

Ortsvorsteher 
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Zum 15-jährigen Gründungsfest übermittele ich den Sport- und Freizeitfreunden Raßdorf im Namen 
aller Fußballerinnen des Kreises Hersfeld-Rotenburg die herzlichsten Glückwünsche. 

Stolz könnt Ihr sein auf das bisher erreichte. Dank möchte ich sagen für das große Engagement im 
Mädchen- und Frauenfußball. 

Im Fußballkreis Hersfeld-Rotenburg seid Ihr mittlerweile ein fester Bestandteil geworden, was die 
folgende Zusammenfassung zeigt: 

¶ Start in einer Überbrückungsrunde im Bezirk Kassel. 

¶ Drei Jahre Kleinfeld beim Landesverband Thüringen wegen Altersgrenze und kürzeren 
Entfernungen. 

¶ Seit drei Jahren spielt die Frauenmannschaft in der Bezirksliga Nord (Bezirk Fulda). 

Für die Zukunft wünsche ich der Frauenmannschaft alles Gute, viel sportlichen Erfolg und 
α5ǳǊŎƘƘŀƭǘŜƪǊŀŦǘάΦ 

 

 

Mit sportlichen Grüßen 

Monika Brehl 

Referentin für Frauenfußball 
  



DIE CHRONIK ZUM VEREINSJUBILÄUM 15 Jahre SUFF 

 

Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf e.V. 9 

 

 

 

 

 

Ich, Sabine Schäfer-Bode, möchte als Kreismädchenreferentin des Kreises Hersfeld-Rotenburg den 
Sport- und Freizeitfreunden Raßdorf recht herzlich zum Vereinsjubiläum beglückwünschen. 

Seit meiner Verbandstätigkeit im Kreisjugendausschuss, die ich im Jahr 2004 aufgenommen habe, 
ƴƛƳƳǘ ŘŜǊ ±ŜǊŜƛƴ ƛƴ ōŜƛŘŜƴ [ƛƎŜƴ ŀƳ {ǇƛŜƭōŜǘǊƛŜō αaŅŘŎƘŜƴά ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ YǊŜƛǎ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ǘŜƛƭΦ 

Bei der U 16 sogar immer recht spannend. 

Mein besonderer Dank gilt dem 1. Vorsitzenden Michael Tann. Er hat mich beim Aufbau unseres 
αaŅŘŎƘŜƴŦǳǖōŀƭƭǎ ƛƳ YǊŜƛǎά ǎŜƘǊ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘΦ 9ƛƴ ǇƻǎƛǘƛǾŜǎ .ŜƛǎǇƛŜƭ ǿƻ ±ŜǊŜƛƴǎ- und Verbandsarbeit 
gemeinsam praktiziert wird. 

Ich wünsche dem Verein für den αaŅŘŎƘŜƴŦǳǖōŀƭƭά ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ŀƭƭŜǎ DǳǘŜ ǳƴŘ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ǎǇƻǊǘƭƛŎƘŜƴ 
Erfolg. 

 

 

Sabine Schäfer-Bode 

Kreismädchenreferentin Hersfeld-Rotenburg 
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9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ ŀƭǎ α9ȄŜƪǳǘƛǾƪǊŀŦǘά ς als Schiedsrichter!!!  

Jeder (Neu)Schiedsrichter wird in den Spielen Erfahrungen mit der 
Exekutive sammeln. Die Menschenkenntnisse werden geschärft. Diese 
αƪƻǎǘŜƴƭƻǎŜ ²ŜƛǘŜǊōƛƭŘǳƴƎά ǿƛǊŘ ŀǳŎƘ ǎŜƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǎ [ŜōŜƴ ǇƻǎƛǘƛǾ 
beeinflussen. 

Wie wird man Schiedsrichter? In unserem Kreis wird einmal im Jahr ein 
Neulingslehrgang angeboten. Alle Vereine haben die Möglichkeit, an 
diesem Seminar junge Schiedsrichteranwärter anzumelden. In diesem Seminar werden an 
verschiedenen Tagen alle handwerklichen Tätigkeiten eines Schiedsrichters gelehrt. Das Regelwerk hat 
aber die höchste Priorität. Am Schluss muss jeder Teilnehmer einen Regeltest mit 15 Fragen 
beantworten. Dieser muss bestanden werden. Ein Lauftest wird ebenfalls gefordert. 

Werden diese Hürden gemeistert, kann man als Schiedsrichter eingesetzt werden. Die ersten Spiele 
werden im Juniorenbereich geleitet. Bei sehr guten bis ausgezeichneten Leistungen kann sehr schnell 
eine Ansetzung im Seniorenbereich erfolgen. Von der C-Liga über die Ligen B, A, BL, BOL, LL, AOL, 
Regionalliga und der 2. Bundesliga kann man in die höchste Klasse, also in die 1. Bundesliga aufsteigen 
ς wenn das  Leistungsprofil stimmt. Natürlich wird, je nach Einsatz der Liga, die Leistungsdichte immer 
größer. Wer es aber schon als Referee bis zur Bezirksliga gebracht hat, hat sich durch sehr gute 
Leistungen für diese Liga empfohlen. Eine weitere Herausforderung ist die Bezirksoberliga. Hier darf 
der Schiedsrichter das erste Mal mit Schiedsrichterassistenten an der Linie sein Können zeigen. 

Somit ist es auch erstrebenswert, durch gute Leistungen als Schiedsrichter in den unteren Klassen auf 
sich aufmerksam zu machen. Aus diesem Pool werden die benötigten Schiedsrichterassistenten für die 
.h[Σ [[ ǳƴŘ ƘǀƘŜǊŜƴ YƭŀǎǎŜƴ ƎŜǎǳŎƘǘΦ ²ŜǊ {ǇƛŜƭŜΣ ǎƻǿƻƘƭ ŀƭǎ wŜŦŜǊŜŜ ƻŘŜǊ !ǎǎƛǎǘŜƴǘΣ ǾƻǊ млл ΧΦ рллΧΦ 
млллΧΦ рллл ƻŘŜǊ ƳŜƘǊ ½ǳǎŎƘŀǳŜǊ ƎŜƭŜƛǘŜǘ ōȊǿΦ ŘŜn Schiedsrichter unterstützt hat, wird diese 
Atmosphäre nicht mehr missen wollen. 

Für jetzt noch Unentschlossene, die Schiedsrichterlaufbahn einzuschlagen, dem darf ich noch einen 
ƪƭŜƛƴŜƴ [ŜŎƪŜǊōƛǎǎŜƴ ōƛŜǘŜƴΦ !ƭƭŜ wŜŦŜǊŜŜΩǎ ƘŀōŜƴ ŦǊŜƛŜƴ 9ƛƴǘǊƛǘǘ ōŜƛ Spielen bis zur 1. Bundesliga ς also 
schnell anmelden als Schiedsrichter. 

Dem Verein SUFF Raßdorf darf ich, auch im Namen der Schiedsrichtervereinigung Hersfeld-Rotenburg, 
Ȋǳ ŘƛŜǎŜƳ WǳōƛƭŅǳƳ ƎǊŀǘǳƭƛŜǊŜƴΦ 5ƛŜǎŜǊ ±ŜǊŜƛƴ Ƙŀǘ ǎŜƛǘ .ŜƎƛƴƴ ŘŜǎ αŀƪǘƛǾŜƴ CǳǖōŀƭƭŜǎά ƛƳƳŜǊ ǎŜƛƴ 
Schiedsrichtersoll erreicht. Zurzeit wird Raßdorf durch die Schiedsrichter Wolfgang Adam mit seinen 
Söhnen Florian und Michael sowie Bastian Führer vertreten. 

5ŀŦǸǊ ŘŀƴƪŜ ƛŎƘ ŀƭǎ αmŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘǎƳƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ ŘŜǊ {ŎƘƛŜŘǎǊƛŎƘǘŜǊǾŜǊŜƛƴƛƎǳƴƎ IŜǊǎŦŜld-wƻǘŜƴōǳǊƎά 
und als Vorstandsmitglied von SUFF Raßdorf allen Verantwortlichen dieses Vereines. 

Mit sportlichen Gruß 

Gotthold Krell  
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Wir gedenken unseren verstorbenen  

Vereinsmitgliedern  

Der Mensch lebt und besteht 

nur eine kleine Zeit 

und alle Welt vergeht 

mit ihrer Herrlichkeit. 

Es ist nur einer ewig 

und an allen Enden 

und wir in seinen Händen. 

Holger Spanowski 

Manfred Roppel 

Marc Blechschmidt 

Rita Tann 

Birgitt Ruch 
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RaÇdorf vor dem ĂSUFFñ 

In Raßdorf, dem kleinsten Wildecker Ortsteil, erste 

Erwähnung 1433, begannen die ersten 

Vereinsaktivitäten mit der Gründung der 

Freiwilligen Feuerwehr Raßdorf im Jahre 1872. Nach 

und nach wurden weitere Vereine aus der Taufe 

gehoben. 1928 der Männergesangverein (heute der 

Gemischte Chor) sowie im gleichen Jahr der erste 

{ǇƻǊǘǾŜǊŜƛƴΣ ŘŜǊ YŜƎŜƭŎƭǳō αDǳǘ IƻƭȊά wŀǖŘƻǊŦΦ 

Damals nannten ǎƛŎƘ ŘƛŜ YŜƎƭŜǊ ƴƻŎƘ α{ǇƻǊǘ- und 

DŜǎŜƭƭƛƎƪŜƛǘǎǾŜǊŜƛƴάΣ ƴŜōŜƴ ŘŜƳ YŜƎŜƭǎǇƻǊǘ ǿǳǊŘŜ 

Tischtennis gespielt und Leichtathletik betrieben. 

Fußball wurde natürlich auch in Raßdorf gespielt, zu einem Fußballverein hat es in diesen Zeiten 

allerdings nie gereicht. Dafür war Raßdorf mit seinen knapp 150 Einwohnern einfach zu klein. Im 

Übrigen gab es in den Nachbargemeinden Bosserode und Kleinensee ja Fußballtreibende 

Sportvereine, denen sich die interessierten Raßdorfer Sportler anschlossen. 

 

$ÉÅ ȵÁÌÔÅÎȰ 2ÅÃËÅÎ 

Fritz Tann und Wilhelm Banz schnürten bereits in den späten 40er und 50ern erfolgreich für 

Kleinensee die Schuhe. Adam Dreer und die Schweitzer Brüder Reinhard und Fritz waren in den 60er 

Jahren wichtige Spieler des TSV Bosserode. Nicht zu vergessen Trainerfuchs Hans Schweitzer, der 

jahrelang hervorragende Jugendarbeit für den TSV leistete. 

Weitere Raßdorfer in anderen Vereinen waren unter anderen Kurt Lorenz, Norbert Küch, Karl-Heinz 

Küch, Michael Lehmann, Johann Lehmann, Bodo Bartholomäus, Wolfgang Adam (alle TSV Bosserode), 

Günter Kurth (SV Machtlos) oder Uwe Herzig und Jürgen Schad (beide u.a. ESV Hönebach). Nicht zu 

vergessen ist Peter Banz, der jahrelang als Funktionär beim TSV Bosserode tätig war. 
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In Raßdorf bolzten die Kinder und Jugendlichen zwar auch auf den Wiesen vor sich hin, eine richtige 

Fußballtradition entwickelte sich in unserem kleinen Ort aber nicht. So hat Raßdorf auch bis heute 

keinen eigenen Sportplatz. Zwar gab es in den frühen 30er Jahren im Wildecker Tal eine Art 

Sportplatz, der aber im Rahmen des Autobahnbaus wegfiel.  

Überliefert ist, dass die Raßdorfer Jugendlichen bereits in den 30er Jahren die ersten wilden Spiele 

organisierten. Zusammen mit Kindern aus Großensee wurden Freundschaftsspiele gegen Kleinensee 

oder auch Machtlos bestritten. Auch nach dem Krieg 1945 begannen die Kinder wieder mit dem 

Fußballspiel. Einige talentierte Spieler schlossen sich dann den umliegenden Vereinen an. 

Ab den 60er Jahren fanden gelegentlich 

Freundschaftsspiele gegen 

Mannschaften aus Bosserode statt. 

Unvergessen die Partie Raßdorf gegen 

ŘƛŜ α!ƭǘŜƴ IŜǊǊŜƴά aus Bosserode im 

Jahre 1967 als der Ball zum Anstoß von 

einem Hubschrauber der U.S. Army 

abgeworfen wurde. Das Spiel endete mit 

4:1 für Bosserode und wurde 

anschließend in dŜǊ DŀǎǘǎǘŅǘǘŜ α¢ƘƛŜƭά 

begossen. 

 

Mannschaft 1967: 
Willi Tann (Tor), Werner Eckhardt, Karl 
Fischer, Waldemar Friedl, Karl Klöpfel, 
Horst Krell, Karl-Heinz Küch, Johann 
Lehmann, Michael Lehmann, Kurt Lorenz, 
Bernhard Pressel, Alfred Schad, Fritz 
Schweitzer, Reinhard Schweitzer, Günter 
Vaupel, Horst Wedekind. 
Betreuer: Alfred Herzig 
Trainer: Hans Schweitzer 

 

  

 

Torwart Willi Tann bei einer Parade. 
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Erwähnenswert auch das Großfeldspiel 

Oberdorf gegen Unterdorf 1983. An der 

Stelle des heutigen Bolzplatzes wurde ein 

provisorischer Fußballplatz mit selbst 

gezimmerten Holztoren errichtet und 

organisiert durch die Raßdorfer Feuerwehr 

kam es zu dem bis heute einmaligen 

Ereignis, das zwei Raßdorfer Mannschaften 

aufeinander trafen. 

 

Die Mannschaften 1983 
Raßdorf Oberdorf: Heinrich Volkenand (Tor), Günter Vaupel, Herbert Kellner, Günther Möller, Matthias 
Sandrock, Klaus Sandrock, Dietmar Torreiter, Gert Kallenbach, Werner Sandrock, Günter Sandrock, 
Wolfgang Adam, Gerhard Bartholomäus. 
Raßdorf Unterdorf: Armin Neidenberger (Tor), Gerd Lorenz, Rainer Tann, Manfred Vernau, Werner 
Zindel, Hans Stephan, Günter Kurth, Thomas Tann, Willi Tann, Karl Fischer, Heinrich Bartholomäus.  
Trainer und Betreuer: Hans Schweitzer. 
Als Linienrichter fungierten Kurt Lorenz und Christian Tann. 
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1. FC Raßdorf 

Auf Grund dieses Spieles begannen ²ƻƭŦƎŀƴƎ !ŘŀƳ ǳƴŘ aŀǘǘƘƛŀǎ {ŀƴŘǊƻŎƪ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ bŀƳŜƴ αмΦ C/ 

wŀǖŘƻǊŦά weitere Fußballspiele zu organisieren. Am 09.06.1984 fand das legendäre Spiel TSV 

Bosserode II - 1. FC Raßdorf zu Gunsten der Behindertenwerkstatt Bebra statt. Das Spiel endete 1:1, 

den Ausgleich erzielte Wolfgang Adam, und wurde im Elfmeterschiessen entschieden. Dieses gewann 

dann der TSV Bosserode mit 6:5. Der Auftakt  war ein toller Erfolg und so fanden weitere 

Begegnungen statt . 
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09.06.1984 
1. FC Raßdorf ς TSV Bosserode II (0:1, 1:1) 5:6 n.E. 
Georg Fernau (Tor), Thomas Breuer, Uwe Schad, Werner Zindel, Manfred Vernau, Bodo Bartholomäus, 
Joachim Schad, Hans Stephan, Helmut Fey, Uwe Herzig, Wolfgang Adam, Michael Lehmann, Dietmar 
Torreiter, Matthias Sandrock, Gerd Lorenz, Günter Kurth. 
Tor: Wolfgang Adam 

 

06.07.1984 
Betriebsmannschaft Hilti ς 1. FC Raßdorf (2:0) 2:2 
Georg Fernau (Tor), Uwe Schad, Joachim Schad, Jürgen Schad, Uwe Herzig, Bodo Bartholomäus, 
Wolfgang Adam, Günter Kurth, Gerd Lorenz, Michael Lehmann, Dietmar Torreiter, Werner Zindel. 
Tore: Uwe Schad 2 

 

MOBILE DISCOTHEK 
www.megasound.de 
Tel.: 0 66 21 / 78 59 1 
Mobil: 0171 / 4759771 



15 Jahre SUFF DIE CHRONIK ZUM VEREINSJUBILÄUM 

 

18 Raßdorf vor deƳ α{¦CCά | Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf e.V. 

 

 

05.06.1985 
1. FC Raßdorf ς Betriebsmannschaft Hilti (1:1) 3:3 
Georg Fernau (Tor), Joachim Schad, Günter Kurth, Manfred Vernau, Thomas Breuer, Gerd Lorenz, 
Wolfgang Adam, Michael Lehmann, Werner Zindel, Matthias Sandrock, Helmut Fey, Dietmar Torreiter, 
Uwe Herzig, Jürgen Schad. 
Tore: Uwe Herzig 3 

 

07.07.1985 
Eisfeld Komitee Bosserode ς 1. FC Raßdorf (2:2) 2:4 
Uwe Herzig (Tor), Jürgen Schad, Uwe Schad, Joachim Schad, Bodo Bartholomäus, Thomas Breuer, 
Wolfgang Adam, Dietmar Torreiter, Matthias Sandrock, Michael Lehmann, Manfred Vernau, Günter 
Vaupel, Jochen Bebendorf, Günter Kurth. 
Tore: Uwe Schad 2, Thomas Breuer 1, Joachim Schad 1 

Im gleichen Jahr sollte nun ƛƴ ŘŜǊ DŀǎǘǎǘŅǘǘŜ α.ŀǊǘƪŜά ŜƴŘƭƛŎƘ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜ Raßdorfer Fußballverein 

gegründet werden. Leider musste mangels Teilnehmern, nur wenige Spieler waren erschienen, die 

GründunƎ ŀǳŦ ǳƴōŜǎǘƛƳƳǘŜ ½Ŝƛǘ ǾŜǊǎŎƘƻōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ŜƳƻǊŀƭƛǎƛŜǊǘ ǿǳǊŘŜ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ αмΦ C/ wŀǖŘƻǊŦά 

begraben. 

In dieser Zeit muss es gewesen sein, als das ehrgeizige Projekt des Neubaus eines 

Dorfgemeinschaftshauses angegangen wurde. Ursprünglich war unter Ortsvorsteher Heinrich 

Volkenand der Umbau der alten Raßdorfer Schule zu einem Mehrzweckhaus geplant und auf dem 

Gelände des jetzigen Dorfgemeinschaftshauses die Herrichtung eines Fußballplatzes. Doch leider kam 

es anders. Das Fußballspiel in Raßdorf blieb weiter unorganisiert. Gespielt wurde zu dieser Zeit aber 

nahezu in jeder freier Minute, denn viele Raßdorfer Kinder waren in den Jugendmannschaften des TSV 

Bosserode aktiv. In Raßdorf war somit keine Wiese vor den Jugendlichen sicher, sehr zum Leidwesen 

der Landwirte. 
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FC Raßdorf 1988 
Hier die Keimzelle der späteren SUFF! Die Jungs Markus Breuer, Stefan 
Paslat, Marco Gandt, Ingo Vernau, Lars Neidenberger, Marco 
Kallenbach. Michael Tann davor. 

 

 

Waren sie nicht süß! 
Mit dabei die SuFFer Michael Adam, Manuel Lehmann, Marko Ludolph 
und Jan Möller. Die weiteren Spieler waren Tobias Zindel, Astrid 
Eckhardt, Christian und Markus Möller, Michael Ludolph und Sascha 
Fichtel. 

1988 bekam dann Raßdorf einen Spiel- und Bolzplatz am Mehrzweckhaus. Die Einweihung des Platzes 

am 24.09.1988 wurde selbstverständlich mit einem Fußballspiel zwischen den Raßdorfer Kindern 

eingeleitet. Zu dieser Zeit organisierten Michael Tann und Ingo Vernau, beide 14 Jahre alt, unter dem 

bŀƳŜƴ αC/ wŀǖŘƻǊŦά ōŜǊŜƛǘǎ ȊŀƘƭǊŜƛŎƘŜ CǊŜǳƴŘǎŎƘŀŦǘǎǎǇƛŜƭŜ ƛƳ YƛƴŘŜǊŦǳǖōŀƭƭΦ 5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ȊŀƘƭǘŜƴ 

wöchentlich 10 Pfennig in eine Kasse und so konnten nach einer Weile sogar Trikots angeschafft 

werden. Aus diesen Reihen entwuchs dann langsam die Keimzelle der späteren Freizeitfreunde. 
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Die Vorzeit ĂSUFFñ RaÇdorf 

!ǳǎ ŘŜƴ YƛƴŘŜǊƴ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ ŘŜǎ αC/ wŀǖŘƻǊŦά ǿǳǊŘŜƴ Erwachsene und aus diesen bildete sich 

in Raßdorf ein fester Freundeskreis. 5ŀǊŀǳǎ ŜƴǘǎǘŀƴŘ Řŀƴƴ ŀƳ лпΦлнΦмффл ŘŜǊ WǳƎŜƴŘŎƭǳō αY¢/ 

wŀǖŘƻǊŦ флάΦ Durch die glückliche Wiedervereinigung der beiden deutschen Teilstaaten kamen neue 

Freundschaften aus Großensee hinzu. Schon am 26.04.1990 trafen zwei Mannschaften aus Raßdorf 

und Großensee auf dem Raßdorfer Bolzplatz aufeinander. Raßdorf gewann deutlich mit 11:7 (5:3), für 

Raßdorf trafen Ingo Vernau achtmal, Markus Breuer zweimal und Marco Kallenbach einmal. Zur 

gleichen Zeit bestritt die Raßdorfer Feuerwehr Freundschaftsspiele gegen die Feuerwehr aus 

Horschlitt. Auch der Jugendclub begann weitere Freundschaftsspiele zu organisieren. Am 25.07.1990 

traf eine Raßdorf/Großensee`r Auswahl auf die Baunataler Werkstätten in Obersuhl. Das Spiel endete 

durch Tore von zweimal Marco Gandt und einen Treffer von Ingo Vernau mit 3:2 für Raßdorf. 

 

25.07.1990 
Raßdorf ς Baunataler Werkstätten (1:1) 3:2 
Markus Schmidt (Tor), Lars Neidenberger, Marco Gandt, Stefan Paslat, Marco Kallenbach, Michael 
Tann, Marcel Spörer, Jochen Bebendorf, Kai Spörer, Ingo Vernau, Markus Breuer, Meinolf Kallenbach, 
Björn Reitze, Ronny Erbe. 
Tore: Marco Gandt 2, Ingo Vernau 1 

bŀŎƘ ŘŜǊ DǊǸƴŘǳƴƎ ŘŜǎ WǳƎŜƴŘŎƭǳōǎ αY¢/ wŀǖŘƻǊŦ флά ōŜƎŀƴƴ ŘƛŜ {ǳŎƘŜ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ ±ŜǊŜƛƴǎƘŜƛƳΦ 5ŀ 

zu dieser Zeit das Raßdorfer Gefrierhaus aufgelöst wurde, konnten die Jugendlichen mit 

Unterstützung des damaligen Ortsvorstehers Heinrich Volkenand sowie der Gemeinde Wildeck dieses 

Gebäude zum Jugendhaus umbauen. Zur feierlichen Einweihung des fertig gestellten Jugendhauses 

veranstaltete der Jugendclub dann am 29.06.1991 ein legendäres Sommerfest samt Fußballturnier. 

Damit war das Fußballfieber nun endgültig geweckt. Bodo Bartholomäus, Jochen Bebendorf, Michael 

Tann und Joachim Schad waren dann die entscheidenden Kräfte, die den weiteren Ausbau der 

fußballerischen Aktivitäten vorantrieben. Um die sportlichen Aktivitäten auch innerhalb des 

Jugendclubs zu organisieren, wurde Michael Tann als Sportwart in den Vorstand gewählt. 
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Joachim Schad organisierte dann das erste Fußballfreundschaftsspiel unter der neuen Sportsparte des 

Jugendclubs. Gegner war ŘƛŜ wŜǎŜǊǾŜ ŘŜǎ {± α{ƻƭƛŘŀǊƛǘŅǘά YƭŜƛƴŜƴǎŜŜΦ Das Spiel fand am 23.08.1991 in 

Kleinensee statt und endete mit 1:9. Das Ehrentor erzielte Joachim Schad. 

23.08.1991 
SV Kleinensee ς Raßdorf (4:0) 9:1 
Toralf Strohbach (Tor), Uwe Schad, Joachim Schad, Ronny Erbe, Marcel Spörer, Michael Tann, Markus 
Breuer, Bodo Bartholomäus, Jochen Bebendorf, Lars Neidenberger, Thomas Breuer, Michael Lehmann, 
Ingo Vernau,  Volker Mohr.  
Tor: Joachim Schad 

Das Rückspiel fand dann bereits am 25.09.1991 ebenfalls in Kleinensee statt und der Raßdorfer 

Mannschaft gelang prompt die Revanche. Der gut aufgelegten Raßdorfer Torwartlegende Georg 

α{ŎƘƻǊǎŎƘά CŜǊƴŀǳ ǳƴŘ α.ƻƳōŜǊά DŜǊŘ [ƻǊŜƴȊ ǿŀǊ ŘƛŜǎŜ «ōŜǊǊŀǎŎƘǳƴƎ ƴŜōŜƴ ŜƛƴŜǊ ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜƴ 

Mannschaftsleistung zu verdanken. Alleine Gerd Lorenz sollten an diesem Tage drei Treffer gelingen. 

Das weitere Tor zum 4:1 Endstand erzielte Uwe Schad.  

25.09.1991 
SV Kleinensee ς Raßdorf 
Georg Fernau (Tor), Wolfgang Adam, Thomas Breuer, Ronny Erbe, Michael Tann, Markus Breuer, 
Jürgen Schad, Uwe Schad, Bodo Bartholomäus, Jochen Bebendorf, Gerd Lorenz, Marco Kallenbach, 
Marcel Spörer. 
Tore: Gerd Lorenz 3, Uwe Schad 1 

Das Interesse an regelmäßig organisierten Spielen wurde immer größer. Immer mehr ältere Spieler 

kamen hinzu, die allerdings für die Aufnahme in den Jugendclub, Mitglieder konnten nur Jugendliche 

bis zu einem Alter von 27 Jahren werden, Ȋǳ αŀƭǘά ǿŀǊŜƴΦ ¦Ƴ ŘƛŜǎŜ tǊƻōƭŜƳŀǘƛƪ Ȋǳ ǳƳƎŜƘŜƴΣ 

entschlossen sich die Beteiligten einen eigenständigen Verein zu gründen. 
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SUFF Raßdorf 

So luden Michael Tann als Sportwart des Jugendclubs, sowie dessen damaliger 1. Vorsitzende Andreas 

Bebendorf zur Gründungsversammlung am 08.02.1992 in das Jugendhaus Raßdorf ein. Insgesamt 16 

!ƴǿŜǎŜƴŘŜ ƎǊǸƴŘŜǘŜƴ ŘŀǊŀǳŦƘƛƴ ŘŜƴ ±ŜǊŜƛƴ α{ǇƻǊǘ- ǳƴŘ CǊŜƛȊŜƛǘŦǊŜǳƴŘŜ Y¢/ wŀǖŘƻǊŦά ǳƴŘ ǿŅƘƭǘŜƴ 

Michael Tann zum 1. Vorsitzenden, sowie Bodo Bartholomäus zu seinem Vertreter. Joachim Schad 

fungierte als Kassenwart und Hans-Günter Roos als Sportwart. Diese führten den Verein dann 

kommissarisch bis zur ersten ordentlichen Jahreshauptversammlung am 27.11.1992. 

5ŀǎ YǸǊȊŜƭ αY¢/ά ƛƳ ±ŜǊŜƛƴsnamen sollte die Nähe und enge Verbindung zum damaligen Jugendclub 

ausdrücken, schließlich entstand der Freizeitfußballclub aus dessen Reihen. Das damalige 

Gründungsziel war einen geordneten Freizeitspielbetrieb mit einem festen Kreis von Spielern durch 

die Einnahmen aus den Mitgliedsbeiträgen finanzieren zu können. Auch aus versicherungstechnischen 

Gründen schien die Gründung eines Vereines zweckmäßig. Kurzfristiges Ziel war die Anschaffung eines 

Trikotsatzes. Vorerst bekamen wir vom TSV Bosserode einen alten Satz geschenkt, der noch heute als 

αbƻǎǘŀƭƎƛŜ ¢ǊƛƪƻǘǎŀǘȊά Ƙƛƴ ǳƴŘ ǿƛŜŘŜǊ ȊǳƳ 9ƛƴǎŀǘȊ ƪƻƳƳǘΦ 

Nun war es also amtlich ς nach vielen Jahren hatte Raßdorf erstmals einen Fußballverein. Wenn auch 

vorerst nur als Freizeitsportverein. Wie kam es aber zu dem Vereinsnamen, der in späteren Jahren 

noch für manche Erklärungsnot sorgen sollte? Als Thekenmannschaft, nichts anderes waren wir, 

ōǊŀǳŎƘǘŜ Ƴŀƴ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ŜƛƴŜƴ ǿƛǘȊƛƎŜƴ ǳƴŘ ŀǳŦŦŅƭƭƛƎŜƴ bŀƳŜƴΦ ¦ƴŘ ŘƛŜ !ōƪǸǊȊǳƴƎ α{¦CCά ƛǎǘ eben 

witzig und auffällig ς dazu drüŎƪŜƴ ŘƛŜ LƴƘŀƭǘŜ ŘŜǎ bŀƳŜƴǎ α{ǇƻǊǘ ς Freizeit ς CǊŜǳƴŘŜά ƎŜƴŀǳ Řŀǎ 

damalige und auch noch heute bestehende Motto unseres Vereines exakt aus. Was lag also näher, als 

diesen Namen für unseren Verein auszuwählen. Und auch nach 15 Jahren und vielen Diskussionen 

über eine Namensänderung sind wir immer noch der Meinung, dass dieser Name einfach zu unseren 

±ŜǊŜƛƴ ǇŀǎǎǘΦ ²ŜǊ α{¦CCά ƴǳǊ Ƴƛǘ αǎŀǳŦŜƴά ŀǎǎƻȊƛƛŜǊǘ Ƙŀǘ ŘŜƴ {Ǉŀǖ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴ ǳƴŘ ƪŜƴƴǘ 

unseren Verein nicht. Fakt ist jedenfalls, das dieser Name einprägsam und lustig ist, eben genau wie 

die Raßdorfer Freizeitfreunde nun einmal sind. 

Folgende Personen sind seit Vereinsgründung Mitglied und haben uns bis heute die Treue gehalten: 

Markus Breuer, Jochen Bebendorf, Andreas Bebendorf, Marco Kallenbach, Toralf Strohbach, Timo 
Greifenberger, Bodo Bartholomäus, Michael Tann, Wolfgang Adam, Gerd Lorenz, Jürgen Schad, Ronny 
Erbe, Georg Fernau, Thomas Tann, Hans-Günter Roos, Ingo Vernau. 
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Auf der ersten Jahreshauptversammlung 1992 am 27.11.1992 wurde dann folgender Vorstand für 

zwei Jahre gewählt: 

¶ 1.Vorsitzende Michael Tann 

¶ 2.Vorsitzende Bodo Bartholomäus 

¶ Schriftführer Uwe Herzig 

¶ Vertreter Ingo Vernau 

¶ Kassenwart Hans-Günter Roos 

¶ Vertreter Joachim Schad 

¶ Sportwart Jochen Bebendorf 

¶ Vertreter Uwe Herzig 

Auf dieser ersten Jahreshauptversammlung beschlossen die Mitglieder dem Hessischen 

Fußballverband beizutreten, um einen günstigen Versicherungsschutz für die Sporttreibenden zu 

besitzen. Am 05.04.1993 wurden die Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf in den Landessportbund 

Hessen sowie in den Hessischen Fußballverband aufgenommen. Kurz zuvor wurde bereits durch das 

Finanzamt Rotenburg/Fulda die Gemeinnützigkeit festgestellt. Zu diesem Zeitpunkt hatte der junge 

Verein bereits über 50 Mitglieder. Im gleichen Jahr organisierten die Freizeitfreunde ihr erstes großes 

Freizeitfußballturnier in Wildeck-Bosserode, das nunmehr seit 15 Jahren als Sportfest jährlich 

veranstaltet wird.  

αaƛǘ ŘƛŜǎŜƳ ¢ǳǊƴƛŜǊ ǿƻƭƭŜƴ ŘƛŜ {ΦǳΦCΦŦΦ wŀǖŘƻǊŦ ŘŜƴ Cǳǖōŀƭƭ ŀƭǎ .ǊŜƛǘŜƴǎǇƻǊǘ ŦǀǊŘŜǊƴΦ !ƭƭŜ ŘƛŜΣ ŘƛŜ Řŀǎ 

FuǖōŀƭƭǎǇƛŜƭ ŀƭǎ ƛƘǊ α½ǿŜƛǘά ƎǊǀǖǘŜǎ Iƻōōȅ ōŜǘǊŜƛōŜƴΣ ƘŀōŜƴ ƘƛŜǊ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƛƘǊ YǀƴƴŜƴ ǳƴǘŜǊ 

Beweis zu stellen. Im Vordergrund soll das gemeinsame Freizeitvergnügen und das knüpfen neuer 

CǊŜǳƴŘǎŎƘŀŦǘŜƴ ǎǘŜƘŜƴά ς so die Begrüßung im damaligen Turnierheftchen. Und auch hier finden wir 

wieder unsere drei Worte: Sport, Freizeit und Freundschaft. So zieht sich dieses Motto wie ein Faden 

durch die Jahre der Vereinsgeschichte. Anlässlich dieses Turniers spielen die Freizeitfreunde seit 1994 

in Erinnerung an den unter mysteriösen Umständen verstorbenen Mannschaftskameraden Holger 

Spanowski den gleichnamigen Fairneßpokal aus. 

Aber nicht nur das Sportfest wurde von den Freizeitfreunden organisiert. Auch das bekannte 

Kirmesturnier wird seit 1995 durch uns veranstaltet. In den Anfangsjahren haben sogar die 

Kirmesmädchen den Anstoß im Rahmen der Zeltkirmes durchgeführt. Leider gibt es seit einigen Jahren 

keine Raßdorfer Kirmes mehr, das Turnier um den Wanderpokal wird aber weiterhin als 
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αYƛǊƳŜǎǘǳǊƴƛŜǊ ƻƘƴŜ YƛǊƳŜǎά in Erinnerung an dieses Fest ausgespielt. 2006 dann der Tiefpunkt, 

erstmals wurde der Wanderpokal in nur einer Partie ausgespielt. Raßdorf schlug die Friedloser 

Bolzbuben mit 3:2. 

 

Kirmesturnier 1997 
Anstoß der Kirmesmädchen Sabine Vernau und Sabrina Kallenbach. 

Am 18.05.1995 gründete sich die Dartsport-Abteilung und das 100. Mitglied wurde in den Verein 

aufgenommen. Im gleichen Jahr wurde der Vereinsname geändert. Laut Protokoll der 

Jahreshauptversammlung vom 01.12.1995 wurde folgende SatzungsänderunƎ ōŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΥ α5ŀ ŘŜǊ 

Name unseres VereƛƴŜǎ α{ǇƻǊǘ- ǳƴŘ CǊŜƛȊŜƛǘŦǊŜǳƴŘŜ Y¢/ wŀǖŘƻǊŦά ƻŦǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ Řŀǎ WǳƎŜƴŘŎƭǳōǎ αY¢/ 

wŀǖŘƻǊŦ флά ǾŜǊǿŜŎƘǎŜƭǘ ǿǳǊŘŜΣ ǎǘǊŜƛŎƘŜƴ ǿƛǊ Řŀǎ YǸǊȊŜƭ αY¢/ά ŀǳǎ ŘŜƳ ±ŜǊŜƛƴǎƴŀƳŜƴ ǳƴŘ ŅƴŘŜǊƴ 

die Satzung dementsprechend. Die Mitglieder ǎǘƛƳƳǘŜƴ ŜƛƴǎǘƛƳƳƛƎ ŘŜǊ {ŀǘȊǳƴƎǎŅƴŘŜǊǳƴƎ ȊǳΦάΦ Ein 

weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt der damaligen Versammlung war die Gründung der 

eigenständigen Volkswanderabteilung. 

1997 wurde im Rahmen der Kirmes das 

5jährige Vereinsjubiläum gefeiert, die 

Sport- und Freizeitfreunde waren 

gleichzeitig alleiniger Ausrichter. Zu 

diesem Anlass wurde eine hochwertige 

Fahne angeschafft. Die SUFF-

Kirmesburschen waren Marco 

Stechemesser und Tobias Zindel, die 

Kirmesmädchen Sabrina Kallenbach und 

Sabine Vernau. Fahnenträger Raßdorfs 

Urgestein Markus Breuer. 
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Seit 1998 treffen sich die Vorstandmitglieder samt Partner auf Initiative von Bodo Bartholomäus am 

Ende jeden Jahres zum so genannten Vorstandsessen. Diese Veranstaltung wird immer gerne genutzt, 

um das Jahr in entspannter Atmosphäre ausklingen zu lassen und um neue Ideen für die Zukunft zu 

entwickeln. Das Treffen fördert auch die Freundschaft der Entscheidungsträger untereinander und ist 

der gemeinsamen Sache SUFF Raßdorf sehr förderlich. Am 15.11.2002 wurde zum Beispiel auf diesem 

Vorstandsessen in Hönebach die Saunaabteilung gegründet. 

Die Gründung der Frauenfußballabteilung datiert auf den 11.06.1999 und im gleichen Jahr wurde das 

200. Mitglied im Verein begrüßt. Begünstigt durch viele Aktivitäten der Jugendlichen innerhalb 

unseres Vereines entschlossen sich die Kinder auf einer Jugendversammlung am 24.11.1999 in 

Raßdorf eine eigenständige Jugendabteilung zu gründen. 

Nachdem sich im Jahre 2000, kurz nach seinem zehnjährigen Jubiläum, der Jugendclub KTC Raßdorf 90 

schließlich auflöste, bekamen die Freizeitfreunde die Möglichkeit das Jugendhaus zu nutzen. In 

Absprache mit der Gemeindeverwaltung hatten wir konkrete Pläne das Jugendhaus zu erneuern und 

zu sanieren, doch verlief sich die Aktion aus den verschiedensten Gründen bisher im Sande. So liegen 

unsere Pläne seit 2002 in der Schublade und die notwendigen Sanierungen auf Eis. 

2001 beschlossen die Mitglieder den Verein in das Vereinsregister eintragen zu lassen. Der Verein 

wurde somit eine rechtsfähige Person, das heißt er kann Verträge abschließen, Vermögen erwerben, 

Erbe und Vermächtnisnehmer werden, klagen oder verklagt werden. Insbesondere die Haftung der 

Vereinsmitglieder nur auf das Vereinsvermögen ist ein bedeutender Unterschied zu einem nicht 

eingetragenen Verein. Seit dem 05.06.2001 sind wir im Vereinsregister des Amtsgerichtes 

wƻǘŜƴōǳǊƎκCǳƭŘŀ ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴΣ 5ŜǊ ±ŜǊŜƛƴ ŦǸƘǊǘ ƴǳƴ ŘŜƴ bŀƳŜƴ α{ǇƻǊǘ- und Freizeitfreunde Raßdorf 

ŜΦ±Φά. Am 13.06.2001 erfolgte im Dorfgemeinschaftshaus unter den Augen des Raßdorfer 

Ortsvorstehers Karl Bartholomäus die offizielle Gründung der Ligafußballabteilung, Senioren, der 

Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf e.V.. Damit war die Entwicklung von der Thekenmannschaft zum 

Sportverein abgeschlossen. 

2002 befeierten wir unser 10jähriges Vereinsjubiläum im Rahmen des Sportfestes und einer 

Tanzveranstaltung im DGH Raßdorf. Im Rahmen dieser Veranstaltung wurden die 

Gründungsmitglieder mit einem Erinnerungs-Geschenk ausgezeichnet. Diese dreitägige Veranstaltung 

wurde zu einem tollen Erfolg. 

нллр ǿǳǊŘŜƴ ŜǊǎǘƳŀƭǎ ǸōŜǊ олл aƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ƎŜȊŅƘƭǘΦ ²ŜƛǘŜǊŜ WǳōƛƭŅŜƴ ǿŀǊŜƴ ŘƛŜ CŜǎǘǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ αмл 

WŀƘǊŜ 5ŀǊǘǎǇƻǊǘά ƛƴ wŀǖŘƻǊŦ ŀƳ нпΦлфΦнллр ǳƴŘ ŘƛŜ bŜǳƧŀƘǊǎǿŀƴŘŜǊǳƴƎ αмл WŀƘǊŜ ±ƻƭƪǎǿŀƴŘŜǊƴά ŀƳ 

29.01.2006 im Rahmen der IVV-Wanderung der Wanderfreunde Wölfershausen in Widdershausen. 
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Auf der Jahreshauptversammlung am 17.02.2007 wurden die Freizeit-, Frauen- und Männerfußball 

Abteilungen zur Fußballabteilung zusammengeschlossen, sowie die Sauna- mit der 

Volkswanderabteilung in der Freizeitabteilung vereinigt. Dadurch wurde der Vorstand verkleinert und 

kann nun noch besser im Sinne des Vereines arbeiten. 

Die Sportplatzsuche  

Ein großer Nachteil in den vergangenen Jahren war der fehlende Sportplatz in Raßdorf. Nachdem wir 

in den Anfangsjahren den Bolzplatz in Raßdorf für unsere Kleinfeldspiele und Turnier nutzten, konnten 

wir für unsere wenigen Großfeldspiele die Sportanlagen des TSV Bosserode oder auch die des SV 

Kleinensee nutzen. Nachdem in der Spielzeit 1999/2000 die Frauen am Punktspielbetrieb teilnahmen, 

musste eine längerfristige Lösung her. Hier nutzte man die guten Kontakte zum SV Kleinensee, die uns 

gegen ein geringes Entgelt die Nutzung der Sportanlagen möglich machten. So konnten die Damen in 

den ersten zwei Jahren in Kleinensee trainieren und dort auch ihre Heimspiele austragen. 

Problematisch wurde dann die Situation nach Gründung der Seniorenmannschaft in der Spielzeit 

2001/2002. Denn wohl auf Grund dieser neuen Konkurrenzsituation durften wir den Platz in 

Kleinensee plötzlich nicht mehr nutzen und die Frauen arrangierten sich daraufhin notgedrungen mit 

dem FC Dankmarshausen. Die Herren hatten mehr Glück, denn auf Grund der guten Beziehungen zum 

TSV Edelweiß Bosserode konnten die Männer schließlich den Platz in Bosserode mitnutzen. 

So spielten die Frauen und später die Mädchen in Thüringen und die Herren vorerst in den ersten zwei 

Spielzeiten im Nachbarort Bosserode. Da es über den Raßdorfer Mühlberg nach Bosserode nur knappe 

5 Minuten zu Fuß sind, hatten wir natürlich zu den Heimspielen guten Zuschauerzuspruch. 

Nach der Erneuerung der Drainage des Bosseröder Sportplatzes und der über ein Jahr andauernden 

Platzsperre, mussten die Herren sich nach zwei sorgenfreien Jahren von einem festen Heimspielplatz 

verabschieden. Nun wurden die Freizeitfreunde in Wildeck umhergereicht (Richelsdorf, Hönebach, 

Obersuhl). Aber auch die Sportplatznutzung in Dankmarshausen musste überdacht werden, da mit 

drei Raßdorfer Mannschaften mittlerweile die Wildecker den Platz mehr belegten, wie der eigentliche 

Eigentümer. So wurde nun der Wunsch nach einem festen Heimplatz für alle Mannschaften lauter und 

man versuchte in Einverständnis mit den anderen Wildecker Fußballvereinen eine faire Lösung zu 

finden. Der Grundgedanke Raßdorfs war, die Nutzung des Obersuhler B-Platzes als Heimspielstätte 

anzustreben, da es in unmittelbarer Umgebung das alte Campingplatzgebäude vorhanden war und es 

gegebenenfalls möglich gewesen wäre mit geringem Aufwand dieses zu einem Funktions- und 

Duschhäuschen umzubauen. Im Übrigen wurde der Platz von keinem Wildecker Verein als 

Heimspielstätte belegt. 
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Mit dieser Idee standen wir allerdings alleine da, denn kein Wildecker Sportverein war bereit 

Kapazitäten abzugeben oder uns einen Platz zeitweise mit benutzen zu lassen. Und das obwohl die 

Zahl der Mannschaften durch den Zusammenschluss der Spielgemeinschaften aus Wildeck und 

Richelsdorf/Süß weiter abgenommen hatte. Dazu hat alleine die SG Wildeck 5 Sportplätze zur 

Verfügung!  

Vorschläge unserer Wildecker Freunde gipfelten in der Aussage eines Verantwortlichen der SG 

Wildeck, das wir doch in Leimbach spielen könnten, da dort ein Sportplatz brach läge. Die Situation 

spitzte sich soweit zu, dass den Raßdorfern ein halbes Jahr lang keine Trainingsmöglichkeiten von den 

anderen Wildecker Sportvereinen eingeräumt wurden, die Frauen fast alle Spiele notgedrungen 

auswärts austrugen (und nebenbei bemerkt vom Aufstiegsplatz auf den letzten Platz durchgereicht 

wurden). Raßdorf ließ sich nicht entmutigen und kämpfte tapfer weiter. 

 

Häuslebau 
Tobias Brill, Wolfgang Adam, Thomas Hackel, Florian Adam, Michael 
Adam und Jan Möller. 

Die Lösung wurde dann in Richelsdorf gefunden. Der alte Sportplatz lag dort seit Jahren brach und 

wurde nur noch ab und an zum Training der SG Wildeck genutzt, zeitweise weideten sogar Pferde auf 

dem Platz. Die Gemeinde Wildeck richtete die Spielwiese des alten Sportplatzes in Richelsdorf unter 

aƛǘƘƛƭŦŜ ŘŜǊ α.ƛǘōǳǊƎŜǊά .ǊŀǳŜǊŜƛ ƘŜǊ ǳƴŘ ǸōŜǊƎŀō ŘƛŜǎŜƴ Řŀƴƴ ŀƴ ŘƛŜ wŀǖŘƻǊŦŜǊ CǊŜƛȊŜƛǘŦǊŜǳƴŘŜΦ 

Damit sind zwar noch immer nicht alle Probleme gelöst, da an diesem Sportplatz weder 

Räumlichkeiten noch Duschmöglichkeiten existieren, aber der Verein hat nun nach über 10 Jahren 

endlich seine feste Heimspielstätte. Zurzeit nutzen die Freizeitfreunde Raßdorf gemeinsam mit dem 

Tischtennis Club Richelsdorf die Weißberghalle zum Umkleiden und Duschen. 
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Sportplatz Richelsdorf 
Die SUFFer beim Häuslebau. Wir schaffen was! 

Um nun auch die Rahmenbedingungen für einen zukünftig gesicherten Spielbetrieb zu sichern, musste 

ein Funktionshäuschen errichtet werden. Dieses soll als Lager- und Verkaufsraum, sowie als 

Umkleideraum genutzt werden. Mit der Schreinerei Schäfer, Untersuhl, fand man einen fairen Partner 

und so begann der Bau des Blockhäuschens am Sportplatz. Positiv überrascht waren wir von der 

geschlossenen Unterstützung des Richelsdorfer Ortsbeirates sowie der Anlieger des Sportplatzes. Das 

werden wir nicht vergessen. Diese unvoreingenommene freundliche Aufnahme macht Mut für die 

Zukunft ς sind wir doch als Raßdorfer Verein Gäste in Richelsdorf. 
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Das Vereinsleben 

Neben den sportlichen Aktivitäten, die im nächsten Abschnitt detailliert aufgeführt werden, bieten die 

Freizeitfreunde ihren Mitgliedern und Freunden vielfältige weitere Angebote. Gerade diese 

Aktivitäten sind es, die einen Verein am Leben erhalten und das Zusammengehörigkeitsgefühl stärken. 

Daher legen wir seit Vereinsgründung großen Wert auf die Pflege dieser außersportlichen Aktivitäten 

und werden diesen insbesondere durch den Zusammenschluss der Sauna- und Wanderabteilung zur 

Freizeitabteilung in Zukunft noch mehr Bedeutung schenken. 

Ein Überblick  der Aktivitäten  

Großen Anklang finden unsere jährlichen Abschlussfeiern, die in den letzten Jahren immer mehr mit 

einigen Programmpunkten erweitert wurden. Hier sorgen unter ŀƴŘŜǊŜƴ ŘƛŜ ŘƛŜ α{ǳŦŦŜƴŜǊ WǳƴƎŜƴǎά 

mit ihren Show-!ǳŦǘǊƛǘǘŜƴ ƻŘŜǊ ŀǳŎƘ α{ŎƘƭǳŎƪ ϧ {ŎƘƭǸŎƪŎƘŜƴά Ƴƛǘ ƛƘǊŜƴ ƭŜƎŜƴŘŅǊŜƴ wŜƛǎŜōŜǊƛŎƘǘŜƴ 

der SUFF-Fahrten für Stimmung. Ein Höhepunkt der vergangenen Jahre war die Ballermann-Party 

1999 mit einem Wettkampf von acht Mitgliedern in den verschiedensten Spaß- Disziplinen. Im 

Gesanges-Playback-Finale konnte sich Bodo Bartholomäus knapp vor Hans-Günter Roos und Jens 

Mischke durchsetzen und wurde zum Ballermann `99 gekrönt. 2001 drohte mit 120 Anwesenden zur 

Karnevalsveranstaltung das Raßdorfer Dorfgemeinschaftshaus zu platzen. In den Jahren 1996 und 

1997 wurden im Großensee`r Saal und 2002 im Raßdorfer DGH mit jeweils an die 100 Personen große 

Silvesterpartys veranstaltet. 

 

Grenzöffnungsfeier 2000 
SuFF Raßdorf und der Traditionsverein Großensee enthüllen das 
Mahnmal in Erinnerung an die deutsche Teilung. Grußworte sprachen 
2000 die Vorsitzenden Michael Tann und Marco Stechemesser, sowie 
Bürgermeister Dieter Platzdasch (Großensee) und Orstvorsteher Karl 
Bartholomäus (Raßdorf). 
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Bus-Fahrten in die Rhön-Therme Fulda, gemeinsam mit der Tischtennis Abteilung des SV Kleinensee 

auf die Wasserkuppe oder in den Heide Park Soltau runden das Vereinsprogramm ab. Seit 2000 

erinnern die Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf e.V. mit einer αDǊŜƴȊǀŦŦƴǳƴƎǎŦŜƛŜǊά ŀƴ ŘƛŜ glückliche 

Wiedervereinigung 1990 ς pünktlich zur 10jährigen Grenzöffnung enthüllten wir gemeinsam mit dem 

Traditionsverein Großensee ein Mahnmal an der ehemaligen innerdeutschen Grenze. Die Inschrift des 

restaurierten GrenzpfosǘŜƴǎ ƭŀǳǘŜǘ α9ƛƴƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ wŜŎƘǘ ǳƴŘ CǊŜƛƘŜƛǘά ǳƴŘ ǎƻƭƭ ŀƴ ŘƛŜ ǾƛŜƭ Ȋǳ ƭŀƴƎŜ 

Teilung unseres Heimatlandes erinnern. Über 100 Raßdorfer und Großensee`r Bürger waren zur 

Einweihung gekommen und lauschten den Reden von Bürgermeister Dieter Platzdasch (Großensee), 

Ortsvorsteher Karl Bartholomäus (Raßdorf) sowie dem 1. Vorsitzenden Michael Tann. Dieses 

Grenzfest, unterbrochen nur 2004 durch das tragische Bus-Unglück in Raßdorf, besitzt mittlerweile 

Kultstatus und wird immer in der zweiten Aprilwoche im kleinen Festzelt über zwei Tage begangen. 

 

Grenzfest 
Die ultimative Party zum abfeiern! Legendär, lustig und feuchtfröhlich 
- jedes Jahr besser... 

Seit 1995 kegeln die Freizeitfreunde ihren Vereinsmeister aus. In den Anfangsjahren wurde im 

jährlichen Wechsel auf den Bahnanlagen Raßdorf und Hönebach gespielt. Durch den deutlich besseren 

Besuch hat sich als Austragungsort nunmehr Raßdorf durchgesetzt. 
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Hier die Siegerlegende der Kegelabende: 

Jahr Herren B Herren A Frauen Jugend Pudelkönig Königspokal 

1995 Karl 
Bartholomäus 

Thomas Breuer Bettina Reith - Jan Schmid - 

1996 Ronny Erbe Markus Breuer Stefanie Brill Tobias 
Brill 

Toralf 
Strohbach 

- 

1997 Wolfgang Adam Bodo 
Bartholomäus 

Stefanie Brill Michael 
Adam 

Anne Ruch - 

1998 Tobias Brill Bodo 
Bartholomäus 

Stefanie Brill Manuel 
Lehmann 

Nadine 
Voland 

- 

1999 Martin Gebauer Bodo 
Bartholomäus 

Stefanie Brill Florian 
Adam 

Stephanie 
Schäfer 

- 

2000 Martin Gebauer Bodo 
Bartholomäus 

Melanie Banz Florian 
Adam 

Birgitt Ruch - 

2001 Thomas Tann Bodo 
Bartholomäus 

Melanie Banz Pascal 
Griesam 

Silvio 
Pogode 

- 

2002 Andreas 
Sandrock 

Michael Adam Bettina 
Bartholomäus 

Jennifer 
Tann 

Anja Barufke - 

2003 Andreas Witzel Thomas Breuer Verena Zindel Andy 
Becker 

Karin 
Eisenberg 

- 

2004 Markus Breuer Tobias Brill Verena Zindel Fabian 
Tann 

Claus 
Essbruch 

Tobias Brill 

2005 Michael Tann Tobias Brill Verena Zindel Marilyn 
Herrmann 

Mandy 
Escher 

Florian Adam 

2006 Markus Breuer Tobias Brill Verena Zindel Fabian 
Tann 

Bodo 
Schnabel 

Markus Breuer 

2007 Michael Tann Tobias Brill Carina Pfaff Fabian 
Tann 

Katrin 
Kassert 

Michael Tann 

Ein weiterer beliebter Eckpunkt im Vereinsleben sind die Schützenabende in Bosserode. Diese tragen 

wir seit 1999, einzig unterbrochen 2003, in Zusammenarbeit mit der Kyffhäuser Kameradschaft im 

Schützenhaus Bosserode aus. In dieser Zeit hat sich eine gute Freundschaft zur Kyffhäuser 

Kameradschaft entwickelt, wodurch die Schützenabende in der Regel bis in die frühen 

Morgenstunden andauern. In den ersten Jahren wurden die Schützenkönige noch in verschiedenen 

Sparten ausgeschossen (Herren, Frauen, Kinder). Seit 2004 werden keine Unterschiede zwischen den 

weiblichen und männlichen Schützen mehr gemacht. Ausnahme bilden Kinder unter 14 Jahren, die 

aber seit 2001 leider nicht mehr vertreten waren. 2006 haben wir erstmals ein Paarschießen 

durchgeführt, an dem sieben Paare teilgenommen haben. Sieger wurden Nicole Kallenbach und Silvio 

Pogode. 2007 nahmen die Freizeitfreunde erstmals am Vereinsschiessen der Kyffhäuser 

Kameradschaft in Bosserode teil und belegten prompt den ersten Platz in der Gästewertung. Mit 

dabei waren Nicole Kallenbach, Michael Adam, Jan Möller und Silvio Pogode. 
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Schießen - Vereinsrekord! 
Wolfgang Schuchardts "jungfräuliche" Scheibe ohne Einschußloch 
wird umjubelt begossen. V.l.n.r.: Bernd Beckers (Vorsitzende 
Kyffhäuser), Michael Tann (Vorsitzende SuFF), Wolfgang Schuchardt 

Die Raßdorfer Schützenkönige: 

¶ 1999 Lars Krell (Herren), Christoph Wagner (Kinder) 

¶ 2000 Erwin Ruch (Herren), Stefanie Taubert (Frauen), Martin Mohr (Kinder) 

¶ 2001 Jan Möller (Herren), Simone Zimmermann (Frauen), Jan Schmidt (Kinder) 

¶ 2002 Michael Tann (Herren), Simone Zimmermann (Frauen) 

¶ 2003 nicht stattgefunden 

¶ 2004 Simone Zimmermann 

¶ 2005 Michael Adam 

¶ 2006 Silvio Pogode 
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Bereits zweimal nahmen die Raßdorfer 

am Gaudi-Sportwettkampf αCƭƻǖ ŦƻǊ Ŧǳƴά 

zum Strandfest in Rotenburg/Fulda teil, an 

dem die Teilnehmer mit einem Floß auf 

Zeit die Fulda entlang das Rotenburger 

Wehr überqueren müssen. Zu einem Sieg 

hat es bisher leider noch nicht gereicht. 

Man trifft die Raßdorfer bei den 

deutschen Meisterschaften im 

Torwandschiessen unterstützt von 

Jägermeister oder bei den offenen 

Minigolfturnieren des MGV Heringen an, 

ŀǳŎƘ ōŜƛ ŘŜƳ YƛŎƪŜǊǘǳǊƴƛŜǊŜƴ όα¢ƛǎŎƘά-

Fußball mit lebenden Menschen) in Hönebach sind die Freizeitfreunde vertreten. Raßdorf ist ein gern 

gesehener Gast, sorgen doch unsere Sportsfreunde immer für gute Laune und reichlich Umsatz. 

 

Floß4Fun in Rotenburg an der Fulda 
Beim Floßwettbewerb im Jahre 2003 gaben die Sportkameraden Wolfgang 
Adam, Michael Adam, Sven Jakobus, Tim Woye und Jan Möller wie gewohnt 
alles Das Bild mit unserem Team schaffte es sogar in die HNA. 
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Nicht zu vergessen sind auch die 

sogenannten αSUFF-Fahrtenά, die seit 

1997 fast jährlich stattfinden. Ziele waren 

bisher Siofok/Ungarn, Fehmarn, Garmisch-

Partenkirchen, München und Raßdorf bei 

Zahna. 2005 besuchte man den 

gleichlautenden Ort in Brandenburg, in der 

Nähe der Lutherstadt Wittenberg. Der 

namensgleiche Ort, mit seinen knapp 80 

Einwohnern allerdings noch kleiner als 

αǳƴǎŜǊά wŀǖŘƻǊŦΣ ŜǊƭŜōǘŜ 5ŀƴƪ ŘŜƴ {¦CC-

Fahrern zum ersten male in der Orts-Geschichte eine Kirmes. Mit einem Kleinbus angereist bauten 

YƛǊƳŜǎǾŀǘŜǊ aŀƴŦǊŜŘ α9ƳƳȅά {ŜŜƭƛƎΣ ŘƛŜ YƛǊƳŜǎōǳǊǎŎƘŜƴ aƛŎƘŀŜƭ ¢ŀƴƴ ǳƴŘ {ƛƭǾƛƻ tƻƎƻŘŜΣ 

Fahnenträger Heiko Sippel sowie Dirk Pogode, Sven Jakobus und Tobias Heckmann einen Grill samt 

Theke am Bushaltehäuschen auf, zogen mit Fahne und Kirmesschnaps los und luden die Einwohner 

allesamt persönlich zu diesem Fest ein. Am späteren Abend feierte man dann mit ca. 40 

Einheimischen die αRaßdorferά Kirmes. Mit Schifferklavier und Gesang, Freibier und reichlich Essen 

verbrachte man einige unvergessliche Stunden entfernt der Heimat und doch  wie αȊǳƘŀǳǎŜάΦ 

 

ZAHNA 2005 
Kirmesausgrabung - Donnerstag Kirmes in Raßdorf (Brandenburg) 
Sven Jakobus, Tobias Heckmann, Manfred Selig, Silvio Pogode, 
Michael Tann, Heiko Sippel, (Fotograf-Dirk Pogode) 
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SuFF-Fahrt 2004 München 
Hans-Günter Roos, Wolfgang Schuchardt, Manfred Seelig und Michael Tann. 

 

 

SuFF-Fahrt 2002 Ungarn 
Hinten: Claus Essbruch, Jan Möller, Marko Ludolph, Tobias Brill, Tobias 
Heckmann, Heiko Sippel, Manfred Seelig. 
Vorne: Sven Jakobus, Michael Tann, Thomas Hackel, Silvio Pogode und Marcel 
Mötzing. 

  



DIE CHRONIK ZUM VEREINSJUBILÄUM 15 Jahre SUFF 

 

Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf e.V. | SUFF Raßdorf 37 

 

 

SuFF-Fahrt 1999 Garmisch-Partenkirchen ς Zu Besuch im Hofbräuhaus 
Manfred Seelig, Heiko Sippel, Ronny Erbe, Tobias Heckmann und Michael Tann. 

Im Dorfgemeinschaftshaus wurden mehre Skatturniere organisiert 

und erstmals 2007 ein Raßdorfer Spaß-Siebenkampf veranstaltet. 

Bei diesem Spiel messen sich die Teilnehmer in so verschiedenen 

5ƛǎȊƛǇƭƛƴŜƴ ǿƛŜ 5ŀǊǘΣ ¢ƛǎŎƘŦǳǖōŀƭƭΣ YŜƎŜƭƴΣ ŘŜƳ 5ŜƴƪǎǇƛŜƭ α±ƛŜǊ 

ƎŜǿƛƴƴǘάΣ YǊƻƴƪƻǊƪŜƴǎŎƘƛŜǎǎŜƴΣ .ƛŜǊǾŜǊǎŎƘƭǳǎǎǎŎƘƴƛǇǇŜƴ ǳƴŘ ¢ƛǇǇ 

Kick. Erster Raßdorfer Meister im Siebenkampf wurde Markus 

Breuer vor Claus Essbruch und Florian Adam. Seit 2005 ermitteln 

die Freizeitfreunde auch im Rahmen der Sportfeste den Raßdorfer 

Bierkönig. Auch hier sorgen witzige Spiele wie Stiefelweitwurf, 

Maßkrughalten, Sackhüpfen etc. für Abwechslung und Spaß. Die 

bisherigen Bierkönige sind Jan Möller (2005) und Patrick Siebert 

(2006). 
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2007 gab es noch ein weiteres Spaßspektakel. Erstmals organisierte Raßdorfs Freizeitabteilung einen 

so genannten Bierlauf in und um Raßdorf. Die Aufgabe des Bierlaufes bestand darin, eine Bierkiste 

vom Start zum Ziel in kürzester Zeit ohne Hilfsmittel zu transportieren. Auf der Strecke wurden an den 

Kontrollpunkten verschiedene Spiele veranstaltet, wie zum Beispiel Kronkorkenzielwerfen, 

Schnappverschlussschnipsen und ein Bierquiz, bei denen die Mannschaften sich Zeitgutschriften 

erspielen konnten. Insgesamt 10 Teams à zwei Spieler beteiligten sich am ersten Raßdorfer Bierlauf 

und zeigten ordentliche Leistungen. Besondere Freude machte die Unterstützung durch zehn 

verschiedene Brauereien mit der entsprechenden Ausstattung (T-Hemd sowie Mütze), so dass jedes 

¢ŜŀƳ ŦǸǊ ŜƛƴŜ .ǊŀǳŜǊŜƛ ŀƴ ŘŜƴ {ǘŀǊǘ ƎƛƴƎΦ !Ƴ 9ƴŘŜ ƎŜǿŀƴƴ Řŀǎ ¢ŜŀƳ αtŀǳƭŀƴŜǊά !ƴŘǊŜŀǎ {ŎƘŀŘ ǳƴŘ 

{ƛƭǾƛƻ tƻƎƻŘŜ ƪƴŀǇǇ ǾƻǊ ŘŜǊ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ αYǀǎǘǊƛǘȊŜǊά aƛŎƘŀŜƭ ¢ŀƴƴ ǳƴŘ Iŀƴǎ-Günter Roos. Platz drei 

ging an Marko Ludolph unŘ Wŀƴ aǀƭƭŜǊ ό¢ŜŀƳ α[ŜƛƪŜƛƳάύ ǾƻǊ ŘŜƴ ǾƛŜǊǘǇƭŀǘȊƛŜǊǘŜƴ ¢ƘƻƳŀǎ ¢ŀƴƴ ǳƴŘ 

²ƻƭŦƎŀƴƎ !ŘŀƳ ŀƭǎ ¢ŜŀƳ αIŀǎǎŜǊǀŘŜǊάΦ 5ƛŜǎŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ƪŀƳ ǎŜƘǊ Ǝǳǘ ŀƴ ǳƴŘ ǿƛǊŘ ǎƻƳƛǘ ƛƴ Řŀǎ 

SUFF-Programm fest integriert. 

 

1. Raßdorfer Bierlauf 2007 
Insgesamt traten 20 Spieler in 10 verschiedenen Teams zum 1. Raßdorfer Bierlauf an. 
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Team Hasseröder 
Wolfgang Adam und Thomas Tann mit der Startnummer 8 werden Vierter. 

Burgholz  

Seit 1995 verbindet unser Verein eine Freundschaft zum Freizeitclub Burgholz (bei Marburg). Die 

Vereine besuchen sich gegenseitig zur Kirmes oder zu Vereinsjubiläen. Um die Freundschaft ranken 

sich selbstverständlich auch Geschichten und Legenden auf die hier nicht näher eingegangen werden 

sollΧ 
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Freundschaft zu Burgholz 
Der Fahnenklau - hier haben es die Raßdorfer Frauen doch tatsächlich 
geschafft! Die Burgholzer Fahne wechselte kurzzeitig den Besitzer und 
wurde später teuer eingelöst. 

2001 irrten sich die Raßdorfer auf der Fahrt nach Burgholz im Termin und kamen so eine Woche vor 

der Kirschenkirmes in Burgholz an. Als Beweis wurde ein Kirmesplakat entwendet und im Rahmen der 

Raßdorfer Kirmes zurückgegeben. Ein weiteres unvergessenes Erlebnis war auch das gemeinsame 

hƪǘƻōŜǊŦŜǎǘ Ƴƛǘ «ōŜǊƴŀŎƘǘǳƴƎ ŀƳ лтΦмлΦмффр ƛƴ .ǳǊƎƘƻƭȊΣ ŀƴ ŘŜƳ ǿƛǊ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ŘƛŜ α²ǳǘȊά 

ǾŜǊǎǇŜƛǎǘŜƴΣ ŘƛŜ ŘŜǊ .ǳǊƎƘƻƭȊŜǊ α/ƘŀǊƭȅά ŀǳŦ ŘŜǊ wŀǖŘƻǊŦŜǊ YƛǊƳŜǎ ŀƭǎ IŀǳǇǘǇǊŜƛǎ ōŜƛ ŘŜǊ ǘǊŀŘƛǘƛƻƴŜƭƭŜƴ 

Verlosung gewonnen hatte ς α/ƘŀǊƭȅ Ƙŀǘ ŘƛŜ ²ǳǘȊ ƎŜǿƻƴƴŜƴΗάΣ ǎƻ ƪƭŀƴƎ Ŝǎ ȊǿŜƛ ¢ŀƎŜ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ 

Raßdorfer Straßen. Zum 20jährigen Vereinsjubiläum war Raßdorf ebenfalls nach Burgholz angereist 

und selbstverständlich war eine Abordnung des FC Burgholz als Gast auf unserem 10jährigen 

Vereinsjubiläum. 
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Der Vorstand  

Nachdem in der Anfangzeiten der Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf noch keine eigenen 

Räumlichkeiten vorhanden waren, wurden die Vorstandsitzungen bei Dieter Erbe im Großensee`r 

Getränkeshop und später im Dorfgemeinschaftshaus Raßdorf abgehalten. Insbesondere die Sitzungen 

der ersten Jahre endeten meistens erst in den frühen Morgenstunden. Die damaligen 

Tagesordnungspunkte waren im Vergleich zu heute schnell abgearbeitet und den Rest der Zeit 

verbrachte man mit gemütlichem Beisammensein. Das änderte sich erst in den späteren Jahren, als 

die Verpflichtungen deutlich zunahmen. Die Vorstandsarbeit wurde nicht nur umfangreicher sondern 

auch komplizierter, weiterhin stieg auch die Anzahl der Vorstandsmitglieder stetig durch die 

Neugründungen der Abteilungen an. Auf manchen Vorstandsitzungen waren bis zu 18 Personen 

anwesend und diskutierten jede noch so kleine Nichtigkeit derart aus, das an eine sinnvolle 

Vorstandsarbeit nicht mehr zu denken war. Daher wurde 2002 der geschäftsführende Vorstand 

bestehend aus den beiden Vorsitzenden, dem Kassenwart sowie dem Schriftführer eingeführt. Diese 

erarbeiten nun im Vorfeld Konzepte zu den Tagesordnungspunkten aus und besprechen die 

Ergebnisse dann später auf den Gesamtvorstandsitzungen mit den übrigen Vorstandsmitgliedern ab. 

Im Laufe der Zeit wurde eine Reduzierung der Vorstandsposten beschlossen. Diese Neustrukturierung 

wurde mit der Jahreshauptversammlung 2006 am 17.02.2007 abgeschlossen. Nunmehr hat der Verein 

noch drei eigenständige Abteilungen (Fußball, Dartsport und Freizeitsport). 

 

Raßdorfer Vorstand im Wandel der Zeit 1992 -2007 

1. Vorsitzende  
08.02.1992 ς heute Michael Tann 
2. Vorsitzende  
08.02.1992 ς 03.12.1993 Bodo Bartholomäus 
03.12.1993 ς 25.01.1997 Peter Langer 
25.01.1997 ς 26.01.2001 Ronny Erbe 
26.01.2001 ς heute Wolfgang Adam 
3. Vorsitzende  
17.02.2007 ς heute Bodo Bartholomäus 
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1. Kassierer  
08.02.1992 ς 27.11.1992 Joachim Schad 
27.11.1992 ς 02.12.1994 Hans-Günter Roos 
02.12.1994 ς 17.02.2007 Bodo Bartholomäus 
17.02.2007 ς heute Michael Adam 
2. Kassierer  
27.11.1992 ς 03.12.1993 Joachim Schad 
03.12.1993 ς 25.01.1997 Ronny Erbe 
25.01.1997 ς 21.01.2000 Peter Langer 
21.01.2000 ς 12.02.2005 Beate Adam 
12.02.2005 ς 17.02.2007 Heiko Sippel 
17.02.2007 ς heute Beate Adam 
3. Kassierer  
12.02.2005 ς 17.02.2007 Beate Adam 
1. Schriftführer  
27.11.1992 ς 25.01.1997 Uwe Herzig 
25.01.1997 ς 23.01.1999 Nancy Geißler 
23.01.1999 ς 12.02.2005 Bernd Keiderling 
12.02.2005 ς heute Nicole Kallenbach 
2. Schriftführer  
27.11.1992 ς 02.12.1994 Ingo Vernau 
02.12.1994 ς 01.12.1995 Wolfgang Adam 
01.12.1995 ς 25.01.1997 Nancy Geißler 
25.01.1997 ς 23.01.1999 Kathleen Gängler 
23.01.1999 ς 26.01.2001 Beate Adam 
26.01.2001 ς 12.02.2005 Heiko Sippel 
12.02.2005 ς 17.02.2007 Katrin Kassert 
17.02.2007 ς heute nicht besetzt 
Jugendwart  
01.12.1995 ς 26.01.2001 Wolfgang Adam 
26.01.2001 ς 25.01.2003 Jan Möller 
25.01.2003 ς 12.02.2005 nicht besetzt (Jugendabteilung) 
12.02.2005 ς 17.02.2007 Michael Adam 
17.02.2007 ς heute Yvonne Peter 
  
Pressewart  
01.12.1995 ς 26.01.2001 Bodo Bartholomäus 
26.01.2001 ς 25.01.2003 Bernd Keiderling 
25.01.2003 ς heute nicht besetzt (übernimmt 1. Vorsitzende) 
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Abteilungen  
  
Freizeitfußball (früher Sportwart)  
08.02.1992 ς 27.11.1992 Hans-Günter Roos 
27.11.1992 ς 02.12.1994 Jochen Bebendorf 
02.12.1994 ς 23.01.1999 Hans-Günter Roos 
23.01.1999 ς 26.01.2001 Enrico Bornschein 
26.01.2001 ς 12.02.2005 Tobias Claus 
12.02.2005 ς 17.02.2007 Jan Möller 
ab 17.02.2007 Fußball-Abteilung  
Vertreter  
27.11.1992 ς 02.12.1994 Uwe Herzig 
02.12.1994 ς 25.01.1997 Jochen Bebendorf 
25.01.1997 ς 23.01.1999 Enrico Bornschein 
23.01.1999 ς 26.01.2001 Hans-Günter Roos 
26.01.2001 ς 25.01.2003 Peter Langer 
25.01.2003 ς 12.02.2005 Jan Möller 
ab 12.02.2005 kein Vertreter mehr gewählt  
  
Frauenfußball  
16.06.1999 ς 12.02.2005 Simone Zimmermann 
12.02.2005 ς 17.02.2007 Yvonne Peter 
ab 17.02.2007 Fußball-Abteilung  
Vertreter  
16.06.1999 ς 26.01.2001 Manuela Führer 
26.01.2001 ς 08.02.2002 Melanie Banz 
08.02.2002 ς 12.02.2005 Yvonne Peter 
12.02.2005 ς 21.01.2006 kein Vertreter gewählt 
21.01.2006 ς 17.02.2007 Carina Pfaff 
ab 17.02.2007 Fußball-Abteilung  
  
Ligafußball Herren  
13.06.2001 ς 25.01.2003  Jörg Feiler 
25.01.2003 ς 12.02.2005 Siegbert Pforr 
12.02.2005 ς 17.02.2007 Markus Weissenborn 
ab 17.02.2007 Fußball-Abteilung   
Vertreter  
13.06.2001 ς 08.02.2002 Peter Langer 
08.02.2002 ς 25.01.2003 Siegbert Pforr 
25.01.2003 ς 12.02.2005 Peter Langer 
12.02.2005 ς 21.01.2006 kein Vertreter gewählt 
21.01.2006 ς 17.02.2007 Jan Möller 
ab 17.02.2007 Fußball-Abteilung  
  
Fußballabteilung  
17.02.2007 ς heute Jan Möller 
Vertreter  
17.02.2007 ς heute Yvonne Peter 
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Dartsport  
18.05.1995 ς 07.02.2004 Marco Stechemesser 
07.02.2004 ς 12.02.2005 Tibor Bauer 
12.02.2005 ς heute Silvio Pogode 
Vertreter  
18.05.1995 ς 01.12.1995 Kai Spörer 
01.12.1995 ς 24.01.1998 nicht besetzt 
24.01.1998 ς 26.01.2001 Dirk Issleib 
26.01.2001 ς 08.02.2002 Jens Mischke 
08.02.2002 ς 25.01.2003 Hans-Günter Roos 
25.01.2003 ς 07.02.2004 Tibor Bauer 
07.02.2004 ς 12.02.2005 Silvio Pogode 
12.02.2005 ς 17.02.2007 Thomas Schnabel 
17.02.2007 ς heute Heiko Sippel 
  
Volkswandern  
01.12.1995 ς 17.02.2007 Erwin Ruch 
ab 17.02.2007 Freizeit-Abteilung   
Vertreter  
24.01.1998 ς 23.01.1999 Manfred Seelig 
23.01.1999 ς 17.02.2007 Thomas Tann 
ab 17.02.2007 Freizeit-Abteilung  
  
Jugendabteilung (Jugendleiter)  
24.11.1999 ς 12.02.2005 Michael Adam 
Vertreter  
26.01.2001 ς 12.02.2005 Manuel Banz 
  
Saunaabteilung  
15.11.2002 ς 17.02.2007 Hans-Günter Roos 
ab 17.02.2007 Freizeit-Abteilung  
Vertreter  
15.11.2002 ς 17.02.2007 Erwin Ruch 
ab 17.02.2007 Freizeit-Abteilung  
  
Freizeitabteilung  
17.02.2007 ς heute Hans-Günter Roos 
Vertreter  
17.02.2007 ς heute Andy Becker 
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Beratender Vorstand  
  
Beisitzer  
26.01.2001 ς 25.01.2003 Hans-Günter Roos 
 Jörg Feiler 
25.01.2003 ς 12.02.2005 Gotthold Krell 
 Silvio Pogode 
12.02.2005 ς 17.02.2007 Gotthold Krell 
 Bernd Keiderling 
17.02.2007 ς heute Gotthold Krell 
 Markus Weißenborn 
  
Ehrenamtsbeauftragte  
08.02.2002 ς 17.02.2007 Bodo Bartholomäus 
17.02.2007 ς heute nicht besetzt (übernimmt 3. Vorsitzende) 

Laut der Ehrenordnung zeichnen die Raßdorfer Freizeitfreunde ihre Vorstandsmitglieder für 

besonderen Einsatz mit einer Ehrenurkunde aus. In den vergangenen 15 Jahren SUFF Raßdorf stellten 

ǎƛŎƘ ōƛǎƘŜǊ ǎŜŎƘǎ {ǇƻǊǘǎŦǊŜǳƴŘŜ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ αмл WŀƘǊŜά ŦǸǊ ±ƻǊǎǘŀƴŘǎǘŅǘƛƎƪŜƛǘŜƴ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ǳƴǎŜǊŜǎ 

Vereines zur Verfügung. 

Michael Tann 
1.Vorsitzender seit Vereinsgründung 1992 

Hans-Günter Roos 
seit Vereinsgründung gehört das Urgestein in den verschiedensten Funktionen dem Vorstand an 

Bodo Bartholomäus 
seit Vereinsgründung, nur für ein Jahr unterbrochen, gehört Bodo Bartholomäus dem 
geschäftsführenden Vorstand an. Insgesamt 13 Jahre als Hauptkassierer und mittlerweile 
3.Vorsitzende des Vereins 

Wolfgang Adam 
seit 1995 im Vorstand tätig, in den ersten Jahren als Jugendwart und seit 2001 2.Vorsitzende der SUFF 

Peter Langer 
Insgesamt vier Jahre von 1993-1997 als 2.Vorsitzender im Vorstand und danach bis 2005 wichtige 
Stütze der Freizeit- und Ligafußballabteilung  

Erwin Ruch 
von 1995 bis 2007 führte Erwin Ruch die Volkswanderabteilung   

Die Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf sind diesen wichtigen Persönlichkeiten zu großem Dank 

verpflichtet, haben Sie doch viel Zeit und Fleiß in unseren Verein gesteckt. Dafür herzlichen Dank! 

Hoffen wir, das diesen verdienten Mitgliedern noch viele weitere Personen folgen werden, denen das 

Heil und der Erfolg des Vereines in gleicher Weise an das Herz gewachsen ist. 
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Freizeitfußball 

In über 250 Turnieren und knapp 100 Großfeldspielen der Freizeitsparte seit Vereinsgründung gab es 

tolle Siege zu befeiern aber auch schwere Niederlagen zu verkraften. Viele lustige Anekdoten und 

Ereignisse wurden gemeinsam erlebt und so manche Legenden haben sich im Laufe der Zeit gebildet. 

Neben den Turniersiegen sollen hier einige weitere lustige Geschichten und Erfolge erzählt werden. 

 

SUFF Raßdorf 1992 
Hinten: Meinolf Kallenbach, Markus Breuer, Georg Fernau, Marco Kallenbach, Ronny 
Erbe, Bodo Bartholomäus, Thomas Breuer, Timo Greifenberger, Uwe Herzig. 
Vorne: Toralf Strohbach, Gerd Lorenz, Michael Lehmann, Marcel Spörer, Michael Tann, 
Uwe Schad. 

Es begann gleich mit dem ersten Turnier am 12.07.1992 in Wölfershausen. Raßdorf erreichte nach 4 

torlosen Unentschieden, dank des überragenden Raßdorfer Keepers Uwe Herzig, und einem 2:0 Sieg 

ƎŜƎŜƴ Řŀǎ ¢ŜŀƳ α{ŎƘƛŎƘǘ пά ŘƛŜ ½ǿƛǎŎƘenrunde. Dort unterlagen wir dann unglücklich im 

Neunmeterschiessen mit 4:5 aber erlebten dabei etwas Unglaubliches. Raßdorfs Urgestein Jürgen 

Schad verfehlte bei seinem Neunmeter nicht nur das Tor, nein, auch die Eckfahne verfehlte er nur um 

wenige Meter und sorgte damit gleich für einen witzigen Start in die SUFF-Geschichte. Der gleiche 

Jürgen Schad war es, der bei einem Turnier in Heringen unauffindbar war. Ein wichtiges Spiel stand an 

und Jürgen war weder in den Umkleideräumen noch im Clubhaus aufzufinden. Auch der Suchruf über 

die Lautsprecheranlage brachte keinen Erfolg, so dass Raßdorf ohne seinen Abwehrrecken 

auskommen musste. Später tauchte er dann aus einem kleinen Geräteschuppen auf, dort hatte er mit 

einem alten Kumpel in Ruhe einige Pilschen gezischt. Ja, auch so was passiert im Freizeitsport. 
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Manche hatten auch die Idee des Freizeitsportes etwas falsch verstanden. Da war zum Beispiel die 

Hitzeschlacht am 23.05.1993 in Braach ς bei bereits knapp 30 Grad in praller Sonne morgens um 10:00 

Uhr lechzten alle Spieler nach Flüssigkeit. Der damalige Betreuer und Kassenwart Hans-Günter Roos 

besorgte dann zum Entsetzen der mitgereisten Spieler ŀǳŎƘ ƎƭŜƛŎƘ ȊǿŜƛ αaŜǘŜǊά .ƛŜǊ ȊǳƳ 

Durstlöschen. Am Ende reichte es immerhin noch zu Platz 6. Ein besonderes Ereignis war auch das 

Abschiedsspiel von Herbert Zeilinger (Willingsheiner Haie). Dort trat am 10.07.1993 eine Kreisauswahl 

von Freizeitfußballern gegen das damalige Haie-Team an. Aus Raßdorf waren Jochen Bebendorf, 

Thomas Breuer und Michael Lehmann im Einsatz. Anschließend gab es eine große Sause mit 

Alleinunterhalter im dortigen Schützenhaus. Ein weiteres schönes Erlebnis war der Danica-Super-Cup 

der Freizeitkicker Datterode am 17.07.1993. Zur Abfahrt befreiten Peter Langer und Uwe Schad noch 

Holger Spanowski`s leicht beschädigten PKW, den er nach einer durchzechten Nacht in der 

geschlossenen Garage geparkt hatte. In diesem hochkarätigen Freizeitturnier um einen fast zwei 

Meter großen Pokal erreichten Raßdorfs Freizeitkicker den guten 4. Platz. Nachdem Michael Lehmann 

im Halbfinalspiel buchstäblich in letzter Sekunde den Ausgleich erzielte, scheiterte Raßdorf dann doch 

ƴƻŎƘ ǳƴƎƭǸŎƪƭƛŎƘ ƛƳ bŜǳƴƳŜǘŜǊǎŎƘƛŜǎǎŜƴΦ ¦ƴǾŜǊƎŜǎǎŜƴ IƻƭƎŜǊ α{ŎƘƴǳŎƪŜά {Ǉŀƴƻǿǎƪƛȫǎ 

Aussenspannschuss an den Pfosten zum Neunmeter-Aus! Auf der späteren Heimfahrt wurde 

α{ŎƘƴǳŎƪŜά dann kurz vor Wildeck vermisst, in keinem Auto war er zu entdecken. Schließlich fuhr ein 

PKW nach Datterode zurück, um den verlorenen Sohn zu holen. Man vermutete ihn noch immer am 

Bierpilz. Allerdings lag er friedlich schlafend auf der Rückbank in einem anderen PKW und war bereits 

zuhause angekommen. Das war die Zeit noch ƻƘƴŜ IŀƴŘȅǎΧ 

Der erste Turniersieg gelang dann am 

18.09.1993 in Heringen. Ausrichter war 

der legendäre FC Heringen des rührigen 

Günter Schütrumpf ς ein Vorreiter im 

heimischen Freizeitfußball. An diesem 

Turnier nahm Raßdorf mit zwei 

Mannschaften teil und feierte später 

gemeinsam den ersten und letzten Platz. 

 

 

 

Die Sieger 18.09.1993 
Martin Gebauer (Tor), Peter Langer, Claus Essbruch, Thomas Breuer, Uwe Herzig, Detlef Mohr, Heiko 
Schade, Toralf Strohbach. 
Tore: Uwe Herzig 3, Peter Langer 2, Claus Essbruch 2, Detlef Mohr 2 

 

Martin Gebauer hisst den Pokal. Links: Holger Spanowski. 
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Als am 05.06.1994 ein Freizeitturnier im verregneten Cornberg anstand, hatte Hobbykicker Ronny 

Erbe mal wieder seine Fußballschuhe vergessen. Da erinnerte sich Peter Langer an sein altes 

Ersatzpaar. Diese hatte er schon seit einiger Zeit unbenutzt und ungeputzt in seinem Auto liegen. So 

waren die Schuhe durch Dreck und Schimmel schon fast nicht mehr zu erkennen. Die Schuhgröße war 

identisch und so wurden Langer`s Schuhe durch den strömenden Regen mal wieder gereinigt. Eine 

absolute Sternstunde erlebten Raßdorfs Freizeitkicker am 16.07.1994 in Obersuhl. Nach starker 

Vorrunde traf man im Viertelfinale auf die damals in Großensee lebenden Flüchtlinge aus Bosnien, die 

Ȋǳ ŘƛŜǎŜǊ ½Ŝƛǘ ƴŀƘŜȊǳ ŀƭƭŜ ¢ǳǊƴƛŜǊŜ ƛƳ YǊŜƛǎ ŀƭǎ α.ƻǎƴƛŀ DǊƻǖŜƴǎŜŜά ƎŜǿŀƴƴŜƴΦ Nach großem Kampf 

bei Temperaturen um die 30 Grad strotzte man den Favoriten nach regulärer Spielzeit ein 0:0 ab. 

Jochen Bebendorf musste mit Wadenkrämpfen vom Platz getragen werden. Die zahlreich mitgereisten 

Bosnier stürmten nach Abpfiff angeführt von den keifenden Spielerfrauen den Platz und wollten es 

nicht glauben, das es zu einem Entscheidungsschiessen kommen sollte. Und es kam noch besser, 

Torwartlegende Georg Fernau war an diesem denkwürdigen Tag nicht zu überwinden und so zogen 

die Raßdorfer Heldeƴ Ƴƛǘ нΥл ƛƴǎ IŀƭōŦƛƴŀƭŜ Ŝƛƴ ǳƴŘ ŘŜǊ α{Ǉǳƪά ŀǳǎ .ƻǎƴƛŜƴ ǿŀǊ ȊǳƳƛƴŘŜǎǘ ƛƴ hōŜǊǎǳƘƭ 

beendet. 

Der zweite Turniersieg gelang Raßdorf am 15.10.1994 in Untersuhl. Ungeschlagen belegte man den 

ersten Platz erstmals mit ²ƻƭŦƎŀƴƎ α{ŎƘƭŀŎƘǘŜά {ŎƘǳŎƘŀǊŘǘ im Raßdorfer Tor. Auf diesem Turnier 

sorgte Hans-Günter Roos für die Sensation, als er nach einem Solo über den Platz sein einziges Tor 

seiner SUFF-Karriere erzielte. 

Die Sieger 15.10.1994 
Wolfgang Schuchardt (Tor), Markus Breuer, Marco Stechemesser, Michael Lehmann, Martin Gebauer, 
Hans-Günter Ross, Jens Mischke, Andreas Sandrock, Michael Tann, Thomas Breuer, Enrico Bornschein. 
Tore:  
Martin Gebauer 6, Michael Lehmann 2, Markus Breuer 1, Marco Stechemesser 1, Hans-Günter Roos 1 

Auch Alexander Zickler kam bereits mit SUFF Raßdorf in Berührung. Am 06.04.1996 konnten wir in 

Barchfeld (Thüringen) einige Worte mit dem verletzten Bundesligaspieler (damals Bayern München) 

wechseln ǳƴŘ ŜǊ ǳƴǘŜǊȊŜƛŎƘƴŜǘŜ ŘƛŜ ¦ǊƪǳƴŘŜ αмлл {ǇƛŜƭŜ {¦CC wŀǖŘƻǊŦά ŦǸǊ aƛŎƘŀŜƭ ¢ŀƴƴ. Ein 

weiterer Turniersieg gelang uns am 20.09.1997 in Burgholz. Zum 20jährigen Vereinsjubiläum 

veranstaltete der FC Burgholz ein Freundschaftsturnier. Da auch einige Frauenmannschaften 

teilnahmen fielen Tore wie Sand am Meer ς jeder durfte mal. Anschließend gab es im Burgholzer 

Clubhaus noch eine feuchtfröhliche Siegesfeier bis in die frühen Morgenstunden und einer lustigen 

Heimfahrt die dann in Dippach auf der Kirmes endete, bei der die Raßdorfer am Ende aus dem Zelt 

gekehrt wurden. 

Die Sieger 20.09.1997 
Michael Kirst (Tor), Michael Tann, Markus Breuer, Marko Ludolph, Maik Kirst, Tobias Heckmann, 
Manfred Seelig. 
Tore: Tobias Heckmann 4, Markus Breuer 3, Michael Tann 2, Maik Kirst 2 
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Vom 21.-24.05.1998 fand der Waldhessen-Cup in Ronshausen statt. Ein internationales 

Großfeldturnier mit Mannschaften aus Frankreich, Belgien, Niederlande und Deutschland. Da in 

Hessen noch die Punkterunde in der wichtigen Entscheidungsphase um Auf- oder Abstieg anstand, 

bekamen die Freizeitkicker aus Raßdorf die Chance sich im internationalen Vergleich zu messen. 

Gegen teilweise Drittligisten schlug man sich wacker und erkämpfte sich gegen Aalsmeer und US 

Cramif  jeweils ein 0:0 Unentschieden. Erfolgreicher war man allerdings auf der Eröffnungs- und 

Abschlussfeier, in denen die Freizeitfreunde für gute Stimmung sorgten. Beim üblichen Wimpeltausch 

zum Spielbeginn musste Raßdorf damals mangels eigenen Wimpels eine Sektflasche überreichen ς 

Prost. Im letzten Spiel gelang Alexander Wehner auch noch ein Novum, innerhalb von 30 Minuten 

verursachte er drei Handelfmeter. 

Für besondere Turniere war Raßdorf schon immer zu haben, so lud uns der TuS Meimers 27.06.1998 

zu einem Freizeitfußballturnier im Rahmen eines Sportfestes mit großem Festzelt und 

Tanzveranstaltung ein. Sie sollten es nicht bereuen. Raßdorf mietete sich einen Kleinbus und mit einer 

geselligen Mannschaft ging es bei hochsommerlichen Temperaturen auf  nach Thüringen. Das Turnier 

plätscherte so dahin, bis Michael Kirst auf folgende Idee kam. Kirst, berühmt berüchtigt für seine 

Einfälle, hatte in einer Schießbude eine Rose, bestehend aus einem Tanga, gesichtet. So kam Michael 

ŀǳŦ ŦƻƭƎŜƴŘŜ ²ŜǘǘŜΥ ǿŜƴƴ aŀƴŦǊŜŘ α9ƳƳȅά {ŜŜƭƛƎ Ŝƛƴ {ǇƛŜƭ ŀƴǎǘŀǘǘ ƛƴ ŘŜǊ {ǇƻǊǘƘƻǎŜ ƛƳ ¢ŀƴƎŀ 

bestreitet, zahlt er 50 Liter Freibier. Nach kurzer Bedenkzeit willigte Manfred ein, die Rose wurde 

gekauft und angepasst. Beim anpassen zog Emmy den knallroten Tanga noch verkehrt herum an und 

das Gelächter war groß. Und dann kam das Spiel der Spiele, beim Stande vom 0:0 wurde Manfred 

Seelig im roten String-Tanga eingewechselt. Nach kurzer Zeit war die Stimmung auf dem Höhepunkt, 

die Zuschauer johlten und grölten vor Spaß und Gaudi. Selbst die Raßdorfer Mannschaft verfiel in das 

Gelächter ein und der Gegner nutzte die Gelegenheit eiskalt zum Siegtreffer. Damit war das 

Vorrundenaus besiegelt. Die Trauer über das Ausscheiden war allerdings schnell verflogen, denn nun 

löste Michael Kirst seine Wette ein und Raßdorf vernichtete die 50 Liter Freibier in kürzester Zeit. Nur 

Sportsfreund Manfred Seelig schaute etwas enttäuscht in die Runde, denn er war der Fahrer. 

Allerdings erlebte er spät nachts noch die turbulenteste Heimfahrt aller Zeiten, da Jan Möller für 

ŜƛƴƛƎŜ ǳƴŜǊǿŀǊǘŜǘŜ ½ǿƛǎŎƘŜƴǎǘƻǇǇǎ ǎƻǊƎǘŜΧ 

Der nächste Turniersieg gelang uns am 07.08.1999 erneut in Untersuhl. Hier reichte ein einziges Tor 

von Michael Lehmann aus dem Spiel heraus für Platz Eins, da Raßdorf nicht einen einzigen 

Gegentreffer in der regulären Spielzeit kassierte. Im Endspiel zeigte einmal mehr Torhüter Wolfgang 

Schuchardt sein Instinkt im Neunmeterschiessen und blieb unbezwungen. 
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Die Sieger 07.08.1999 
Wolfgang Schuchardt (Tor), Michael Lehmann, Tobias Brill, Alexander Wehner, Jan Möller, Marko 
Ludolph, Markus Breuer. 
Tor: Michael Lehmann 1 

Eine besondere Begebenheit ereignete sich auf dem Turnier der Bluebirds Blankenheim am 

12.09.1998 in Blankenheim. Dort ist auf einer Wiese der lustigste Freizeitfußballplatz im ganzen Kreis 

in einer Trapezform angelegt. Nun kam es durch die Teilnahme zweier Raßdorfer Mannschaften zum 

Derby. Nach Absprache sollte ein Strafstoss absichtlich herbeigeführt werden. Alle waren in Kenntnis 

ƎŜǎŜǘȊǘΣ ƴǳǊ aŀƴŦǊŜŘ {ŜŜƭƛƎ ƴƛŎƘǘΦ ¦ƴŘ ŀǳǎƎŜǊŜŎƘƴŜǘ ŘƛŜǎŜƴ ǎǳŎƘǘŜ ǎƛŎƘ aŀǊƪǳǎ .ǊŜǳŜǊ ŀƭǎ αhǇŦŜǊά 

ŀǳǎΦ bŀŎƘŘŜƳ ȊǿŜƛ αŦŀƛǊŜά ±ŜǊǎǳŎƘŜ ƛƘƴ ȊǳƳ αŦŀƭƭŜƴά Ȋǳ ōǊƛƴƎŜƴ ǎŎƘŜƛǘŜǊten und das Spiel sich 

langsam dem Ende näherte, musste Markus also zu härteren Maßnahmen greifen. Ein fester Tritt vor 

das Schienbein und Manfreds Tanzeinlage auf einem Bein samt Schmerzensschrei überzeugte dann 

auch den Schiedsrichter und er zeigte endlich auf Strafstoss, dieser wurde verschossen und für beide 

Teams kam das Aus in der Vorrunde. Einzig Marko Ludolph ist es zu verdanken, das Raßdorf nicht ganz 

ƭŜŜǊ ŀǳǎƎƛƴƎΦ 5ǳǊŎƘ ǎŜƛƴŜƴ ƎŀƴȊ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜƴ 9ƛƴǎŀǘȊ ƎŜǿŀƴƴ wŀǖŘƻǊŦ ŘŜƴ α²ǳǊǎǘǇƻƪŀƭά ŦǸǊ ŘƛŜ ŀƳ 

meisten verzehrten Bratwürstchen. 

Auf dem Turnier am 01.07.2000 der TM Kupferstübchen in Sontra sorgte Michael Lehmann für eine 

witzige Anekdote. In einem Spiel übereifriger Schiedsrichter war Michael Lehmann vorerst nur 

Auswechselspieler. Nach wiederholtem Foulspiel stand Heiko Schade kurz vor einer roten Karte, als 

Michael Lehmann durch seine Einwechslung Schade vor dem Platzverweis zu retten versuchte. 

αaŜƴǎŎƘ ƪƻƳƳ ǊǳƴǘŜǊΣ ǎƻƴǎǘ ŦƭƛŜƎǎǘ 5ǳ ƎƭŜƛŎƘ ǾƻƳ tƭŀǘȊάΣ ǎƻ aƛŎƘŀŜƭ [ŜƘƳŀƴƴ ƪǳǊȊ ǾƻǊ ǎŜƛƴŜƳ 

spektakulären !ǳŦǘǊƛǘǘΦ YŜƛƴŜ ȊŜƘƴ {ŜƪǳƴŘŜƴ ƛƳ {ǇƛŜƭ ƪŀƳ αaƛǎŎƘά ƛƳ ½ǿŜƛƪŀƳǇŦ ŜƛƴŜƴ {ŎƘǊƛǘǘ Ȋǳ ǎǇŅǘ 

und flog nach rohem Foul ohne Vorwarnung sofort vom Platz. So ging der Schuss nach hinten los und 

das Gelächter der Mannschaft war groß. 
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Am 05.08.2000 gewannen dann die Freizeitfreunde erstmals das Raßdorfer Kirmesturnier. In einem 

hochklassig besetzten Turnier sprühte Raßdorf vor Spielfreude und gewannen das Endspiel gegen 

unsere Freunde aus Breitungen im nervenaufreibenden Neunmeterschiessen mit 1:0. Und wer stand 

im Tor und war nicht zu bezwingen? Natürlich: Wolfgang Schuchardt. Somit konnte die Raßdorfer 

Kirmes erstmals mit dem Gefühl des Turniersiegers begangen werden und es war ein geiles Gefühl. 

Die Sieger 05.08.2000 
Wolfgang Schuchardt (Tor), Jürgen Schad, Mario Köhler, Uwe Herzig, Tobias Brill, Markus Breuer, 
Wolfgang Adam, Jörg Feiler, Manuel Lehmann. 
Tore: Uwe Herzig 4, Mario Köhler 2, Tobias Brill 1, Markus Breuer 1 

YŜƛƴŜ ǎŜŎƘǎ ²ƻŎƘŜƴ ǎǇŅǘŜǊ ŘŜǊ ƴŅŎƘǎǘŜ {ƛŜƎΦ !Ƴ ноΦлфΦнллл ƎƛƴƎ Ŝǎ ȊǳǊ ¢ƛǘŜƭǾŜǊǘŜƛŘƛƎǳƴƎ ȊǳƳ α[ǳŎƪȅ 

¢ŜŀƳά nach Untersuhl. Ungeschlagen gewannen wir das Turnier erneut. Kurz vor der Siegerehrung 

dann die Überraschung. Raßdorf wurde disqualifiziert, da man meƘǊ ŀƭǎ ȊǿŜƛ αŀƪǘƛǾŜά {ǇƛŜƭŜǊ 

eingesetzt hätte. Woher diese Regelung plötzlich auftauchte und warum andere Mannschaften nicht 

ebenfalls disqualifiziert wurden ist uns bis heute ein Rätsel. Als faire Sportsleute respektierten wir die 

Entscheidung der Turnierleitung und fühlten uns als moralischer Sieger ς ǎƻ ǿǳǊŘŜ ŘŜǊ α¢ǳǊƴƛŜǊǎƛŜƎά 

wie ein solcher auch befeiert. 

5ƛŜ α{ƛŜƎŜǊά ноΦлфΦнллл 
Manuel Lehmann (Tor), Jan Möller, Mario Köhler, Tobias Claus, Marcel Mötzing, Jörg Feiler, Ingo 
Müller, Marko Ludolph, Manfred Seelig.  
Tore: Mario Köhler 3, Marcel Mötzing 2, Ingo Müller 1 

Im neunten Anlauf gewannen die Raßdorfer dann endlich erstmals das eigene bereits seit 1993 

veranstaltete Sportfest. Auch hier musste im Endspiel ein Neunmeterschiessen entscheiden, indem 

sich die Gastgeber etwas glücklich gegen die sympathischen Pelztiere Wippershain durchsetzten. 

Diesmal allerdings mit Torwart Sören Pfeffer in der Kiste, der ebenfalls ein überragendes Turnier 

spielte. 

Die Sieger 19.05.2001 
Sören Pfeffer (Tor), Jürgen Schad, Jörg Feiler, Thomas Breuer, Tobias Brill, Jan Möller, Wolfgang Adam, 
Mario Köhler. 
Tore: Tobias Brill 8, Mario Köhler 3, Thomas Breuer 1, Jan Möller 1, Wolfgang Adam 1 
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Breitungen 
Tobias Claus, Marc Blechschmidt und Marcel Mötzing. 

Eine weitere ǳƴǾŜǊƎŜǎǎŜƴŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ǿŀǊ ŘƛŜ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƳ ƭŜƎŜƴŘŅǊŜƴ αCсά-Freizeitfußballturnier 

am 16.06.2001 in Breitungen. Dieses Turnier besteht seit vielen Jahrzehnten und wird immer im 

großen Stil mit Festzelt, Disco, Tanz und allem was das Herz begehrt befeiert. Ein riesiger Rummel 

also. Raßdorf mit Zelten bereits zur Eröffnung am Freitag angereist, verausgabte sich einen Tag vor 

dem eigentlichen Turnier auf der Eröffnungsparty samt Disco so sehr, das man am folgenden Tag in 

den Morgenstunden ohne ein eigenes Tor erzielt zu haben sang- und klanglos ausschied. Das einzige 

Erfolgserlebnis waren neben Manuel Lehmann`s EƛƴƭŀƎŜƴ ŀƳ αIŀǳ ŘŜƴ [ǳƪŀǎά ŘƛŜ ƎŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴŜ 

Mannschaftsleistung in Trikots am Freitagabend in der Sektbar. Die Trikots kamen allerdings nur zum 

Einsatz, da Manfred Seelig nachts im Regen auf dem Weg zum Zelt an einem 2 Meter großen 

Wackerstein abprallte und in eine Schlammpfütze gefallen ist. Mangels Ersatzkleidung musste er eben 

ein Trikot anziehen und die Mannschaft zog nach, sah ja auch witzig aus. Seit diesem denkwürdigen 

Tag wird das TurniŜǊ α.ǊŜƛǘ ƛƴ .ǊŜƛǘǳƴƎŜƴά ƎŜƴŀƴƴǘΦ 

Am 31.08.2002 gewannen die Raßdorfer das Freizeitturnier der FZM Werratal in Dankmarshausen. Mit 

einer geschlossenen Mannschaftsleistung und dem überragenden Tobias Brill, er erzielte alleine 8 

Tore, wurde das junge Raßdorfer Team verdienter Sieger. 

Die Sieger 31.08.2002 
Michael Tann (Tor), Tobias Claus, Tobias Brill, Alexander Wehner, Andy Becker, Markus Breuer, 
Michael Adam, Bastian Führer, Pascal Griesam. 
Tore: Tobias Brill 8, Michael Adam 1, Bastian Führer 1 

Der erste Turniersieg in der Halle ließ ganze 11 Jahre auf sich warten. Am 22.02.2003 war es dann 

endlich soweit, auf dem Hallenturnier unserer Freunde aus Breitungen reiste Raßdorf mit einem der 

stärksten Teams aller Zeiten an. Die Mischung zwischen jungen und erfahrenen Spielern stimmte und 

angeführt vom überragenden Udo Rudolph gewann Raßdorf dann auch souverän das Turnier. In 

sieben Spielen gelangen den Raßdorfern 25 Tore, alleine Tobias Brill traf 9 mal. Außer Torwart 

Christoph Voland gelang jedem Raßdorfer Spieler mindestens 1 Treffer (Jan Möller traf allerdings nur 
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in das eigene Gehäuse). Im Anschluss wurde der Turnier-Sieg auf Heiko Sippel`s Geburtstagsfeier in 

Dankmarshausen gebührend betrunken. 

Die Sieger 22.02.2003 
Christoph Voland (Tor), Michael Adam, Florian Adam, Tobias Claus, Udo Rudolph, Siegbert Pforr, Jan 
Möller, Tobias Brill. 
Tore: Tobias Brill 9, Udo Rudolph 6, Michael Adam 4, Siegbert Pforr 3, Tobias Claus 2, Florian Adam 1 

Am 02.08.2003 gewannen die Freizeitfreunde das Raßdorfer Kirmesturnier ohne Kirmes bereits zum 

zweiten Male. In diesem Freizeitteam standen ausser Torwart Christoph Voland nur Spieler, die 

bereits in der Raßdorfer Jugendmannschaft zusammen gespielt hatten. Insgesamt starteten auf 

diesem Kirmesturnier drei Raßdorfer Mannschaften mit insgesamt 19 Spielern. Kleine Randnotiz: Nach 

über 10 Jahren Pause war in diesem Turnier Volker Mohr erstmals wieder für Raßdorf am Ball. 

Die Sieger 02.08.2003 
Christoph Voland (Tor), Pierre Brill, Tobias Brill, Florian Adam, Pascal Griesam, Andy Becker. 
Tore: Tobias Brill 5, Pierre Brill 4, Pascal Griesam 2, Christoph Voland 1 

Zum Ende des überaus erfolgreichen Jahres 2003 gewannen die Raßdorfer noch das Freizeit-

Fußballturnier des TSV Bosserode am 07.12. in der Großsporthalle Obersuhl, als einmal mehr der 

geniale Udo Rudolph die Raßdorfer Mannschaft führte. Auch hier nahmen insgesamt drei Raßdorfer 

Freizeitmannschaften teil. 

Die Sieger 07.12.2003 
Christoph Voland (Tor), Andy Becker, Mario Köhler, Siegbert Pforr, Udo Rudolph, Tobias Brill, Pascal 
Griesam. 
Tore: Andy Becker 2, Udo Rudolph 2, Mario Köhler 1, Siegbert Pforr 1, Tobias Brill 1 

Zum dritten Male in Folge gewannen am 31.07.2004 die Raßdorfer Freizeitfreunde das Kirmesturnier. 

Und wieder waren drei Mannschaften am Start. 

Die Sieger 31.07.2004 
Michael Tann (Tor), Tobias Brill, Tobias Heckmann, Florian Adam, Wolfgang Adam, Michael Lehmann. 
Tore: Tobias Brill 7, Florian Adam 4, Michael Lehmann 2, Tobias Heckmann 2, Michael Tann 1 
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Auf dem vom TSV Wölfershausen 

organisierten Freizeitturnier konnte die 

Raßdorfer Freizeitmannschaft von 

keinem gestoppt werden. Der Truppe 

um Rekordtorjäger Tobias Brill (5 Tore), 

Raßdorfs Urgestein Jan Möller, sowie 

αYŀǘȊŜά tŀǎŎŀƭ DǊƛŜǎŀƳ ƛƳ ¢ƻǊ ƎŜƭŀƴƎ 

an diesem Tag nahezu alles. Im 

Endspiel wurde der FC Haseltal mit 6:1 

hinweggefegt. 

 

Die Sieger 11.06.2005 
Pascal Griesam (Tor), Andy Becker, Marcel Körner, Tobias Brill, Sven Gödde, Silvio Pogode, Michael 
Adam, Jan Möller. 
Tore: Tobias Brill 5, Andy Becker 4, Marcel Körner 1, Silvio Pogode 1, Michael Adam 1 

Das Kirmesturnier am 06.08.2005 sorgte mal wieder für eine denkwürdige Geschichte. Jeder weiß, das 

es auf diesem Turnier hauptsächlich um den Spaß am Fußballspiel geht. Faires Auftreten ist hier 

wichtiger als der Sieg. Als sich dann im Verlaufe des Turniers die junge Vertretung des FC Werratal als 

überhebliches und überaus unfaires Team alle Sympathien verspielten, die Freizeitmannschaft aus 

Neustädt reiste aus diesem Grund übrigens vorzeitig ab, entschlossen sich die anderen Mannschaften 

den Werratalern eine Lektion zu erteilen. Nachdem sich die Titelfavoriten Raßdorf und Werratal in 

beiden Partien jeweils mit 1:1 Unentschieden trennten, kam es im weiteren Verlauf des Turniers auf 

das Torverhältnis an. Allerdings hatten sich die Werrataler in den bisherigen Spielen schon einen 

großen Vorsprung erspielt, so dass ihnen der Turniersieg eigentlich nicht mehr zu nehmen war. 

Raßdorf hätte im letzten Spiel zehn Tore Unterschied wettmachen müssen. Und da keiner den 

Werratalern auf Grund der Geschehnisse im Verlauf des Turniers den Sieg gönnte, kam es zu dem 

Wahnsinnskantersieg mit 13:3 gegen die Machtloser Freizeitmannschaft. Der Wanderpokal blieb in 

wŀǖŘƻǊŦ ǳƴŘ ǎƻǊƎǘŜ ŦǸǊ ƭŀƴƎŜ DŜǎƛŎƘǘŜǊ ōŜƛ ŘŜƴ DŅǎǘŜƴ ŀǳǎ ²ŜǊǊŀǘŀƭΦ 5ŜǊ α{ƛŜƎά ǿǳǊŘŜ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ Ƴƛǘ 

den Mannschaften aus Machtlos und Gerstungen befeiert und so manche Kiste wurde gelehrt. 

Die Sieger 06.08.2005 
Michael Tann (Tor), Jan Möller, Tobias Brill, Andy Becker, Tobias Claus, Florian Adam. 
Tore: Tobias Brill 24, Tobias Claus 8, Andy Becker 7, Florian Adam 3, Jan Möller 2, Michael Tann 1  
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Die Kreismeisterschaften  

Raßdorf wurde bereits fünfmal Kreismeister im Freizeitfußball. Davon viermal im Altkreis 

Rotenburg/Fulda und einmal im neuen Fußballkreis Hersfeld-Rotenburg. Teilnahmeberechtigt sind alle 

dem Hessischen Fußball Verband angeschlossenen Vereine, dies waren in der Vergangenheit neben 

unserem härtesten Konkurrenten, dem C{± wŀǳǘŜƴƘŀǳǎŜƴΣ ŘƛŜ αWǳƴƎŜƴ wǀƳŜǊά ŘŜǎ {/ [ƛǎǇŜƴƘŀǳǎŜƴΣ 

der FC Seifertshausen und aus dem Kreis Hersfeld die Kickers Hohe Luft, die SSG Ibratal, der FC 

Reckerode, der FC Lommel 98 Rotenburg und die SG Thalhausen. SUFF Raßdorf vertrat unseren 

Fußballkreis somit fünfmal bei den offiziellen Hessenmeisterschaften für Freizeitmannschaften in der 

DFB-Sportschule Grünberg. 

Die Kreismeistertitel  

11.06.1995 in Braach  

 

Entscheidungsspiel 
SUFF Raßdorf ς FSV Rautenhausen 
0:0, 3:1 n.N. 
Kreismeister 1995 
Wolfgang Schuchardt (Tor), Maik Kirst, Thomas Breuer, Peter Langer, Bodo Bartholomäus, Marco 
Kallenbach, Marco Stechemesser, Markus Breuer, Michael Tann, Claus Essbruch, Martin Gebauer. 
Tor: Marco Kallenbach 

In diesem Turnier stimmte nahezu alles im Raßdorfer Team. Eine geschlossene Mannschaftsleistung 

ǳƳ α[ŜŀŘŜǊά tŜǘŜǊ [ŀƴƎŜǊ ς mit Dusel ohne Sieg ins Viertelfinale gerutscht konnte Raßdorf dann bis 

ins Endspiel vordringen. Unvergessen Marco Kallenbach`s legendäres Kopfballtor zum 1:0 Sieg im 

Halbfinale. Im Neunmeterkrimi bewies einmal mehr Raßdorfs Torhüter Wolfgang Schuchardt seine 

Nervenstärke. Der entscheidende Neunmeter wurde von Thomas Breuer eiskalt verwandelt. 
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02.06.1996 in Braach  

 

Kreismeister 1996 
Martin Gebauer (Tor), Michael Tann, Thomas Breuer, Markus Breuer, Michael Knies, Maik Kirst, Marco 
Stechemesser, Peter Langer, Gerhard Lingner, Ingo Müller. 
Tore: Michael Knies 5 

SUFF Raßdorf belegte den 2. Platz in einem hochklassigen Turnier des TV Braach und ist damit als 

beste im HFV organisierte Freizeitmannschaft Kreismeister 1996. Alleine Michael Knies sorgt mit 5 

Treffern für den zweiten Titel. Die Mannschaft um Peter Langer und Gerhard Lingner gilt wohl zu recht 

bis heute als stärkste Freizeitmannschaft aller Zeiten. 

11.07.1998 in Hönebach 

Entscheidungsspiel 
SUFF Raßdorf ς FSV Rautenhausen 1:1, 2:1 n.V. 
Kreismeister 1998 
Wolfgang Schuchardt (Tor), Marco Stechemesser, Jürgen Schad, Thomas Breuer, Michael Lehmann, 
Siegbert Pforr, Peter Langer. 
Tore: Siegbert Pforr 11, Marco Stechemesser 2, Jürgen Schad 1, Michael Lehmann 1, Peter Langer 1 

Wieder wurde das Spiel nicht in der regulären Spielzeit entschieden. SUFF Raßdorf ging durch Siegbert 

Pforr mit 1:0 in Führung und kurz vor Ende der Partie gleicht Rautenhausen aus. Aber es ist erneut 

Siegbert Pforr, der mit einem unwiderstehlichen fulminanten Solo und sattem Abschluss für den 2:1 

{ƛŜƎǘǊŜŦŦŜǊ ǎƻǊƎǘΦ LƴǎƎŜǎŀƳǘ ŜǊȊƛŜƭǘŜ α{ƛƎƎƛά tŦƻǊǊ ŀǳŦ ŘƛŜǎŜƳ ¢ǳǊƴƛŜǊ мм ¢ǊŜŦŦŜǊΦ 
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01.06.2000 in Blankenheim  

 

Entscheidungsspiel 
SUFF Raßdorf ς FSV Rautenhausen 0:0, 4:3 n.S. 
Kreismeister 2000 
Wolfgang Schuchardt (Tor), Karsten Hessing, Thomas Breuer, Tobias Claus, Michael Lehmann, Tobias 
Brill, Marcel Mötzing, Tobias Heckmann, Mario Köhler. 
Tor: Karsten Hessing 1 

Dieses Endspiel um den Kreismeistertitel übertraf an Spannung alles Vorherige. Nach einem 

hektischen und kampfbetonten Spiel ohne nennenswerte Torchancen musste ein 

Neunmeterschiessen entscheiden. Hier der Thriller (5 Schützen): Rautenhausen trifft ς 0:1, Tobias 

Heckmann schiesst über das Tor ς 0:1, Rautenhausen trifft ς 0:2, Tobias Brill trifft - 1:2, Rautenhausen 

schiesst über das Tor ς 1:2, Mario Köhler trifft ς 2:2, Rautenhausen trifft ς 2:3, Karsten Hessing 

verschiesst, Schiedsrichter lässt aber wiederholen und im zweiten Anlauf trifft Hessing für Raßdorf ς 

3:3, Raßdorfs Kultkeeper Wolfgang Schuchardt pariert ς 3:3, Tobias Claus trifft zum 4:3 und Raßdorf 

ist zum vierten Male Kreismeister. Immer dabei: Thomas Breuer. Das weitere Turnier fiel allerdings auf 

Grund eines Wolkenbruchs samt Gewitter buchstäblich ins Wasser. 
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01.07.2006 in Bebra 

 

Kreismeister 2006 
Michael Tann, Christoph Voland (beide Tor), Andy Becker, Patrick Siebert, Oliver Rumetsch, Pascal 
Griesam, Silvio Pogode, Florian Adam. 
Tore: Fehlanzeige 

In einem Mammutturnier des Beckers Bühl Club qualifiziert sich Raßdorf als punktbeste 

Freizeitmannschaft des HFV für die Hessenmeisterschaften. Dieses neuformierte, junge Team konnte 

gegen die gegnerischen Mannschaften, die allesamt aus höherklassigen Spielern bestanden, nicht 

bestehen und kam somit nicht über die Vorrunde hinaus. Im letzten Spiel erkämpfte sich Raßdorf 

dann trotzdem unerwartet ein 0:0, dieser eine Punkt reichte schließlich für den Kreismeistertitel. 

Hessenmeisterschaften  

Insgesamt fünfmal vertrat die Raßdorfer Freizeitmannschaft unseren Heimatkreis bei den offiziellen 

Hessenmeisterschaften des HFV in Grünberg. Die ersten viermal, als Freizeitfußball noch klar die 

Nummer eins im Verein war, ging es jeweils mit einem vollbesetzten Fanbus auf große Reise nach 

Grünberg in die Sportschule. Mehrere amüsante Zwischenfälle ereigneten sich auf den spektakulären 

Heimfahrten. 1995 verschwanden Claus Essbruch, Maik Kirst und Michael Tann bei einem 

Zwischenstopp in Kirchheim. Doch Raßdorfs Ortsvorsteher Karl Bartholomäus hatte das richtige 

Näschen, als er die drei Sportsfreunde im Hinterzimmer einer kleinen Kneipe glücklich in geselliger 

Runde mit dem Wirt bei Bier und Schnaps aufstöberte. Diese Kneipe sollte bei den zukünftigen 

Fahrten eine wichtige Rolle spielen, denn dort wurde immer Zwischenstopp gemacht. 

Sportlich war Raßdorf bei den ersten vier Teilnahmen nie über die Vorrunde hinaus gekommen. 1995 

erkämpft man sich gegen den FC Rüdesheim ein 1:1 Unentschieden, kam aber gegen die TSG Borken 
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und das Energieteam Marburg trotz leichter Vorteile nicht über eine jeweilige 0:1 Niederlage hinaus. 

Im letzten Spiel gab es gegen die legendären Scheierburzler Gunzenau eine 0:3 Niederlage. Ein Jahr 

später scheiterte Raßdorf nur knapp, nach zwei torlosen Unentschieden gegen TUS Niederwaldsee 

und GUS Fleisbach und dem 1:1 gegen Tiefe Dagobertshausen bedeutet die unglückliche 0:1 

Niederlage gegen Störtebecker Wiesbaden das Vorrundenaus. 1998 trat Raßdorf Ersatzgeschwächt in 

Grünberg an und hatte so nicht den Hauch einer Chance. Drei Niederlagen mit 0:3 gegen den TSV 

Wenigenhasungen, einem 0:4 gegen Somborn und einem 0:5 gegen FC Hens stand ein 0:0 

Unentschieden gegen den SV Kiefer Darmstadt gegenüber. 

Kader der Hessenmeisterschaften 

02.09.1995: Wolfgang Schuchardt (Tor), Claus Essbruch, Jochen Bebendorf, Thomas Breuer, Wolfgang 
Adam, Maik Kirst, Martin Gebauer, Michael Tann, Markus Breuer, Bodo Bartholomäus, Tobias 
Heckmann, Michael Lehmann. 
Tor: Claus Essbruch 

 

07.09.1996: Wolfgang Schuchardt (Tor), Gerhard Lingner, Thomas Breuer, Ingo Müller, Peter Langer, 
Martin Gebauer, Claus Essbruch, Markus Breuer, Maik Kirst, Bodo Bartholomäus, Michael Lehmann. 
Tor: Peter Langer 

 

05.09.1998: Wolfgang Schuchardt (Tor), Tino Bornschein, Markus Breuer, Thomas Breuer, Claus 
Essbruch, Tobias Heckmann, Enrico Herbert, Uwe Herzig, Jan Möller, Jürgen Schad, Marco 
Stechemesser. 
Tore: Fehlanzeige 
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Der größte Erfolg bei den Hessenmeisterschaften gelang am 16.09.2000 mit dem Erreichen des 

Viertelfinales. In der Vorrunde hatte es Raßdorf mit den Kreismeistern aus dem Hochtaunus, 

Ziegenhain und Hanau zu tun. Nach einem Unentschieden, einer unglücklichen Niederlage musste nun 

im letzten Vorrundenspiel ein Sieg gegen Tornado Kickers Schrecksbach (Ziegenhain) her. In einem 

hochdramatischen Spiel ging es hin und her, am Ende gewannen die Raßdorfer glücklich mit 4:3 und 

zogen erstmals in das Viertelfinale ein. Dort war allerdings Endstation, gegen den späteren 

Vizehessenmeister Inter Magic Marburg reichten die Kräfte nicht mehr aus und man ging mit 0:5 

unter. Dies brachte der guten Stimmung allerdings keinen Abbruch. Und so wurde der größte Erfolg 

der Vereinsgeschichte anschließend befeiert. 

 

SUFF Raßdorf Hessenmeisterschaften 2000 
Mario Köhler, Michael Tann (beide Tor), Thomas Breuer, Tobias Claus, Tobias Brill, Karsten Hessing, 
Siegbert Pforr, Jan Möller, Marcel Mötzing, Marko Ludolph, Jürgen Schad. 
Tore: Tobias Brill 3, Siegbert Pforr 2, Karsten Hessing 1 

Raßdorf nahm auch dreimal (2001, 2002 und 2003) erfolglos an den Hallenhessenmeisterschaften des 

HFV in Grünberg teil. Als jeweils Gruppenletzter kam man nie über die Vorrunde hinaus und war 

sportlich völlig überfordert. 

07.04.2001: Michael Tann, Manuel Lehmann (beide Tor), Jan Möller, Jörg Feiler, Ingo Apel, Tobias 
Claus, Mario Köhler, Tobias Brill, Frank Schlosser. 
Tore: Tobias Brill 2, Tobias Claus 1, Mario Köhler 1 
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06.04.2002: Tim Woye (Tor), Michael Adam, Mario Köhler, Daniel Viol, Bastian Führer, Markus Breuer, 
Manuel Banz, Jan Möller. 
Tore: Mario Köhler 5, Michael Adam 1, Daniel Viol 1 

 

05.04.2003: Sven Gödde (Tor), Jan Möller, Hans-Joachim Günther, Julian Pforr, Tobias Brill. 
Tore: Tobias Brill 6 

Nach vielen Jahren des rasanten Aufstiegs hat mittlerweile der Freizeitfußball seinen Zenit 

überschritten. Bei den Hessenmeisterschaften 2006 nahmen insgesamt nur noch 8 Mannschaften teil. 

Bei den vorangegangenen Turnieren waren bis zu 32 Teilnehmer angereist. Nachdem auch Raßdorf 

seine Zukunft im organisierten Spielbetrieb gefunden hat, die Wertschätzung der Spieler an 

sogenannten Freizeitturnieren weiter gesunken ist, reichte zur Anreise zu den Hessenmeisterschaften 

2006 ein einziger PKW. Nach kurzfristiger Absage von einigen sogenannten Sportfreunden traten die 

Raßdorfer in doppelter Unterzahl zum Turnier an. Ein negativer Höhepunkt in der Geschichte des 

Freizeitfußballs. Allerdings sind andere Kreismeisterteams erst gar nicht nach Grünberg angereist und 

glänzten durch unentschuldigtes Fehlen. In einŜƳ ¢ǳǊƴƛŜǊ αƧŜŘŜǊ ƎŜƎŜƴ ƧŜŘŜƴά ǎŜǘȊǘŜ Ŝǎ ŦǸǊ wŀǖŘƻǊŦ 

sieben Niederlagen in sieben Spielen. 

26.08.2006 
Andy Becker (Tor), Toralf Strohbach, Jan Möller, Heiko Hähnel. 
Tor: Jan Möller 

Selbst der Hessische Fußballverband hat nun reagiert und es finden ab 2007 keine vom HFV 

organisierten Hessenmeisterschaften im Freizeitfußball mehr statt. Dies dürfte das Aus für die im HFV 

gemeldeten reinen Freizeitfußballmannschaften bedeuten. 
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Alte Herren / Traditionself  

Bereits sŜƛǘ мффт ǎǘŜƭƭŜƴ ŘƛŜ CǊŜƛȊŜƛǘŦǊŜǳƴŘŜ ŜƛƴŜ αAƭǘŜ IŜǊǊŜƴά-Vertretung. Diese nahm in der 

Vergangenheit auf entsprechenden Turnieren teil.  Der Startschuss fiel am 02.03.1997 in der 

Großsporthalle Obersuhl während des Hallenturniers des TSV Bosserode, an dem sich die Raßdorfer 

einen Punkt beim 1:1 gegen die SG Richelsdorf/Süß erspielten. 

лнΦлоΦмффт α!ƭǘŜ IŜǊǊŜƴά 
Wolfgang Schuchardt (Tor), Gerhard Lingner, Peter Langer, Thomas Breuer, Bodo Bartholomäus, 
Michael Lehmann, Gerd Lorenz, Manfred Seelig, Jens Mischke, Hans-Günter Roos. 
Tor: Peter Langer 

An dieser Stelle soll der Überraschungserfolg vom 25.02.2001 beim Hallenturnier des TSV Edelweiß 

Bosserode nicht unerwähnt bleiben. Angetrieben von Willi George und Peter Langer belegte das 

Raßdorfer Team am Ende den 2. Platz. Im Endspiel wurde man vom 1.FV Bebra knapp bezwungen. 

Eins der besten Hallenturniere einer Raßdorfer Mannschaft überhaupt. Für etwas Ärger sorgte 

verständlicherweise der Einsatz von Tobias Brill (damals 18 Jahre jung), der Raßdorf in einem Spiel 

aushalf, da auf Grund des verspäteten Erscheinens einiger Spieler die Mannschaft noch nicht vollzählig 

war. 

нрΦлнΦнллм α!ƭǘŜ IŜǊǊŜƴά 
Michael Tann (Tor), Peter Langer, Thomas Breuer, Willi George, Siegbert Pforr, Ingo Müller, Jörg Feiler, 
Wolfgang Adam, Ingo Apel, Tobias Brill. 
Tore: Siegbert Pforr 3, Peter Langer 2, Willi George 1, Tobias Brill 1 

2002 wurde dann von Michael Tann und 

Bodo Bartholomäus eine 

α¢ǊŀŘƛǘƛƻƴǎƳŀƴƴǎŎƘŀŦǘά ƛƴǎ [ŜōŜƴ 

ƎŜǊǳŦŜƴΣ ŘƛŜǎŜǎ ƭǀǎǘŜ Řŀǎ α!ƭǘŜ IŜǊǊŜƴά 

Team ab. Hauptaugenmerk war es dabei, 

die ehemaligen Mitspieler nicht ganz aus 

dem Vereinsleben zu verlieren. Die Spiele 

sollen zur Pflege der Kameradschaft 

untereinander und zum Wiedersehen der 

ehemaligen Mitspieler genutzt werden. 

Zum Kader gehören alle ehemaligen 

Spieler, verdiente Spieler mit über 100 

9ƛƴǎŅǘȊŜƴ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ α!ƭǘŜƴ IŜǊǊŜƴάΦ .ƛǎƘŜǊ 

kamen die Spiele immer gut bei den Beteiligten an und so wollen wir diese sympathische Idee weiter 

führen, bis es irgendwann zu einer wirklichen Tradition geworden ist. Die Taufe fand am 07.06.2002 

anlässlich des Abschiedsspiels von MiŎƘŀŜƭ [ŜƘƳŀƴƴ ƛƴ .ƻǎǎŜǊƻŘŜ ǎǘŀǘǘΦ ¦ǊƎŜǎǘŜƛƴ aƛŎƘŀŜƭ α½ƛŎƻά 
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Lehmann, damals in 275 Spielen seit Gründung für Raßdorf aktiv am Ball, musste aus gesundheitlichen 

Gründen die Spielerlaufbahn beenden. Das Sportfest war der passende Rahmen und so traf Raßdorfs 

α¢ǊŀŘƛǘƛƻƴǎŜƭŦά ŀǳŦ ŘƛŜ α!ƭǘŜƴ IŜǊǊŜƴά ŘŜǎ ¢{± .ƻǎǎŜǊƻŘŜ ǳƴŘ ŘŜǎ {± YƭŜƛƴŜƴǎŜŜΦ «ōǊƛƎŜƴǎ ŦƻƭƎǘŜ Ŝƛƴ 

Jahr später prompt das Comeback von Michael Lehmann und er konnte noch einige Siege mit seiner 

Mannschaft erleben, bis 2005 eine schwere Verletzung ausgerechnet in einem Spiel der 

α¢ǊŀŘƛǘƛƻƴǎŜƭŦά Řŀǎ ŜƴŘƎǸƭtige Karriere-Ende bedeutete. 

 

лтΦлсΦнллн α¢ǊŀŘƛǘƛƻƴǎŜƭŦά !ōǎŎƘƛŜŘǎǎǇƛŜƭ aƛŎƘŀŜƭ [ŜƘƳŀƴƴ 
SUFF Raßdorf ς TSV Bosserode/SV Kleinensee (AH) (0:4) 3:4 
Wolfgang Schuchardt, Michael Tann (beide Tor), Wolfgang Adam, Markus Breuer, Claus Essbruch, 
Bodo Bartholomäus, Jochen Bebendorf, Jürgen Schad, Michael Lehmann, Andreas Sandrock, Mario 
Köhler, Martin Gebauer, Maik Kirst, Manuel Lehmann, Tobias Brill. 
Tore: Michael Lehmann 1, Martin Gebauer 1, Tobias Brill 1 
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13.06.2003 
SUFF Raßdorf ς TSV Bosserode (AH) (0:0) 0:0 1:3 n.E. 
Wolfgang Schuchardt (Tor), Jan Sust, Wolfgang Adam, Alexander Wehner, Ingo Müller, Enrico Herbert, 
Thomas Breuer, Udo Rudolph, Michael Lehmann, Tobias Heckmann, Andreas Sandrock, Hans-Joachim 
Günther, Martin Gebauer, Tobias Brill, Bodo Bartholomäus, Toralf Strohbach. 
Tore: Fehlanzeige 

 

25.10.2003 
TSV Wölfershausen (AH) ς SUFF Raßdorf (0:0) 1:1 
Michael Tann (Tor), Thomas Schnabel, Jan Sust, Andreas Witzel, Ingo Müller, Jörg Feiler, Hans-Joachim 
Günther, Manuel Lehmann, Bernd Günsch, Michael Lehmann, Reiner Schwarz, Jürgen Schad, Michael 
Adam, Bodo Bartholomäus. 
Tor: Bodo Bartholomäus 1 

 

11.06.2004 
SUFF Raßdorf ς TSV Wölfershausen (AH) (0:2) 0:2 
Wolfgang Schuchardt (Tor), Tobias Claus, Tobias Heckmann, Frank Schlosser, Alexander Wehner, 
Thomas Breuer, Jürgen Schad, Bastian Führer, Marco Stechemesser, Reiner Schwarz, Wolfgang Adam, 
Hans-Joachim Günther, Toralf Strohbach, Tobias Brill, Bodo Bartholomäus, Ingo Müller, Andreas 
Sandrock. 
Tore: Fehlanzeige 
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17.06.2005 
SUFF Raßdorf ς TSV Wölfershausen (AH) (1:2) 4:2 
Wolfgang Schuchardt, Michael Tann (beide Tor), Siegbert Pforr, Marko Ludolph, Andreas Witzel, 
Michael Knies, Hans-Joachim Günther, Marco Stechemesser, Udo Rudolph, Tobias Heckmann, Bernd 
Günsch, Wolfgang Adam, Bodo Bartholomäus, Michael Lehmann, Marcel Körner. 
Tore: Hans-Joachim Günther 2, Michael Knies 2 

 

16.06.2006 
SUFF Raßdorf ς TSV Bosserode (AH) (0:2) 2:2 
Ralf Höhn (Tor), Jürgen Schad, Wolfgang Adam, Willi George, Marco Stechemesser, Siegbert Pforr, 
Markus Weißenborn, Toralf Strohbach, Oliver Wieschollek, Reiner Schwarz, Silvio Pogode, Manfred 
Seelig, Walter Schunk. 
Tore: Willi George 1, Manfred Seelig 1 
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Die Elf des Jahrzehntes 1990-1999  

Pünktlich zum Millennium 2000 bestand das organisierte Fußballspiel in Raßdorf nun schon knapp 10 

Jahre. Die Spiele der Anfangszeit 1990/91 unter dem Jugendclub wurden laut einstimmigen 

Vorstandbeschluss der Statistik hinzugerechnet. 

Anlässlich dieser 10 Jahre Fußball ließen wir alle Spieler mit mindestens 10 Einsätzen für unseren 

±ŜǊŜƛƴΣ ǸōŜǊ ŘƛŜ αwŀǖŘƻǊŦŜǊ 9ƭŦ ŘŜǎ WŀƘǊȊŜƘƴǘŜǎά ŀōǎǘƛƳƳŜƴΦ 5ƛŜǎŜ ŜƭŦ ƎŜǿŅƘƭǘŜƴ {ǇƛŜƭŜǊ ŜǊƘƛŜƭǘŜƴ 

dann auf der großen Abschlussfeier am 27.11.1999 einen Ehrenpreis. Insgesamt 56 Fußballer 

stimmten ab und 36 verschiedene Spieler wurden vorgeschlagen. Am Ende erhielten folgende Elf die 

meisten Stimmen und wurden vom 1. Vorsitzenden Michael Tann und Sportwart Enrico Bornschein als 

αaƛǘƎƭƛŜŘŜǊ ŘŜǊ 9ƭŦ ŘŜǎ WŀƘǊȊŜƘƴǘŜǎ мффл-мфффά Ƴƛǘ einem Ehrenpokal ausgezeichnet. 

Wolfgang Schuchardt 
*1970, im Verein seit 1994 
Sportler des Jahres 1996 
Kreismeister (Feld) 1995, 1998, 2000 
Teilnahme an den Hessenmeisterschaften (Feld) 1995, 1996, 1998 
185 Spiele, 1 Tor 
davon 1 Pflichtspiel  

Gerhard Lingner 
*1953, im Verein seit 1996 
Kreismeister (Feld) 1996 
Teilnahme an den Hessenmeisterschaften (Feld) 1996 
20 Spiele, kein Tor 

Jürgen Schad 
*1958, im Verein seit 1992 
Sportler des Jahres 2003 
Kreismeister (Feld) 1998 
Teilnahme an den Hessenmeisterschaften (Feld) 1998, 2000 
202 Spiele, 12 Tore 
davon 60 Pflichtspiele, 3 Tore 

Thomas Breuer 
*1967, im Verein seit 1992 
Sportler des Jahres 1993 
Kreismeister (Feld) 1995, 1996, 1998, 2000 
Teilnahme an den Hessenmeisterschaften (Feld) 1995, 1996, 1998, 2000 
Rekordspieler 1993 
259 Spiele, 13 Tore 
davon 1 Pflichtspiel 
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Maik Kirst 
*1970, im Verein seit 1994 
Kreismeister (Feld) 1995, 1996 
Teilnahme an den Hessenmeisterschaften (Feld) 1995, 1996 
127 Spiele, 16 Tore 

Bodo Bartholomäus 
*1964, im Verein seit 1992 
Kreismeister (Feld) 1995 
Teilnahme an den Hessenmeisterschaften (Feld) 1995, 1996 
88 Spiele, 10 Tore 
davon 1 Pflichtspiel 

Peter Langer 
*1957, im Verein seit 1993 
Kreismeister (Feld) 1995, 1996, 1998 
Teilnahme an den Hessenmeisterschaften (Feld) 1996 
202 Spiele, 23 Tore 
davon 34 Pflichtspiele, 2 Tore 

Uwe Herzig 
*1965, im Verein seit 1992 
Teilnahme an den Hessenmeisterschaften (Feld) 1998 
Rekordspieler 1992 
Torjäger 1992 
113 Spiele, 43 Tore 

Markus Breuer 
*1974, im Verein seit 1992 
Kreismeister (Feld) 1995, 1996 
Teilnahme an den Hessenmeisterschaften (Feld) 1995, 1996, 1998 (Halle) 2002 
Rekordspieler 1990/1991, 1994, 1996 
Torjäger 1990/1991, 1993, 1996, 1997 
540 Spiele, 91 Tore 
davon 95 Pflichtspiele, 12 Tore 

Michael Lehmann 
*1947, im Verein seit 1992 
Sportler des Jahres 1997 
Kreismeister (Feld) 1998, 2000 
Teilnahme an den Hessenmeisterschaften (Feld) 1995, 1996 
295 Spiele, 31 Tore 
Siegbert Pforr 
*1958, im Verein seit 1994 
Sportler des Jahres 2002 
Kreismeister (Feld) 1998 
Teilnahme an den Hessenmeisterschaften (Feld) 2000  
171 Spiele, 69 Tore 
davon 71 Pflichtspiele, 18 Tore 
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Elf der 90er Jahre 

 

 
aŀǊƪǳǎ αCǊƛǘȊά 

Breuer 

 
{ƛŜƎōŜǊǘ α{ƛƎƎƛά 

Pforr 

 
aƛŎƘŀŜƭ α½ƛŎƻά 

Lehmann 

 

 
.ƻŘƻ α.ŀƭƭŜǊƳŀƴƴά 

Bartholomäus 

 
tŜǘŜǊ αtŜǇŜά 

Langer 

 
¦ǿŜ αaƻƭƭƛά 

Herzig 

 
WǸǊƎŜƴ α.ƻŎƪά 

Schad 
 

 

 
Maik αYƭƛǇǇŜά 

Kirst 

 
DŜǊƘŀǊŘ αaƻǘȊά 

Lingner 

 
¢ƘƻƳŀǎ α¢ƘƻƳǎŜǊά 

Breuer 

 

 

 
²ƻƭŦƎŀƴƎ α{ŎƘƭŀŎƘǘŜά 

Schuchardt 
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Elf des Jahrzehntes 1990 bis 1999 ς Ehrung auf der Abschlussfeier 1999 
Hinten: Peter Langer, Jürgen Schad, Thomas Breuer, Wolfgang Schuchardt, Bodo 
Bartholomäus und Siegbert Pforr. 
Vorne: Sportwart Bornschein, Markus Breuer, Michael Lehmann, Uwe Herzig, 
Vorstand Tann. Es fehlen: Maik Kirst und Gerhard Lingner. 
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Jugendfussball 

Ein wichtiger Tag im Vereinsleben war der 27.06.1995. Dieses Datum bedeutete den Start einer 

Raßdorfer Jugendabteilung. Angefangen hat alles in den ersten Jahren noch ohne Teilnahme am 

Ligaspielbetrieb. Unser damaliges Ziel war den Kindern Freude und Spaß am Fußballspiel und an der 

Gemeinschaft zu vermitteln, eine feste kameradschaftliche Beziehung zueinander aufzubauen und 

natürlich die Kinder später in den Seniorenbereich zu überführen. Aus heutiger Sicht kann man sagen, 

dieser Weg war erfolgreich. Denn aus diesen Jugendmannschaften sind heute Spieler wie die Adam-

Brüder Florian und Michael, Jan Möller, Oliver Rumetsch und auch Manuel Lehmann wichtige Stützen 

der Ligamannschaft. Dazu kommen Spieler wie Marko Ludolph, Manuel Banz, Marcel Mötzing und 

Martin Mohr, die ebenfalls schon einige Einsätze in der Ligamannschaft bestritten haben. Treu zu 

Raßdorf stehen weiterhin auch die Spieler der anderen Vereine, wie zum Beispiel Tobias Brill (jetzt 

Lengers), für Raßdorf seit 1995 am Ball und mittlerweile absoluter Rekordtorjäger der Freizeitfußball-

Abteilung. Weitere verdiente Spieler aus der Jugendabteilung sind Andy Becker (SG Wildeck), Pascal 

Griesam (FC Dankmarshausen) oder Marcel Mohr (ESV Hönebach), alle mittlerweile feste 

Bestandsteile unserer Freizeitmannschaft. Auch einige Spielerinnen der späteren Frauenmannschaft 

begannŜƴ ƛƘǊŜ αYŀǊǊƛŜǊŜά ƛƴ ŘŜǊ CǊŜƛȊŜƛǘƧǳƎŜƴŘƳŀƴƴǎŎƘŀŦǘΦ LƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ wŜƪƻǊŘǎǇƛŜƭŜǊƛƴ aƛǊƛŀƳ 5ŀǳŜ 

feierte schon mit den Jungs Ende der 90er Jahre einige Erfolge. Aber auch Dajana Kallenbach, Verena 

Zindel oder auch Maria Blechschmidt entstammen aus dieser Zeit, wo man an reinen Mädchenfußball 

noch gar nicht dachte. Ein großer Vorteil der Anfangsjahre war, das wir als Freizeitmannschaft nicht 

ŘŜƴ 9ǊŦƻƭƎ ƛƴ ŘŜƴ ±ƻǊŘŜǊƎǊǳƴŘ ǎǘŜƭƭŜƴ ƳǳǎǎǘŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŦǊŜƛ ƴŀŎƘ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αŜƛƴ ōƛǎǎŎƘŜƴ {Ǉŀǖ Ƴǳǎǎ 

ǎŜƛƴά ƻƘƴŜ [ŜƛǎǘǳƴƎǎŘǊǳck Fußball spielen konnten. Training wurde allerdings auch in Raßdorf 

regelmässig angeboten. Als Trainer fungierten in den Anfangsjahren Michael Tann und Markus Breuer, 

später Wolfgang Adam und in den letzten Jahren Jan Möller und Michael Adam. 

Das erste Spiel einer Raßdorfer Jugendmannschaft fand am 05.08.1995 im Rahmen der Raßdorfer 

Kirmes statt. Gegner war eine Jugendauswahl des TSV Bosserode und das Spiel endete mit 2:2 

Unentschieden. Die Tore für Raßdorf erzielten Jan Möller und Michael Adam. 
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05.08.1995, Jugendmannschaft  
Dennis Kallenbach (Tor), Jan Möller, Marko Ludolph, Manuel Lehmann, Manuel Banz, Richard Grin, 
Florian Adam, Yvonne Lehmann, Michael Adam. 
Tore: Jan Möller 1, Michael Adam 1 

Weitere schöne Erlebnisse waren die Teilnahmen am DFB-Adidas Cup in Grünberg 1996 und 1997. 

Einige Fußballgrößen wie zum Beispiel Uwe Reinders  gaben sich die Ehre, schauten den Kindern beim 

Fußballsport zu und gaben fleissig Autogramme. Allerdings waren unsere Kinder spielerisch völlig 

überfordert, so dass die Ergebnistafel Raßdorfs Gegentore teilweise gar nicht alle erfassen konnte. 

Positiv fiel aber unser 13jähriger Marko Ludolph beim Geschwindigkeitsschiessen auf, denn mit einem 

strammen Schuss hatte er die 100 km/h deutlich überschritten. Am 24.04.1999 erreichten unsere 

Kinder in einem vom Haus der Jugend Rotenburg organisierten Hallenturnier das Endspiel. Da aber 

einige Raßdorfer Kinder bestohlen wurden, verzichtete die Mannschaft aus Protest auf die 

Finalteilnahme und reiste vorzeitig ab. 

 

SuFF 2000 
Hier unsere "Kleinen" in Dankmarshausen: Pascal Deckert, Jan Schmidt, Manuel Banz, Niklas Schäfer, 
Fabrice Deckert, Martin Mohr, Benjamin Banz. Christoph Wagner, Pascal Griesam, Miriam Daue, 
Maria Blechschmidt. 
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Wenn etwas Spaß macht, spricht sich dies in Kinderkreisen schnell herum. Und so dauerte es nicht 

lange bis sich weitere Kinder aus ganz Wildeck, aus Großensee sowie Kleinensee uns anschlossen. 

Viele spielten in ihren Heimatvereinen Ligafußball und nebenher bei uns in der Freizeitmannschaft. 

Zum 8. Sportfest am 21.05.2000 in Raßdorf stellten die Freizeitfreunde zwei D-Jugendmannschaften 

sowie eine Mädchenmannschaft. Insgesamt waren an diesem Tag 21 Kinder für Raßdorf am Ball. Am 

10.02.2001 war es dann soweit, ungeschlagen sicherten sich unsere D-Jugendlichen beim 

Hallenturnier des ESV Gerstungen endlich den ersten Platz. 

 

10.02.2001 Jugendmannschaft  
Pascal Griesam (Tor), Pierre Brill, Andy Becker, Niklas Schäfer, Florian Adam, Fabrice Deckert. 
Tore: Niklas Schäfer 5, Pierre Brill 3, Pascal Griesam 1, Andy Becker 1, Florian Adam 1 

Auch im Feld gelang noch im gleichen Jahr am 10.06. ein weiterer Turniersieg. Auf dem vom ESV 

Gerstungen organisierten McDonalds Cup konnte Raßdorf  von keiner Mannschaft gestoppt werden. 

Ohne Gegentor war Raßdorf ungeschlagen ins Endspiel spaziert. Auch dort konnte uns die SG 

Förtha/Eckardtshausen nicht Paroli bieten und Raßdorf gewann mit einem sauberen 

Kombinationsfußball verdient und ungefährdet 2:0. Florian Adam und Niklas Schäfer erzielten jeweils 

4 Tore. 

10.06.2001 Jugendmannschaft  
Pascal Griesam (Tor), Pierre Brill, Florian Adam, Niklas Schäfer, Fabrice Deckert, Miriam Daue, 
Benjamin Banz, Andy Becker.   
Tore: Florian Adam 4, Niklas Schäfer 4 

Am 21.12.2002 spielt Raßdorf mit einer C-Junioren Mädchenmannschaft in Grebendorf. Da in dieser 

Zeit allerdings noch alle Mädchen ohne Probleme in der Frauenmannschaft spielen konnten, wurde 

dieser Weg nicht weitergeführt. 2003 lag dann der Jugendspielbetrieb für ein ganzes Jahr brach. 
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Ein kompletter Neuanfang bot die Situation Anfang 2004 in der Frauenfußballabteilung. Nachdem nun 

feststand, das Raßdorf keine weitere Ausnahmegenehmigung für die Teilnahme am Spielbetrieb in 

Thüringen erteilt bekommt, hatte man plötzlich ein Problem. In Thüringen konnten durch besondere 

Bestimmungen bereits D-Juniorinnen in den Frauenmannschaften eingesetzt werden, in Hessen nur 

der ältere B-Juniorinnen Jahrgang. Das betraf in unseren Reihen einige Mädchen. 

Eine Spielmöglichkeit musste also her! Durch den VfB Heringen war uns bekannt, das es im Fuldaer 

Kreis eine B-Juniorinnen Liga gibt. Nun mussten noch einige Mädchen dazu gewonnen werden, damit 

man mit dem vorhandenen Spielermaterial eine eigene Jugendmannschaft stellen kann. Ein erster 

Testlauf wurde am 08.02.2004 zum sogenannten Heringer Doppelturnier gestartet. Dort nahmen die 

Raßdorfer mit einer Frauen- sowie einer B-Juniorinnen Mannschaft teil. 

 

SuFF Mädchen 2004 
Auf der Bahnanlage in Raßdorf: Yvonne Peter, Marilyn Herrmann, Kathleen Röthig, 
Katharina Ullmann, Anne Meise, Verena Zindel, Michael Tann. Unten: Marie-Kristin 
Schaper, Roksana Purcelewska, Annette Baum, Valentina Schmidt, Valentina Wagner, 
Dajana Kallenbach. 

Zur gleichen Zeit wurden Handzettel in der Blumensteinschule Obersuhl verteilt und zu einem 

Probetraining in die Gymnastikhalle eingeladen. Und das Ergebnis war überwältigend, innerhalb 

kürzester Zeit hatte man bei über 20 Mädchen die Fußballbegeisterung geweckt. Durch die gute 

Jugendarbeit von Michael Tann und Yvonne Peter konnte man für die Spielzeit 2004/2005 dann sogar 

zwei Mannschaften melden. Die Trainerfunktion übernahm Michael Tann zusammen mit Yvonne 

Peter. Tann betreute Raßdorf I sowie Yvonne Peter Raßdorf II. 

Das erste Testspiel mit der neuformierten Mädchenmannschaft fand am 22.05.2004 in 

Dankmarshausen gegen den ESV Ronshausen statt. Insgesamt wurden in diesem Spiel 15 Mädchen 

eingesetzt. 
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22.05.2004, Testspiel B-Juniorinnen 
SUFF Raßdorf ς ESV Ronshausen (B-Juniorinnen) (4:0) 12:0 
Dajana Kallenbach (Tor), Miriam Daue, Christina Noll, Lidia Schwab, Sophie Bachmann, Anne Warneck, 
Selina Pforr, Kathleen Röthig, Marilyn Herrmann, Valentina Schmidt, Anette Baum, Katharina Ullmann, 
Marie-Kristin Schaper, Angelina Ewald, Susanne Kasper.  
Tore: Selina Pforr 4, Miriam Daue 2, Marilyn Herrmann 2, Anne Warneck 2, Christina Noll 1, Kathleen 
Röthig 1 

Auch beim Sportclub in Lispenhausen gab es seit Jahren eine gut funktionierende Jugendarbeit, die 

dortigen Mädchen spielten allerdings nicht im Bezirk Fulda, sondern bei den Jungen im Kreis Hersfeld-

Rotenburg. Da auch der Sportclub Lispenhausen zwei Mädchenmannschaften melden konnte, die 

Heringer ebenfalls Interesse an einer eigenen Runde zeigten entschloss sich der Fußballkreis Hersfeld-

Rotenburg erstmals eine eigene Mädchenrunde auszuspielen. Später kam noch die Mannschaft des 

ESV Ronshausen dazu. Da Raßdorf schon auf eine Menge erfahrener Spielerinnen, die teilweise seit 

Jahren im Frauenfußball (Thüringen) aktiv waren, konnte man von Beginn an eine herausragende 

Rolle im heimischen Mädchenfußball spielen. 
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U16 2004/2005 
Die B-Juniorinnen: Anne Warneck, Kathleen Röthig, Debora Blüthgen, 
Selina Pforr, Trainer Michael Tann. Marilyn Herrmann, Valentina 
Schmidt, Sophie Bachmann, Roksana Purcelewska und Miriram Daue! 

Das erste Punktspiel einer Raßdorfer Jugendmannschaft fand dann am 11.09.2004 in Ronshausen 

ǎǘŀǘǘΦ wŀǖŘƻǊŦǎ α½ǿŜƛǘŜά aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ ƎŜǿŀƴƴ ŘǳǊŎƘ Ŝƛn Tor von Selina Pforr mit 1:0. 

11.09.2004 Punktspiel 
ESV Ronshausen ς SUFF Raßdorf II (B-Juniorinnen) (0:1) 0:1 
Valentina Wagner (Tor), Katharina Ullmann, Roksana Purcelewska, Marie-Kristin Schaper, Valentina 
Schmidt, Selina Pforr, Natalie Schmidt, Rowina Röthig, Angelina Ewald, Anne Meise, Kathleen Röthig, 
Nadja Martens, Sarah Semmler.  
Tor: Selina Pforr 

Am Ende der ersten Spielzeit der Mädchenrunde belegte Raßdorf I, die bis zum letzten Spieltag um 

den Titel mitspielten, den hervorragenden dritten Rang. 

Ab der Spielzeit 2005/2006 wurde neben der bestehenden B-Juniorinnen Bezirksliga auch eine D-

Juniorinnen Kreisklasse eingeführt. Nun unterteilten die Raßdorfer ihre zwei Mannschaften in 

Altersgruppen und meldeten für jede Liga ein Team. Die B-Juniorinnen wurden von Yvonne Peter mit 

Unterstützung von Frauentrainer Michael Tann betreut und die D-Juniorinnen wurden von Wolfgang 

Adam übernommen. Das neue Sportjahr begann gleich mit einem Doppelsieg der Raßdorfer B- und D-

Mädchen anlässlich des Street-Soccer-Cups in Heringen. Auf diesen rasend schnellen Turnieren, 

gespielt mit 4 Spielerinnen ohne Torwart, müssen die Mädchen hochkonzentriert zur Sache gehen, da 

jeder kleinste Fehler sofort bestraft wird. Spielunterbrechungen gibt es keine, da komplett mit Bande 

gespielt wird. Umso höher ist dieser Doppelsieg anzurechnen. 
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15.07.2005 Doppelsieg der Jugendmannschaften 
B-Mädchen, Speed Soccer 
Miriam Daue, Valentina Schmidt, Roksana Purcelewska, Maria Schwanethal, Marilyn Herrmann 
Tore: Marilyn Herrmann 13, Roksana Purcelewska 6, Miriam Daue 4, Valentina Schmidt 1 
D-Mädchen 
Natalie Schmidt, Katharina Huseljic, Aileen Adler, Denise Schäfer (Gastspielerin), Johanna Eimer 
(Gastspielerin) 
Tore: Natalie Schmidt 8, Denise Schäfer 4, Katharina Huseljic 3, Johanna Eimer 2 

Am 18.02.2006 gewannen unsere B-Juniorinnen ganz souverän ohne Gegentor und Punktverlust das 

hochklassig besetzte Hallenturnier des 1.FV Bebra und zeigten einmal mehr ihre Klasse. 

18.02.2006, B-Juniorinnen 
Roksana Purcelewska (Tor), Marie-Kristin Schaper, Natalie Schmidt, Valentina Schmidt, Anne Warneck, 
Selina Pforr, Sarah Semmler, Theresa Bode. 
Tore: Selina Pforr 8, Theresa Bode 3, Sarah Semmler 1 

Auch in dieser Spielzeit 05/06 spielten Raßdorfs Mädchen erneut um den Meistertitel und schloss die 

Serie knapp geschlagen auf dem zweiten Tabellenplatz ab. Eine Titelverteidigung gelang den 

Raßdorfer B-Mädchen allerdings auf dem Street-Soccer-Cup in Heringen. In dem Turnier mit Bande 

ohne Torhüter glänzten die Mädchen um Marilyn Herrmann als bestes Team und waren erneut nicht 

zu schlagen. 

21.05.2006, B-Juniorinnen 
Anne Warneck, Roksana Purcelewska, Marilyn Herrmann, Theresa Bode, Aileen Adler, Valentina 
Schmidt, Marie-Kristin Schaper. 
Tore: Theresa Bode 11, Marilyn Herrmann 10, Anne Warneck 2, Valentina Schmidt 1 

Raßdorfs D-Mädchen gewannen das anlässlich des 14. Sportfests ausgetragene Miniblitzturnier in 

Raßdorf. Ungeschlagen und mit schönem Spiel waren an diesem Tag Raßdorfs Mädchen am Ende 

verdienter Sieger. 

18.06.2006, D-Juniorinnen 
Jessika Ewald (Tor), Lena von Trott zu Solz, Natalie Schmidt, Rowina Röthig, Ann-Kathrin Schäfer. 
Tore: Natalie Schmidt 3, Rowina Röthig 2, Ann-Kathrin Schäfer 2, Lena von Trott zu Solz 1 
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SUFF Raßdorf Vizemeister 2005/2006 
Abteilungsleiterin Yvonne Peter, Evelyn Kaiser, Anne Warneck, Marie-Kristin 
Schaper, Katharina Ullmann, Miriam Daue, Aileen Adler, Sophie Bachmann, 
Trainer Michael Tann. Unten: Selina Pforr, Marilyn Herrmann, Theresa Bode, 
Valentina Schmidt, Roksana Purcelewska, Lena Schunk 

Am 25.02.2007 fanden in Niederaula die erstmals ausgetragenen Bezirksmeisterschaften im 

Mädchenfußball statt. Die Raßdorfer Mädchen waren als Vize-Kreismeister des Bezirks 

Hersfeld/Rotenburg neben dem FSV Hohe Luft als heimischer Vertreter am Start. Leider standen bei 

diesem Turnier nicht alle Spielerinnen zur Verfügung und so wurde der Kader mit talentierten D-

Mädchen aufgefüllt. Leider blieben einige Spielerinnen deutlich hinter ihren Möglichkeiten zurück, so 

dass am Ende nur der Achte und Letzte Platz belegt wurde. Allerdings täuschte das Ergebnis etwas 

über den Turnierverlauf hinweg, denn in jedem Spiel hatten unsere Mädchen ihre Chancen und mit 

etwas Glück hätte man das eine oder andere Team schlagen können. 

25.02.2007, Bezirksmeisterschaft der B-Juniorinnen 
Roksana Purcelewska (Tor), Natalie Schmidt, Katharina Ullmann, Theresa Bode, Lara Heinzerling, Ann-
Kathrin Schäfer, Sara Becker, Jana Höpfner.   
Tor: Lara Heinzerling 

Ein weiterer Sieg gelang Raßdorfs B-Juniorinnen am 03.03.2007 in der Großsporthalle Wildeck-

Obersuhl. In bester Verfassung präsentierten sich die Mädchen und marschierten ohne Gegentor 

durch die Vorrunde. Im Endspiel traf man dann auf die JSG Hönebach/Kleinensee, die mit einem 

Sonntagsschuss in der letzten Sekunde ein Neunmeterschiessen erzwingen konnten. Dieses gewannen 

die Raßdorferinnen dann durch Treffer von Roksana Purcelewska und Luisa Göhring mit 3:2 und 

wurden verdienter Turniersieger. 

03.03.2007, B-Juniorinnen 
Rowina Röthig (Tor), Lara Heinzerling, Roksana Purcelewska, Theresa Bode, Jana Höpfner, Luisa 
Göhring, Katharina Huseljic, Ann-Kathrin Schäfer, Natalie Schmidt. 
Tore: Lara Heinzerling 3, Theresa Bode 2 
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In dieser erfolgreichen Spielzeit 2006/2007 belegten die Raßdorfer B-Mädchen erneut den zweiten 

Tabellenplatz und standen im Endspiel um den Kreispokal. Im Finale unterlagen Raßdorfs Mädchen 

gegen den FSV Hohe Luft nach guter erster Halbzeit schließlich mit 1:3 (0:0). Das Raßdorfer Tor 

erzielte Lara Heinzerling. 

14.05.2007, Pokalendspiel der B-Juniorinnen 2006/2007 
Lena von Trott zu Solz (Tor), Theresa Bode, Natalie Schmidt, Katharina Ullmann, Luisa Göhring, 
Roksana Purcelewska, Katharina Huseljic, Lara Heinzerling, Ann-Kathrin Schäfer, Rowina Röthig, 
Kathleen Röthig, Jana Höpfner. 
Tor: Lara Heinzerling 

 

 

D-Juniorinnen 06/07 
Trainer Wolfgang Adam, Laura Knierim, Theresa Bode, Jana Höpfner, Lena von 
Trott zu Solz, Caroline Heinzerling, Julia Dworok, Abteilungsleiterin Yvonne Peter. 
Unten: Selina Staniczek, Jessika Ewald, Laura Tometzki, Anne Rudolph, Rowina 
Röthig. Liegend: Sophie Schuchardt. 

²Ŝƴƴ Ƴŀƴ ōŜŘŜƴƪǘΣ Řŀǎ ŘƛŜ ƻŦŦŜƴŜ {ǇƻǊǘǇƭŀǘȊŦǊŀƎŜΣ ŘƛŜ α5ƻǇǇŜƭ- ǳƴŘ 5ǊŜƛŦŀŎƘōŜƭŀǎǘǳƴƎŜƴά ŘŜǊ 

¢ǊŀƛƴŜǊκ.ŜǘǊŜǳŜǊ ǳƴŘ ŘƛŜ ƻŦŦŜƴ ŀǳǎƎŜǘǊŀƎŜƴŜ YƻƴƪǳǊǊŜƴȊǎƛǘǳŀǘƛƻƴ Ȋǳ ŘŜƴ αŜǘŀōƭƛŜǊǘŜƴά ±ŜǊŜƛƴŜ ŘƛŜ 

Jugendarbeit nicht gerade erleichterten, können alle Beteiligten stolz auf das bisher Erreichte sein. Die 

ǎǘŅƴŘƛƎŜƴ α!ōǿŜǊōŜά-Aktionen hinter dem Rücken der Verantwortlichen, sowie die Torpedierung 

unserer Trainingsangebote gingen manchmal über den Bereich des Erträglichen hinaus. Konnte man 

sich über die Gemeindegrenzen hinaus einiges an Respekt und Achtung erarbeiten, erntet man in 

ŘƛǊŜƪǘŜǊ bŀŎƘōŀǊǎŎƘŀŦǘ ǾƛŜƭ bŜƛŘ ǳƴŘ aƛǎǎƎǳƴǎǘΦ 5ǳǊŎƘ ŘƛŜ ǾƛŜƭŜƴ tǊƻōƭŜƳŜΣ ŘƛŜ Ƴŀƴ ŀƭǎ αƴŜǳŜǊά 

aufstrebender VeǊŜƛƴ Ȋǳ ōŜǿŅƭǘƛƎŜƴ ƘŀǘΣ ƪƻƴƴǘŜƴ ŘƛŜ DŜƎƴŜǊ ǎƻ ƳŀƴŎƘŜ α9ǊŦƻƭƎŜά ŜƛƴŦŀƘǊŜƴΦ 5ƻŎƘ ǿƛǊ 

ōƭŜƛōŜƴ ǳƴǎŜǊŜƴ LŘŜŀƭŜƴ ǘǊŜǳ ǳƴŘ ǾŜǊǎǳŎƘŜƴ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ Ƴƛǘ {Ǉŀǖ ǳƴŘ CƭŜƛǖ αŀƴŘŜǊǎά Ȋǳ ǎŜƛƴΣ ŘŜƴƴ 

9ǊŦƻƭƎ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ŀƭƭŜǎΦ ¦ƴŘ ǎƻ ǿŜǊŘŜƴ ŀƳ 9ƴŘŜ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ŘƛŜ αƎǊƻǖŜƴά ±ŜǊŜƛƴŜ ǳnsere Talente nach und 

nach abwerben. Wir können jedoch immer darauf hinweisen, wo die Mädchen das Fußballspiel erlernt 

haben. Nämlich in unserem Verein. 
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Die Talentschmiede Mädchenfußball 

!ƴ α¢ŀƭŜƴǘŜƴά ƘŀōŜƴ ŘƛŜ wŀǖŘƻǊŦŜǊ ŜƛƴƛƎŜǎ ǾƻǊȊǳǿŜƛǎŜƴΦ ²ŀǊŜƴ ŘƛŜǎ ƛƴ den ersten Jahren Miriam 

Daue, Maria Blechschmidt, Anne Warneck, Denise Klimpel und auch Selina Pforr (auch aktiv in der 

WǳƎŜƴŘ ŘŜǎ {± YƭŜƛƴŜƴǎŜŜύΣ ƪŀƳŜƴ Řŀƴƴ ŀǳŦ DǊǳƴŘ ŘŜǊ ǾŜǊǎǘŅǊƪǘŜƴ WǳƎŜƴŘŀǊōŜƛǘ wƻƪǎŀƴŀ αwƻŎƪȅά 

Purcelewska, die unvergleichbare Marilyn Herrmann, Marie-Kristin Schaper oder auch Valentina 

Schmidt hinzu. Und mit Rowina Röthig, Ann-Kathrin Schäfer,  Natalie Schmidt oder Katharina Huseljic 

wächst bereits die nächste Generation heran. Natürlich gibt und gab es noch eine Menge weitere 

Mädchen mit großem Potenzial, allerdings sind die weiteren Freizeit-Angebote sehr vielfältig und so 

sind die Mädchen ständigen Verlockungen ausgesetzt. Gerade in der heutigen Zeit wechseln die 

Interessen schnell und so können die Verantwortlichen am Ende über jedes einzelne Mädchen froh 

sein, das dem Fußballsport und dem Verein treu bleibt. Denn Raßdorf sieht sich ganz klar als 

!ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎǾŜǊŜƛƴ ǳƴŘ ƴƛŎƘǘ ŀƭǎ α{ŀƳƳŜƭōŜŎƪŜƴά ŀƭƭŜǊ ¢ŀƭŜƴǘŜ ƛƳ YǊŜƛǎΦ {ƻ ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊ ǿŜƛǘŜǊ 

versuchen neue Kinder für den Fußballsport zu begeistern um so der Raßdorfer 

Frauenfußballmannschaft weiterhin junge und frische Talente zuführen zu können. Natürlich 

schlossen sich auch Talente anderer Vereine unserer Mannschaft an, dies war und bleibt aber die 

Ausnahme und hatte verschiedene Gründe. 

Einige Spielerinnen aus dem Raßdorfer Kader schafften den Sprung in die 

Bezirksauswahlmannschaften und gewannen mit ihren Mannschaften sogar Hessenmeistertitel: 

Selina Pforr (zweimalige Hessenmeisterin Feld und Halle 2004) 
Denise Klimpel (Hessenmeisterin Feld 2004) 
Marilyn Herrmann (Hessenmeisterin Feld 2006) 
Theresa Bode (Hessenmeisterin Feld 2006) 

Durch diese Erfolge sind natürlich unsere Mädchen bei den höherklassigen Vereinen im Umfeld heiß 

ōŜƎŜƘǊǘ ǳƴŘ ǎƻ ƳŀƴŎƘŜ ǎǳŎƘǘ ǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ ŘƛŜ αƎǊƻǖŜά Herausforderung. So kickt Selina Pforr 

mittlerweile beim Landesligisten ESV Hönebach sowie Raßdorfs Rekordtorjägerin Marilyn Herrmann 

beim SV Gläserzell in der höchsten hessischen Liga, der Oberliga. Darauf können wir stolz sein! Mit 

besonderer Freude stellen wir fest, dass beide immer noch gerne an ihre Anfänge in Raßdorf 

zurückdenken und immer wieder gern gesehene Gäste auf unseren Festen sind. 
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Ligafußball Frauen 

Als Gaudi fing auch hier alles an. Die große Frage, wie können wir Frauen besser in das Vereinsleben 

integrieren, beschäftigte die Verantwortlichen bereits seit der Vereinsgründung. Aber erst 1997 schien 

sich endlich etwas zu bewegen. Zu dieser Zeit war Brennball im Kreis Rotenburg der Renner, in vielen 

Nachbarorten wurden solche Turniere veranstaltet. Leider fanden wir aber keine geeignete Person, 

die sich dieser Idee annehmen wollte. So blieb vorerst alles beim Alten. Einige Frauen versuchten sich 

im Dartsport und andere feuerten die Männer beim Freizeitfußball an. 

Und wieder war es Michael Tann, der schon seit längerem die Idee hatte, ein Frauenfußball-

Einlagespiel im Rahmen des Sportfestes durchzuführen. Am 27.03.1999 zu unserem Kegelturnier trug 

dann Michael Tann den anwesenden Frauen diesen Einfall vor. Spontan begeistert entschlossen sich 

die Frauen an dieser wohl einmaligen Gaudi teilzunehmen, allerdings nur mit einer gewissen 

Vorbereitung. Zum ersten Training am 23.04.1999 erschienen 4 Frauen, einen Monat später waren es 

bereits 9 Frauen und diese fanden immer mehr Spaß am Fußballsport. Das erste Spiel einer Raßdorfer 

Frauenmannschaft fand dann tatsächlich im Rahmen des 7. Sportfestes am 29.05.1999 als Einlagespiel 

während des Freizeitfußballturniers in Raßdorf statt. Gegner war die damals noch bestehende 

Frauenmannschaft der SG Wildeck. Mit 1:5 ging das Spiel zwar verloren, doch hatten unsere Frauen 

den Spaß am Fußballsport gefunden und nahmen durch Vermittlung der SG Wildeck gleich 4 Tage 

später an einem Turnier in Bosserode teil. Dort gab es auch gleich den ersten Sieg zu befeiern, durch 

ein Tor von Gastspielerin Sabrina Schade wurde die SG Wildeck mit 1:0 besiegt. 

Frauenmannschaft 29.05.1999 
Anja Barufke (Tor), Stefanie Brill, Simone Zimmermann, Sabrina Schade, Carola Möller, Sabine Vernau, 
Stephanie Schäfer, Manuela Führer, Nadine Schäfer. 
Tor: Sabrina Schade 

Nun wurden Nägel mit Köpfen gemacht, am 16.06.1999 wurde die Frauenfußballabteilung dann 

offiziell im Dorfgemeinschaftshaus Raßdorf gegründet. Abteilungsleiterin wurde Simone Zimmermann 

und als ihre Vertreterin Manuela Führer gewählt. Nun ging es Schlag auf Schlag, feste Trainingszeiten 

wurden eingeführt und mit Michael Tann und Tobias Claus zwei Trainer gefunden. Nach Gesprächen 

mit der Referentin im Frauenfußball im Kreis Rotenburg, Monika Brehl, wurde die Teilnahme am 

Ligaspielbetrieb noch in der Rückrunde 1999/2000 beschlossen. In dieser sogenannten 

Überbrückungsliga wurde mangels Mannschaften eine Doppelrunde ausgespielt. Die Spielzeit betrug 

2*35 Minuten, gespielt wurde von Sechzehner zu Sechzehner mit einer Mannschaftsstärke von 8 

Spielerinnen. 

In Kleinensee wurde dann eine Spielmöglichkeit gefunden und so machten die Frauen 8 Jahre nach 

Gründung des Sportvereines den Schritt zum Ligaspielbetrieb. In der Vorbereitung zum Ligastart 

bekamen unsere Frauen gleich noch einen gehörigen Denkzettel verpasst. Im Spiel gegen den ESV 

Gerstungen am 11.03.2000 gab es eine heftige 0:19 Pleite. Dieses Schützenfest ist noch heute die 
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absolute Rekordniederlage seit Vereinsgründung. Aber auch dieses Negativerlebnis wurde 

weggesteckt und die Premiere eines Punktspieles fand am 25.03.2000 in Kleinensee statt. Zu Gast war 

die Mannschaft des TSV Ellenberg. Bis zur Halbzeit hielten die Raßdorfer Frauen ordentlich mit, aber in 

der zweiten Hälfte brachen die jungen Mädchen konditionell ein und verloren schließlich mit 0:9. 

 

Das erste Punktspiel einer Raßdorfer Mannschaft 25.03.2000 
SUFF Raßdorf ς TSV Ellenberg (0:1) 0:9 
Stefanie Taubert (Tor), Michaela Imbusch, Carola Möller, Manuela Führer, Miriam Daue, Annika Willer, 
Maria Blechschmidt, Melanie Banz, Anne Ruch, Sabine Vernau, Clara Marquardt, Cathleen Willer. 
Tore: Fehlanzeige 

Am Ende der Spielzeit 1999/2000 belegten die Raßdorfer Damen den letzten Tabellenplatz mit 0 

Punkten. Als Spielerin der Spielzeit 1999/2000 wählten alle eingesetzten Spielerinnen Michaela 

Imbusch. 

¦ƴǾŜǊƎŜǎǎŜƴ aŀƴŦǊŜŘ α9ƳƳȅά {ŜŜƭƛƎȫǎ !ǳŦǘǊƛǘǘŜ ŀƭǎ .ŜǘǊŜǳŜǊ ōŜƛ ŘŜƴ CǊŀǳŜƴΦ IƛŜǊ ŜƛƴŜ ǘȅǇƛǎŎƘŜ 

Situation. Eine Raßdorfer Spielerin liegt verletzt auf dem Spielfeld. Nachdem Manfred lautstark auf die 

Verletzung hingewiesen wurde, erkannte er seinen Einsatz und sprintete Richtung der Verletzten. 

Allerdings hatte er anstatt des Eisköfferchens noch die Flasche Bier in der Hand, also zurück und die 

Flasche abgestellt und wieder auf das Spielfeld. Diesmal hatte er das Eisköfferchen vergessen, was er 

auf halben Weg erkannte. Nun flink wieder zurück und das Köfferchen holen, dabei musste sogar der 

Schiedsrichter lachen. Inzwischen hatte sich Raßdorfs Spielerin glücklicherweise wieder erholt und 

ƪƻƴƴǘŜ Řŀǎ {ǇƛŜƭ ŦƻǊǘǎŜǘȊŜƴΦ .ŜǘǊŜǳŜǊ α9ƳƳȅά Ƙŀǘǘe dafür wieder für eine unvergessene Einlage 

gesorgt. 

In dieser Überbrückungsrunde taten sich unsere Frauen gegen die Reservemannschaften 

höherklassiger Frauenmannschaften verständlicherweise sehr schwer. Mannschaften wie der SC 

[ƛǎǇŜƴƘŀǳǎŜƴΣ ŘŜǊŜƴ α9ǊǎǘŜά damals noch Oberliga spielte, oder auch Kammerbach waren drei 

Nummern zu groß. Dazu kamen noch die weiten Anfahrten, die uns bis 20 Kilometer hinter Kassel zum 

FC Burguffeln führten. In der zweiten Spielzeit kamen noch weitere Mannschaften wie der FSV Kassel, 
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die TSG Wilhelmshöhe und Großenenglis dazu, allesamt um die 80 Kilometer entfernt. Für unsere 

junge Mannschaft war diese Zeit kein Zuckerschlecken, denn zu den zeitaufwendigen Anfahrten 

kamen auch noch die Schrecken der hohen Niederlagen hinzu. So wurde das Spielerpersonal schon 

während der zweiten Spielzeit 2000/2001 wieder extrem knapp. Man schloss in einer völlig 

unüberschaubaren Saison (Mannschaften zogen zurück, andere kamen hinzu) die Spielzeit erneut als 

Tabellenletzter ab. Raßdorf Spielerin der Saison wurde erstmals Torfrau Anja Barufke (jetzt Waschke). 

Um die Frauenmannschaft weiterhin im Ligaspielbetrieb am Leben zu halten musste nun gehandelt 

werden. Auf Grund der Altersvorschriften war eine Teilnahme in der damaligen A-Klasse Kassel auf 

Großfeld nicht möglich, Raßdorf fehlten die einsatzfähigen Spielerinnen. So ersuchte man in höchster 

Not eine Ausnahmegenehmigung für die Teilnahme am Spielbetrieb in Thüringen. Dort spielten die 

Damen der tiefsten Klasse (Kreisklasse Eisenach) auf Kleinfeld mit einer Mannschaftsstärke von 8 

Spielerinnen. Neben den deutlich kürzeren Anfahrten kam uns auch die in Thüringen geltende 

Altersbeschränkung entgegen. So dürfen in Thüringen Mädchen bereits ab 14 Jahren bei den Frauen 

eingesetzt werden, also zwei Jahre früher als in Hessen. Verbandsfußballwart Armin Keller folgte 

unserer Argumentation und erteilte den Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf e.V. vorerst eine 

Ausnahmegenehmigung für ein Jahr. Der Spielbetrieb war somit gerettet. 

So starteten wir zur Spielzeit 2001/2002 in der Kreisklasse Eisenach und am 03.11.2001 feierten die 

Frauen beim 1:1 in Mosbach (Tor Christina Ziehn) ihren ersten Punktgewinn.  

03.11.2001 
SV Mosbach ς SUFF Raßdorf (1:1) 1:1 
Anja Barufke (Tor), Christina Ziehn, Miriam Daue, Selina Pforr, Carola Möller, Michaela Imbusch, 
Simone Zimmermann, Jenny Renner, Denise Klimpel. 
Tor: Christina Ziehn 

Die Raßdorfer Frauen wurden in Thüringen sehr gut aufgenommen und einige Freundschaften dauern 

noch bis heute an. Die Leistungsunterschiede waren nicht mehr so gravierend und so blühte der 

Frauenfußball in Raßdorf wieder auf. Allerdings wurde die Erteilung einer weiteren 

Ausnahmegenehmigung schwieriger, da unsere Nachbarvereine die Problematik der 

unterschiedlichen Regeln (insbesondere der Einsatz der B- und später sogar der C-Mädchen) 

erkannten und sich darauf beim HFV beschwerten. Für insgesamt drei Spielzeiten drückte 

Verbandsfußballwart Armin Keller beide Augen zu und half uns über die schwere Zeit, ehe es zur 

Spielzeit 2004/2005 zur Rückkehr in den Spielbetrieb des Hessischen Fußballverbandes kam. 

Zur Spielzeit 2002/2003 wechselten die Frauen dann auf den Sportplatz in Dankmarshausen, auf 

denen man für insgesamt 3 Spieljahre eine Heimspielstätte gefunden hatte. Die harmonische und faire 

Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen des FC Dankmarshausen führte zu einem rundum 

sorgenfreien Spielbetrieb. Auch vom Zuschauerzuspruch erlebte Raßdorf die besten Zeiten ς 50 

Zuschauer waren keine Seltenheit. 
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Der erste Turniersieg gelang den Raßdorfer Frauen am 20.05.2001 beim 2. Frauenfußballturnier im 

Rahmen des 9. Sportfestes in Raßdorf. 

Die Sieger 20.05.2001 
Anja Barufke (Tor), Michaela Imbusch, Sabrina Schade, Miriam Daue, Maria Blechschmidt, Dajana 
Kallenbach, Jenny Renner. 
Tore: Sabrina Schade 3, Miriam Daue 1, Maria Blechschmidt 1 

Am Ende der Spielzeit 2001/2002 hatte Raßdorf sich die ersten Punkte erkämpft, blieb allerdings 

weiterhin Tabellenschlusslicht. Spielerin der Saison wurde zum zweiten Male in Folge Anja Barufke 

(jetzt Waschke). 

 

Letztes Spiel in Kleinensee 
Yvonne Peter, Milay Armas, Christina Ziehn, Carola Möller, Simone 
Zimmermann, Michaela Imbusch, Maria Blechschmidt, Michael Tann, Manuela 
Führer, Denise Klimpel, Miriam Daue, Anja Barufke, Gabriele Reinelt und Selina 
Pforr. 

Ein weiterer Erfolg war der zweite Platz am 20.07.2001 beim großen Damenfußballturnier in Pfieffe. 

Ungeschlagen belegten unsere Frauen nur auf Grund des schlechteren Torverhältnisses den 

hervorragenden zweiten Platz. Im gleichen Jahr wurde Miriam Daue als erste Spielerin unseres 

Vereines für die Bezirksauswahl Fulda gesichtet. Die Saison 2002/2003 geriet zum erneuten Flop und 

Raßdorfs Frauen ging die Luft aus. Ohne Punkt belegte man nun zum vierten Mal in Folge den letzten 

Tabellenplatz. Zur Winterpause nahm sich Trainer Michael Tann eine Auszeit und Yvonne Peter 

betreute die Mannschaft in der Rückrunde. In dieser Spielzeit wurde die damals erst 14jährige Selina 

Pforr von der Mannschaft zur Spielerin der Saison gewählt. 
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In der Spielzeit 2003/2004 gelingt dann endlich der erste Pflichtspielsieg, als man zuhause den SV 

Suhltal durch ein Tor von Miriam Daue mit 1:0 schlagen konnte. 

23.08.2003 
SUFF Raßdorf ς SV Suhltal (0:0) 1:0 
Gabriele Reinelt (Tor), Christina Ziehn, Selina Pforr, Denise Klimpel, Carina Pfaff, Anja Barufke, Carola 
Möller, Susann Heidel, Miriam Daue, Susanne Kasper, Julia Zimmermann. 
Tor: Miriam Daue 

Zum Ende der auf Platz 9 beendeten Spielzeit 2003/2004 war nun dem Verein klar, das die Zukunft der 

Raßdorfer Frauen im Hessischen Fußballkreis liegt. Mit 8 Punkten lieferten die Raßdorfer Frauen ihre 

bisher erfolgreichste Spielzeit ab und Selina Pforr wurde erneut zur Spielerin der Saison gewählt. Nun 

war allerdings die Ausnahmegenehmigung abgelaufen und wir wurden vom Fußballkreis Eisenach am 

15.05.2004 im letzten Punktspiel herzlich mit einem Präsent verabschiedet. So schön wie es auch in 

den vergangenen 3 Spielzeiten in Thüringen war, Raßdorf gehört zu Hessen und wollte auch 

schlussendlich im Heimatkreis seine Farben bekennen. Nun standen die Frauen vor der 

Herausforderung Großfeld. Das bedeutete für Raßdorf nicht nur pro Spiel drei Akteure mehr, sondern 

auch völlig neue Alterbeschränkungen. Dadurch waren Stammspielerinnen wie Selina Pforr, Anne 

Warneck und Miriam Daue plötzlich nicht mehr spielberechtigt. Positiver Nebeneffekt war der aus 

diesen Gründen stattfindende Aufbau der Mädchenfußballabteilung. 

 

Teilnahme am Umzug in Dankmarshausen 2004 

Und auch diese Hürde wurde genommen! Am 28.08.2004 begann nun das nächste Abenteuer 

αDǊƻǖŦŜƭŘάΦ LƳ ŜǊǎǘŜƴ tǳƴƪǘǎǇƛŜƭ ǘǊŀf man auf den früheren Oberligisten Lispenhausen. Das Spiel 

endete zwar mit 0:6, doch hatte auch Raßdorf einige gute Chancen und spielte ganz ordentlich mit. 
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28.08.2004 
SC Lispenhausen ς SUFF Raßdorf (4:0) 6:0 
Nadine Schäfer-Stechmesser (Tor), Carina Pfaff, Susann Heidel, Manuela Führer, Dajana Kallenbach, 
Katrin Kassert, Denise Klimpel, Susanne Kasper, Carola Möller, Maria Blechschmidt, Karin Eisenberg. 
Tore: Fehlanzeige 

Für die erste Überraschung sorgten die Raßdorfer Frauen gleich am zweiten Spieltag, als man gegen 

den Titelfavoriten Rudolphshan zuhause durch Tore von Maria Blechschmidt und Carola Möller ein 2:2 

Unentschieden erreichte. Auch der erste Sieg ließ nicht lange auf sich warten, der SV Michelsrombach 

verlor am 18.09.2004 durch Tore von Maria Blechschmidt und Ines Draheim in Dankmarshausen mit 

1:2. Am Ende der Spielzeit 2004/2005 belegten die Raßdorfer Frauen den guten 8. Platz mit 15 

Punkten und liessen den SV Michelsrombach sowie den SV Solz hinter sich. Zur Spielerin der Saison 

wählte die Mannschaft Ines Draheim. Dieser Erfolg, erstmals nicht (!) Letzter, wurde mit einer 

legendären und unvergesslichen Saisonabschlußparty nach dem letzten Punktspiel in 

Dankmarshausen gebührend in bester SUFF-Manier befeiert. 

Durch die guten Ergebnisse der Nachwuchsarbeit ging ein Schwung durch die Frauenfußballabteilung. 

Nachdem man in der Vergangenheit ein Abonnement auf den letzten Tabellenplatz hatte, wollte man 

nun mehr. Die Sommerpause 2005 zeigte Raßdorf auf einen guten Weg. Gute Testspielergebnisse, 

sowie einige vordere Plätze auf verschiedenen Turnieren bestätigten dies. Herausragend die Leistung 

zum 10jährigen Jubiläumsturnier der Frauenfußballabteilung Breitenbach. Raßdorf konnte alle Spiele 

klar gewinnen. 

Die Sieger 28.05.2005 
Evelyn Kaiser (Tor), Ines Draheim, Carina Pfaff, Selina Pforr, Stephanie Pfaff, Maria Blechschmidt, 
Marilyn Herrmann, Miriam Daue, Susanne Kasper. 
Tore: Susanne Kasper 2, Selina Pforr 2, Ines Draheim 1, Carina Pfaff 1, Stephanie Pfaff 1, Maria 
Blechschmidt 1, Marilyn Herrmann 1 
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Frauen 2005/2006 
Ines Draheim, Anne Warneck, Carola Möller, Susann Heidel, Selina Pforr, 
Miriam Daue. Unten: Annette Kasper, Valentina Schmidt, Carina Pfaff, 
Maria Blechschmidt, Susanne Kasper, Denise Klimpel, Anja Waschke. 

Die Spielzeit 2005/2006 sollte nun alles bisher da gewesene in den Schatten stellen. Erstmals gelang 

den Frauen eine richtig gute Vorbereitung, 10 Frauen im Durchschnitt sorgten für optimale 

Trainingsbedingungen. Dazu kamen mit den hochtalentierten Pforr, Daue, Schmidt und Warneck 

absolute Verstärkungen aus der B-Juniorinnen Mannschaft. So gelang uns ein Topstart in die Spielzeit 

05/06, die ersten zwei Spiele wurden souverän gewonnen und das Selbstvertrauen sorgte für das 

Übrige. Am dritten Spieltag war man zu Gast in Weiterode, auch hier ging Raßdorf nach wenigen 

Minuten in Führung, versäumte aber das zweite Tor nachzulegen. Unglücklicherweise sorgte ein 

kapitaler Schnitzer zwischen Torfrau Kallenbach und Kapitän Carina Pfaff für ein kurioses Eigentor. 

Dieser Schock sorgte für einige Unordnung und die cleveren Weiteröder Frauen konterten Raßdorf 

aus und gingen darauf hin glücklich mit 2:1 in Führung. Die junge Raßdorfer Mannschaft durch diese 

neue Situation völlig blockiert und Weiterode kann kurz vor der Pause die 3:1 Führung erzielen. In der 

zweiten Hälfte kommt Raßdorf durch Maria Blechschmidt noch auf 2:3 heran, aber trotz bester 

Chancen sollte kein Tor mehr für Raßdorf fallen. Und das Pech blieb Raßdorf treu. Gegen den 

Sportclub Soisdorf verspielte man nach großartiger Partie in den letzten 5 Minuten durch zwei 

unnötige Gegentreffer zum 2:2 Ausgleich noch den sicher geglaubten Sieg. Trotzdem verteidigten die 

Freizeitfreunde weiterhin zäh die Tabellenführung. Im vorletzten Spiel vor der Winterpause musste 

Raßdorf in Ronshausen antreten und ein Punktgewinn musste dringend her. Nach großem Kampf mit 

Herz geht Raßdorf mit 1:0 in Führung. Kurz vor der Halbzeitpause schützt sich nach einer Ecke Miriam 

Daue unbedrängt und regelgerecht mit den Händen die Brust, der Ball schlägt an die Hand und der 

Schiedsrichter pfeift Elfmeter. Unverständnis, Unruhe, ein anschließender Platzverweis für Raßdorfs 

Keeperin Anja Waschke und der Ausgleich sind die Folgen. In der zweiten Hälfte versuchen die 

Raßdorferinnen in Unterzahl wenigstens den Punkt zu retten, was leider misslingt. In der letzten 

Spielminute erzielt der ESV Ronshausen noch den 2:1 Siegtreffer, kurz vorher hatte noch Carola Möller 

Pech, als sie mit sattem Schuss nur den Torpfosten trifft. 
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Im Derby gegen Hönebach zeigte die junge Raßdorfer Mannschaft eines der besten Spiele in der 

Vereinsgeschichte. Zur Halbzeit hätte man schon deutlich führen müssen, aber das Tor fiel auf der 

anderen Seite. Einen 25 Meter Freistoss von Hornickel, unhaltbar in den Winkel, sorgte für das 0:1 ehe 

Maria Blechschmidt noch in der ersten Hälfte den verdienten Ausgleich erzielte. So entwickelte sich in 

der zweiten Hälfte ein hochklassiges und rassiges Spiel mit den besseren Chancen für Raßdorf. In der 

letzten Spielminute pfiff der Schiedsrichter ein Handspiel im Strafraum. Elfmeter gegen Raßdorf ς 

sollte der hochverdiente Punkt erneut verschenkt werden? Nach einem Lattenknaller traf die 

Elfmeterschützin im Nachschuss (nicht erlaubt) und der Schiedsrichter zeigt auf Tor. Nach hitzigen 

Debatten kann Kapitän Carina Pfaff, übrigens selbst aktive Schiedsrichterin, den Unparteiischen von 

seiner Fehlentscheidung überzeugen und es bleibt beim 1:1. Die Sekunden wurden zu Stunden, 

Raßdorf hält mit der letzten Kraft dagegen und in der Nachspielzeit erhält Hönebach einen Freistoss. 

Und das Unglaubliche geschieht, erneut ist es Hornickel die mit einem Kunstschuss aus 20 Meter den 

1:2 Endstand erzielt. Raßdorf steht einmal mehr mit leeren Händen da. Eine unglaubliche Pechsträhne 

findet ihr Ende und wirft das junge Team endgültig aus der Bahn. So geht Raßdorf völlig deprimiert in 

die Winterpause. 

22.10.2005 
ESV Hönebach II ς SUFF Raßdorf (1:1) 2:1 
Nicole Kallenbach (Tor), Denise Klimpel, Valentina Schmidt, Carina Pfaff, Miriam Daue, Susann Heidel, 
Carola Möller, Susanne Kasper, Selina Pforr, Ines Draheim, Maria Blechschmidt, Anja Waschke. 
Tor: Maria Blechschmidt 

Raßdorf hatte in dieser Hinrunde völlig überrascht. Eine junge Mannschaft mit guter Mischung 

zwischen Kampf und Spiel. Nur die Erfahrung fehlt ς da wächst etwas heran. Man muss Geduld haben, 

allerdings waren nun die Nachbarn gewarnt! 

Zum sportlichen Pech der Hinrunde kommt nun im Spieljahr 2006 noch die Sportplatzproblematik. Die 

Raßdorfer Frauen bekommen von den Wildecker Vereinen zur Vorbereitung auf die Rückserie keine 

Trainingsmöglichkeiten eingeräumt, alle Plätze bleiben für Raßdorf gesperrt und die Vorbereitung fällt 

nahezu komplett ins Wasser. Nur Hallentraining ist möglich. Die Stimmung ist dadurch auf dem 

Tiefpunkt, selbst die Heimspiele müsseƴ ƛƴ !ōǎǇǊŀŎƘŜ Ƴƛǘ ŘŜƴ DŜƎƴŜǊƴ Ŧŀǎǘ ŀƭƭŜ αŀǳǎǿŅǊǘǎά 

ausgetragen werden. Raßdorf verliert sang- und klanglos sämtliche Spiele in der Rückrunde und belegt 

am Saisonende punktgleich mit dem Neuling Niederjossa den letzten Platz. Ausgeträumt. Nach dieser 

verrückten und am Ende so enttäuschenden Saison mit Höhen und Tiefen wird Kapitän Ines Draheim 

erneut zur Spielerin der Saison gewählt. 

Dann der Schock: Mit Selina Pforr verlässt in der Sommerpause 2006 eine enorm wichtige Spielerin 

und Sympathieträgerein die Freizeitfreunde zum Nachbarverein und Landesligisten ESV Hönebach und 

ŘŜǊ ŜǊǎǘŜ aƻǎŀƛƪǎǘŜƛƴ ŀǳǎ ŘŜƳ α¢ŜŀƳ ŘŜǊ ½ǳƪǳƴŦǘά ŦŅƭƭǘ ǿŜƎΦ ²ŜƛǘŜǊƘƛƴ ǾŜǊƭƛŜǊǘ wŀǖŘƻǊŦ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŘƛŜ 

α¦ǊƎŜǎǘŜƛƴŜά {ƛƳƻƴŜ ½ƛƳƳŜǊƳŀƴƴ ǳƴŘ aŀǊƛŀ .ƭŜŎƘǎŎƘƳƛŘǘΣ ŀǳŎƘ ¢ƻǊŦǊŀǳ bƛŎƻƭŜ YŀƭƭŜƴōŀŎƘ sowie 

Defensivallrounder Denise Klimpel beenden ihre aktive Laufbahn. Die hochgesteckten Ansprüche aus 

der Hinserie 05/06 stehen nach dem Wegfall nahezu einer halben Mannschaft in keinem Verhältnis zu 
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den tatsächlich möglichen Leistungen. Das Team ist durch die vielen Abgänge und Ausfälle sowie der 

demoralisierenden Rückserie der vergangenen Saison deutlich geschwächt, die Trainingsbeteiligung 

und Stimmung ist mies. Trotzdem kann Raßdorf in der Hinrunde 4 Spiele gewinnen. Alleine Marilyn 

Herrmann erzielt in 8 Spielen 28 Tore und wird so zu Raßdorfs Lebensversicherung. Am 28.10.2006 

stellen Raßdorfs Frauen den Rekordsieg der Vereinsgeschichte ein. Gegen den Neuling TSV Ransbach 

gewinnen die Damen mit 9:1. 

 

28.10.2006 
SUFF Raßdorf ς TSV Ransbach (6:0) 9:1 
Anja Waschke (Tor), Valentina Schmidt, Christina Ziehn, Susann Heidel, Katrin Kassert, Carola Möller, 
Nadine Wolf, Tanja Trostmann, Ines Draheim, Marilyn Herrmann, Susanne Kasper. 
Tore: Marilyn Herrmann 6, Ines Draheim 2, Tanja Trostmann 1 

In der Hinrunde verletzen sich mit Evelyn Kaiser und Anne Warneck zwei Leistungsträgerinnen schwer 

und auch Dajana Kallenbach nimmt sich eine Babypause. Dazu verlässt Leistungsträgerin und 

Torkanone Marilyn Herrmann den Verein Richtung Oberliga und schließt sich dem SV Gläserzell an. So 

stehen die Raßdorfer vor enormen personellen Problemen. Durch Unzufriedenheit geben auch 

weitere Spielerinnen auf und lassen die Mannschaft in dieser schweren Situation im Stich, darunter 

verdiente Frauen wie Christina Ziehn (Fußballerin des Jahres 2001) sowie Ex-Kapitän Carina Pfaff. So 

besteht der restliche Kader der treuen Seelen gerade mal aus 12 Frauen. Diese ziehen dann die 

Spielzeit 06/07 eisern durch. Zwei Spiele werden aus taktischen und personellen Gründen abgesagt 

und alle weiteren in Unterzahl bestritten. Allerdings wird dadurch das Zusammengehörigkeitsgefühl 

gestärkt und die Kameradschaft wieder hergestellt. Keiner im Umfeld hat an ein Überleben geglaubt, 

doch die Raßdorfer Frauen haben es gemeinsam geschafft! Hier sei der bewundernswerte Einsatz von 

Abteilungsleiterin Yvonne Peter herausgestellt. Am Ende der Spielzeit belegt man auf Grund der guten 

Vorrunde und den Toren von Marilyn Herrmann noch den Drittletzten Rang. Nach dem letzten Spiel 

wählen die Frauen während des Saison-AbsŎƘƭǳǎǎŜǎǎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ tƛȊȊŜǊƛŀ αLǘŀƭƛŀά ƛƴ hōŜǊǎǳƘƭ {ǳǎŀƴƴ 

Heidel zur Spielerin der Saison 2006/2007. 

bŀŎƘ ŘŜƴ !ōƎŅƴƎŜƴ ŘŜǊ αǳƴȊǳŦǊƛŜŘŜƴŜƴά {ǇƛŜƭŜǊƛƴƴŜƴ ōƛŜǘŜǘ ǎƛŎƘ ƴǳƴ ŘƛŜ /ƘŀƴŎŜ ŦǸǊ ŜƛƴŜƴ 

ƪƻƳǇƭŜǘǘŜƴ bŜǳŀǳŦōŀǳΦ 5ƛŜǎŜǊ tǊƻȊŜǎǎ ŘŜǊ α{ŜƭōǎǘǊŜƛƴƛƎǳƴƎά ǿŀǊ ȊǿŀǊ ǎchmerzhaft aber wohl längst 

überfällig ς Ƴƛǘ ŘŜƴ aŅŘŎƘŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ ŜƛƎŜƴŜƴ WǳƎŜƴŘ Ƙŀǘ wŀǖŘƻǊŦ ǿƛŜŘŜǊ Ŝƛƴ αŜŎƘǘŜǎά ¢ŜŀƳ ǳƴŘ Ƴŀƴ 

geht zuversichtlich in die neue Spielzeit 2007/2008. 
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Ligafußball Herren  

Ligafußball ς wenn wir ehrlich sind, haben wir schon zu Zeiten des Freizeitfußballs davon heimlich 

geträumt. Allerdings war uns bewusst das dies in der heutigen Zeit, in der immer mehr Mannschaften 

zurückgezogen werden müssen, sich gar Traditionsvereine auflösen oder Spielgemeinschaften bilden, 

doch eher ein Traum bleiben wird. Wir haben uns getäuscht. 

Als wir unseren Verein 1992 gründeten, dachte keiner ernsthaft an solch eine gewagte Aktion. Der 

organisierte Freizeitfußball war schon für Raßdorf eine Sensation und mehr war auch gar nicht 

gewollt. Doch wie in der Einleitung schon beschrieben, Träumen darf man ja. Und so war es schon mal 

um das Jahr 1996 herum als sich Bodo Bartholomäus und Michael Tann erstmals Gedanken über eine 

Ligamannschaft machten. Aber diese zaghaften Ansätze kamen über lose Gespräche nicht hinaus, zu 

weit hergeholt schien uns die ganze Sache. Somit wurden diese ersten Versuche als nichtdurchführbar 

schnell wieder begraben. 

Erst 2000, nachdem sich nun auch Wolfgang Adam intensiv um die Geschicke der Freizeitfreunde 

Raßdorf kümmerte, kamen diŜ ŜǊǎǘŜƴ DŜǎǇǊŅŎƘŜ α[ƛƎŀŦǳǖōŀƭƭά ǿƛŜŘŜǊ ƛƴǎ Rollen. Die Basis an Spielern 

war durch unzähligen Turniere und Spiele im Freizeitfußball gegeben. Die meisten Spieler wollten 

lieber einmal 90 Minuten Großfeld spielen, als über den ganzen Tag verteilt 40 Minuten 

Freizeitfußball. Nachdem wir mit den Frauen gute Erfahrungen mit der Organisation des Ligafußballs 

gemacht hatten, hörten sich die Verantwortlichen bei den Stammspielern und potentiellen 

Kandidaten des Abenteuers Ligafußball vorsichtig um. Und siehe da, das Echo war im Allgemeinen 

sehr positiv. 

Michael Tann, Jörg Feiler und Wolfgang Adam klopften nun die weiteren Rahmenbedingungen ab. Die 

große Frage war, wie viele Freizeitfußballer sich nun für eine Ligamannschaft tatsächlich zur 

Verfügung stellen würden. Denn es macht schon einen eklatant großen Unterschied, ob man bei Lust 

und Laune mal bis zu 10 Turniere im Jahr spielt oder ob man stattdessen 30 Pflichtspiele bestreitet. 

Mit Spannung erwartete man das Ergebnis der ersten Spielersitzung zum Thema α[ƛƎŀŦǳǖōŀƭƭά ŀƳ 

06.04.2001. Insgesamt 19 Spieler waren gekommen um sich der Thematik zu stellen. Nach langen 

Diskussionen des Für und Wider wurden folgende Grundsätze beschlossen: mindestens 25 Spieler 

müssen sich zum Ligafußball bekennen, die finanzielle Seite muss abgesichert sein und der 

Freizeitfußball darf nicht aufgegeben werden. Mit diesem Ergebnis im Rücken wurde dem 

Gesamtvorstand das Konzept vorgetragen. Nach einiger Überzeugungsarbeit bekamen die 

αDǊǸƴŘǳƴƎǎǾŅǘŜǊά ŦǊŜƛŜ IŀƴŘ ȊǳǊ 9ǊŦǸƭƭǳƴƎ ŘŜǊ ±ƻǊaussetzungen. Die Sparte Freizeitfußball 

aufzugeben stand zur keiner Zeit zur Diskussion, somit war das Thema also abgehakt. 

Nun begann die eigentliche Arbeit. Man rechnete mit einem Etat von circa 2.000 DM. Da alle Spieler 

freiwillig die Unkosten zur Erteilung der Spielberechtigung übernahmen und man einige neue 

Sponsoren finden konnte, war das finanzielle Risiko schon mal überschaubar. Weiterhin erklärten sich 
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27 Spieler bereit, an dem Abenteuer Ligafußball teilzunehmen. Wolfgang Adam übernahm den 

Trainerposten sowie Jörg Feiler und Peter Langer die Vorstandsposten der neu zu gründete Abteilung 

α[ƛƎŀŦǳǖōŀƭƭ IŜǊǊŜƴάΦ aƛǘ ŘŜƳ ¢{± Bosserode wurde die Nutzung des Sportplatzes in Bosserode 

vereinbart. Diese gingen wohl von einem kurzen Ligaauftritt der Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf 

aus, auch sie sollten sich irren. 

Am 13.06.2001 wurde die Raßdorfer Bevölkerung zur offiziellen Gründung der Ligafußball-Abteilung in 

das Dorfgemeinschaftshaus Raßdorf eingeladen. Vor 20 Personen, darunter Ortsvorsteher Karl 

Bartholomäus, wurde das Konzept erläutert sowie die Mannschaft vorgestellt. Nun war es also 

beschlossene Sache, die Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf e.V. nehmen ab der Spielzeit 2001/2002 

in der Kreisliga B, Gruppe 4, am Ligaspielbetrieb des Hessischen Fußballverbandes teil. Im Nachhinein 

ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ Ŝǎ ȊǳƎŜōŜƴΣ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ ŘŜǊ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴŜƴ {ǇƛŜƭŜǊ ǿŀǊ Ŝǘǿŀǎ αƎŜǘǸǊƪǘάΦ 5Ŝƴƴ ŜƛƴƛƎŜ ƛƳ 

Raßdorfer Kader hatten schon von vornherein nahezu ausgeschlossen, überhaupt einmal aufzulaufen. 

Diese wurden mehr oder weniger bestochen, ihren Namen herzugeben um die vom Verein 

geforderten 25 Spieler zusammen zu bekommen. Herzlichen Dank an Ronny Erbe, Hans-Günter Roos, 

Manfred Seelig und Ingo Vernau. Zumindest Manfred Seelig stand allerdings sogar einmal im Kader 

und lief sich auch 45 Minuten warm, sein Debüt in der Ligamannschaft ließ allerdings bis zur Spielzeit 

2006/2007 auf sich warten. In dieser Spielzeit kam Manfred zu einigen Einsätzen als Maskottchen in 

der zweiten Mannschaft und bekam zum Saison-Abschluss noch als besonderes Bonbon einen Einsatz 

ƛƴ ŘŜǊ α9ǊǎǘŜƴάΣ ƛƴ ŘŜǊ ŜǊ ŘƻŎƘ Ŧŀǎǘ ƴƻŎƘ Ŝƛƴ ¢ƻǊ ŜǊȊƛŜƭǘŜΦ 9ƛƴŜƴ {ǇŀǖŜƛƴǎŀǘȊ ŦŜƛŜǊǘŜ ŀǳŎƘ Iŀƴǎ-Günter 

wƻƻǎ ƛƳ ƭŜǘȊǘŜƴ {ǇƛŜƭ ŘŜǊ wŀǖŘƻǊŦŜǊ wŜǎŜǊǾŜΣ ǎŜƛƴ {ǇǊǳŎƘ αǿŜƴƴ ƛŎƘ ŀǳŦƭŀǳŦŜ ƘŀōŜ ƛŎƘ ōŜǊŜƛǘǎ Řŀǎ 

Shampoo-CƭŅǎŎƘŎƘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ IŀƴŘά ōŜǿŀƘǊƘŜƛǘŜǘŜ ǎƛŎƘ ȊǿŀǊ ƴƛŎƘǘΣ ŘŜƴƴ Iŀƴǎ ƳǳǎǎǘŜ ōŜǊŜƛǘǎ Ȋǳ ŜǊǎǘŜƴ 

Halbzeit ran und schlug sich eine Halbzeit wacker. So blieben nur Ronny Erbe und Ingo Vernau ohne 

einen einzigen Ligaspieleinsatz. 

Die Skepsis in der Bevölkerung und der Nachbarvereine war groß, auch in unseren eigenen Reihen. 

Wir wollten beweisen, dass man auch noch in diesen Zeiten alleine mit Kameradschaft und 

Zusammenhalt etwas bewegen kann. Natürlich war es schwer, alleine die Sportplatzsuche und der 

Kampf um Respekt und Anerkennung kostete viel Kraft und Überwindung. Auch einige Mitglieder, 

vornehmlich aus den Reihen des SV Kleinensee, verließen auf Grund des Ligastarts unseren Verein. 

Auch die Kleinensee`r Platznutzung der Frauen fand mit dem Ligastart der Herren ein Ende. 

Die Vorbereitung auf den Tag X verlief ziemlich holprig und kostete dem Vorstand und den Spielern so 

manche Nerven. Aber am 12.08.2001 fand dann das erste Pflichtspiel einer Herrenmannschaft der 

Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf e.V. in der Kreisliga B statt. Gast war die damals noch bestehende 

Reserve der SG Richelsdorf/Süß. 
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12.08.2001 
SUFF Raßdorf ς SG Richelsdorf/Süß II (0:2) 0:6 
Sören Pfeffer (Tor), Peter Langer, Marco Stechemesser, Ingo Apel, Heiko Schade, Thomas Breuer, Jan 
Möller, Wolfgang Adam, Michael Adam, Karsten Hessing, Jochen Bebendorf, Markus Breuer, Marcel 
Mötzing. 
Tore: Fehlanzeige 

Vor Aufregung liefen die Raßdorfer übrigens zu Zwölft auf, Trainer Wolfgang Adam hat bei der 

Abschlussbesprechung wohl sich selbst nicht mitgezählt und Marcel Mötzing mit auf den Platz 

geschickt. Der Schiedsrichter war aber aufmerksam und Marcel Mötzing musste dann doch vorerst auf 

der Bank Platz nehmen. So begann auch der Ligastart mit einer Anekdote. 

Einige Spieler hatten allerdings den Unterschied vom Freizeit- zum Ligafußball unterschätzt und ließen 

uns bereits im Laufe der Hinserie im Stich. Darunter leider auch verdiente Spieler, die wohl meinten 

ǎƛŎƘ ŦǸǊ bƛŜŘŜǊƭŀƎŜƴ Ȋǳ α{ŎƘŀŘŜά Ȋǳ ǎŜƛƴΦ 5ŀōŜƛ ǿŀǊ ŀƭƭŜƴ .ŜǘŜƛƭƛƎǘŜƴ ƪƭŀǊΣ Řŀǎ ŘƛŜ ¦ƳǎǘŜƭƭǳƴƎ ŜƛƴƛƎŜ 

Zeit in Anspruch nehmen wird. Raßdorf hatte allerdings auch das Glück des Tüchtigen und es 

schlossen sich mehrere Spieler noch während der Hinrunde unsŜǊŜƴ αŜǘǿŀǎ ŀƴŘŜǊŜƴά ±ŜǊŜƛƴ ŀƴΦ 

So konnte uns auch die Hinrichtung am 21.10.2001 in Asmushausen nicht mehr umwerfen. Die Spieler 

Michael Tann (verletzt) und Markus Breuer (ausgewechselt) konnten sich ab der 80. Spielminute beim 

Spielstand von 0:8 das Spiel nicht mehr ansehen und verzogen sich in die Vereinsgaststätte. Bei einem 

ŦǊƛǎŎƘ ƎŜȊŀǇŦǘŜƴ tƛƭǎ ƪƻƴƴǘŜƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ ŘƛŜ ǎǘŅƴŘƛƎŜƴΣ Ŧŀǎǘ млƳƛƴǸǘƛƎ ŀƴƘŀƭǘŜƴŘŜƴ α¢ƻƻƻƻƻǊ-

{ŎƘǊŜƛŜά ŘŜǊ IŜƛƳƳŀƴƴǎŎƘŀŦǘ ƴƛŎƘǘ ŜǊƪƭŅǊŜƴΧ .ƛǎ ƪǳǊȊ ƴŀŎƘ ŘŜƳ !ōǇŦƛŦŦ ŜƛƴƛƎŜ ½ǳǎchauer den 

Gastraum betraten und für Aufklärung sorgten. Raßdorf war in den letzten Minuten völlig 

ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜŦŀƭƭŜƴ ǳƴŘ ŘŜǊ ŀǊƳŜ Wŀƴ {ǳǎǘΣ ŀƭǎ αbƻǘƴŀƎŜƭά ƴŀŎƘ ŘŜƴ !ǳŦƎŀōŜƴ Ǿƻƴ {ǘŀƳƳ- und 

Reservekeeper Pfeffer und Schuchardt, sowie dem Verletzungspech von Tann im Tor, musste in den 

letzten 10 Minuten doch tatsächlich noch siebenmal hinter sich greifen. Wer allerdings dachte und 

vielleicht sogar hoffte Raßdorf fällt nun auseinander, wurde eines Besseren belehrt. Noch an Ort und 

Stelle rückte die Mannschaft noŎƘ ŦŜǎǘŜǊ ȊǳǎŀƳƳŜƴ ǳƴŘ ŦŜƛŜǊǘŜ ƴŀŎƘ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αWŜǘȊǘ ŜǊǎǘ ǊŜŎƘǘά 
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ƴƻŎƘ ŜƛƴƛƎŜ {ǘǳƴŘŜƴ ŀƳ WǳƎŜƴŘƘŀǳǎΦ bƻŎƘ ƘŜǳǘŜ Ǝƛƭǘ wŜƛƴŜǊ {ŎƘǿŀǊȊȫǎ ōŜŘŜǳǘǳƴƎǎǾƻƭƭŜǊ {ŀǘȊΥ άbǳǊ 

die Ratten verlassen das sinkendŜ {ŎƘƛŦŦΗάΦ {ƻ ōŜŘŜǳǘŜǘ ŘƛŜǎŜ biederlage noch heute das Negativ-

Rekordergebniss aller Zeiten, nicht mal die Raßdorfer Reserve konnte dieses Ergebnis in der Spielzeit 

2006/2007 überbieten. 

21.10.2001 
SG Amsushausen/Gilfershausen ς SUFF Raßdorf (3:0) 15:0 
Jan Sust (Tor), Marco Stechemesser, Peter Langer, Wolfgang Adam, Ingo Apel, Jan Möller, Markus 
Breuer, Jörg Feiler, Michael Adam, Siegbert Pforr, Rainer Schwarz, Marko Ludolph, Marcel Mötzing, 
Andreas Sandrock. 
Tore: Fehlanzeige 

Diese Niederlage war also schnell verarbeitet und schon eine Woche später gewinnt die Raßdorfer Elf 

ihr erstes Saisonspiel. Gegen die Reserve aus Solz, die in der Rückrunde dann leider ausscheidet, 

gewinnt Raßdorf nach großem Kampf in doppelter Unterzahl durch Tore von zweimal Reiner Schwarz 

und Kapitän Jörg Feiler 3:2. Die Härte in diesem Spiel belegen zwei Platzverweise auf Raßdorfer Seite 

(Jochen Bebendorf und Heiko Schade) sowie weiteren fünf Gelben Karten! 

28.10.2001 
SV Eintracht Solz II ς SUFF Raßdorf (1:1) 2:3 
Jan Sust (Tor), Marco Stechemesser, Peter Langer, Jan Möller, Jochen Bebendorf, Heiko Schade, Jörg 
Feiler, Marcel Mötzing, Markus Breuer, Michael Adam, Reiner Schwarz, Karsten Hessing, Claus 
Essbruch, Marko Ludolph. 
Tore: Reiner Schwarz 2, Jörg Feiler 1 

Die erste Saison 2001/2002 schließt Raßdorf zwar nur Vorletzter ab, die Mannschaft hat aber aller 

Unkenrufe zum Trotz durchgehalten. Insgesamt vier Siege, sowie ein Unentschieden wurden 

erkämpft. Mit somit 13 Punkten wurde das Ziel nicht Letzter zu werden erreicht, so dass einem tollen 

Saisonabschluss nichts mehr entgegen stand. Im darauf folgenden Spieljahr 2002/2003 steigerten sich 

die Freizeitfreunde schon auf 23 Punkte und belegten am Ende erneut den 12. Platz in der Kreisliga B, 

diesmal allerdings schon als Drittletzter. Und in dieser Saison erlebten die Spieler, Fans und 

Verantwortlichen der SUFF Raßdorf eine ganz besondere Geschichte. Nämlich der Sieg gegen die 

Spielgemeinschaft Wildeck II am 25.08.2002. Durch Tore von zweimal Siegbert Pforr und einem 

Treffer von Jörg Feiler gewann Raßdorf trotz 1:2 Halbzeitstandes und einer Gelbroten Karte von 

Kapitän Jörg Feiler das Derby mit 3:2! Anschließend stand Raßdorf Kopf ς unvergessen der hupende 

Autokorso durch Raßdorf! 

25.08.2002 
SUFF Raßdorf ς SG Wildeck II (1:2) 3:2 
Ralf Höhn (Tor), Peter Langer, Sven Jakobus, Jan Sust, Marco Stechemesser, Markus Weißenborn, Jörg 
Feiler, Thilo Jacobi, Jan Möller, Siegbert Pforr, Reiner Schwarz, Tim Woye, Michael Adam, Marc 
Blechschmidt. 
Tore. Siegbert Pforr 2, Jörg Feiler 1 
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Im dritten Jahr 2003/2004 hatten sich die Raßdorfer einiges vorgenommen, man konnte einige 

Verstärkungen dazu gewinnen (unter anderen die Kühn-Brüder) und erhoffte sich dadurch einen 

Schub um sich endlich aus dem unteren Mittelfeld verabschieden zu können. Leider schlug in dieser 

Spielzeit das Verletzungspech bei wichtigen Leistungsträgern zu und so steigerte sich die Mannschaft 

ŀǳŦ αƴǳǊά нт tǳƴƪǘŜΦ 5ŀǎ ōŜŘŜǳǘŜǘŜ ŘŜǊ моΦ ¢ŀōŜƭƭŜƴǇƭŀǘȊΣ ŘƛŜǎƳŀƭ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ Mannschaftsstärke von 17 

Teams. 

 

SUFF 2003/2004 
Hinten: Matthias Kühn,Torsten Hofmann, Marko Ludolph, Sven Jakobus, Ralf Höhn, 
Jörg Feiler, Andreas Sandrock, Bernd Günsch, Wolfgang Adam, Siegbert Pforr. 
Vorne: Manuel Riemann, Jan Möller, Michael Adam, Markus Weißenborn, Michael 
Tann, Markus Breuer, Marc Blechschmidt, Manuel Lehmann. 

Im kommenden Spieljahr 2004/2005 gab es dann unter dem neuen Abteilungsleiter Siegbert Pforr 

einige interessante Neuerungen. Nachdem die Neustrukturierung der Fußballkreise in Hessen 

abgeschlossen war und nun die Reservemannschaften alle in Konkurrenz zu spielen hatten, wurden 

auch im Fußballkreis Hersfeld-Rotenburg C-Klassen eingeführt. Aus sportlichen Gründen beantragten 

die Raßdorfer Freizeitfreunde einen Startplatz in der neugegründeten C-Klasse. Hintergrund dieses 

ŦǊŜƛǿƛƭƭƛƎŜƴ α!ōǎǘƛŜƎŜǎά ǿŀǊ ŘƛŜ IƻŦŦƴǳƴƎΣ ŘŀŘǳǊŎƘ ƛƴ ½ǳƪǳƴŦǘ ƳŜƘǊ {ƛŜƎŜ ŜƛƴȊǳŦahren und vielleicht 

ǎƻƎŀǊ Ƴŀƭ ǳƳ ŘŜƴ !ǳŦǎǘƛŜƎ ƳƛǘȊǳǎǇƛŜƭŜƴΦ LƳ bŀŎƘƘƛƴŜƛƴ ǿŀǊ ŘƛŜǎŜǊ αwǸŎƪǎŎƘǊƛǘǘά ǿƻƘƭ Ŝƛƴ CŜƘƭŜǊΦ 

Denn nicht abzusteigen ist häufig einfacher, als aufzusteigen. Zurück ins Sportjahr 2004/2005. 

Nachdem Wolfgang Adam seine Raßdorfer Mannen nun bereits drei Jahre betreut hatte, kam nun mit 

IƻǊǎǘ αLŎƪŜά 5ǿƻǊƻƪ ŜǊǎǘƳŀƭǎ Ŝƛƴ {ǇƛŜƭŜǊǘǊŀƛƴŜǊ Ǿƻƴ αŀǳǎǎŜǊƘŀƭōάΦ ¦ƴŘ ŘƛŜǎŜǊ ōǊŀŎƘǘŜ ŦǊƛǎŎƘŜƴ ²ƛƴŘ 

nach Raßdorf. Die Vorbereitung wurde zu einer unvergesslichen Erfahrung. Angefangen von einem 

harten Trainingsangebot, über Spielermassagen und einheitlicher Aufwärmleibchen wurde so ziemlich 

alles geboten, was den Erfolg ausmacht. Durch diese optimale Vorbereitung ging ein Ruck durch die 

Mannschaft und die Raßdorfer Herren gingen in die erfolgreichste Spielzeit seit Bestehen. Nachdem 

lange Zeit gar ein Relegationsplatz im Bereich des Möglichen erschien, belegte das Raßdorfer Team 

am Ende den guten 7. Rang mit 40 Punkten. Erstmals wurden mehr Spiele gewonnen als verloren. 
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2004/2005 war sowieso eine Saison mit verrückten Spielen. Am 17.10.2004 zeigte SUFF Raßdorf gegen 

den TSV Blankenheim 70 Minuten lang eins der wohl besten Spiele der ganzen Vereinsgeschichte. Zur 

Halbzeit stand es schon 4:1 für Raßdorf, danach erhöhte das Team angetrieben von Spielertrainer 

αLŎƪŜά 5ǿƻǊƻƪ ƎŀǊ ōƛǎ ŀǳŦ тΥм ς schaffen die Raßdorfer den höchsten Sieg der Vereinsgeschichte? 

Nein, den heute wollten die Raßdorfer Mannen zuviel. Ab der 65. Spielminute fing das Team an 

unruhig zu werden, man wollte mit aller Gewalt das Spiel zweistellig gewinnen und der Schuss ging 

ƴŀŎƘ ƘƛƴǘŜƴ ƭƻǎΦ tƭǀǘȊƭƛŎƘ ƪŀƳ .ƭŀƴƪŜƴƘŜƛƳ ƛƴǎ {ǇƛŜƭΣ ƴŀŎƘ ŘŜƳ нΥт ŘŀŎƘǘŜ Ƴŀƴ ƴƻŎƘ α½ǳŦŀƭƭάΦ !ōŜǊ Ŝǎ 

ging weiter: 3:7, 4:7, 5:7. Raßdorf gelang nichts mehr. Und es fällt tatsächlich noch das 6:7 ς aber 

glücklicherweise zu spät. Noch 5 Minuten länger und Raßdorf hätte das Spiel wohl noch verloren. 

17.10.2004 
SUFF Raßdorf ς TSV Blankenheim (4:1) 7:6 
Ralf Höhn (Tor), Thomas Schnabel, Jan Sust, Markus Breuer, Markus Weißenborn, Ingo Müller, Jan 
Möller, Jörg Feiler, Siegbert Pforr, Horst Dworok, Michael Adam, Sven Jakobus, Mario Wittich, Reiner 
Schwarz. 
Tore: Horst Dworok 4, Siegbert Pforr 1, Ingo Müller 1, Reiner Schwarz 1. 

YƴŀǇǇ ŘǊŜƛ ²ƻŎƘŜƴ ǎǇŅǘŜǊ ǿƛŜŘŜǊ Ŝƛƴ αōŜǎƻƴŘŜǊŜǎά {ǇƛŜƭΦ DŜƎŜƴ ǳƴǎŜǊŜ CǊŜǳƴŘŜ ŀǳǎ aŀŎƘǘƭƻǎ ǎŀƘŜƴ 

die Zuschauer ein wahres Kartenfestival. In einem wirklich fairen Spiel erwischte der Schiedsrichter 

einen wahrlich schlechten Tag. Nachdem sich Kapitän Feiler auf Grund einer strittigen Entscheidung 

einen Kommentar nicht verkneifen konnte, flog er mit Gelbrot beim Spielstand von 4:3 in der 80. 

Spielminute plötzlich vom Platz. Daraufhin kam es zu einem kleinen Spielerauflauf bei dem sich 

Siegbert Pforr ebenfalls einen Platzverweis abholte. Jan Sust hielt daraufhin den erbosten Spieler 

Breuer zurück, und bekam dafür ebenfalls die rote Karte. Daraufhin wollte Spielertrainer Dworok das 

{ǇƛŜƭ ŀōōǊŜŎƘŜƴΣ ²ƻƭŦƎŀƴƎ !ŘŀƳ ǎŎƘƭƛŎƘǘŜƴΣ ŘŜǊ {ŎƘƛŜŘǎǊƛŎƘǘŜǊ ȊŜƛƎǘŜ ǿƛŜŘŜǊ αǊƻǘά ǳƴŘ Řŀǎ ƎƭŜƛŎƘ 

ȊǿŜƛƳŀƭΗ 9ƛƴƳŀƭ ƎŜƎŜƴ !ŘŀƳ ǳƴŘ ŜƛƴŜƴ ǿŜƛǘŜǊŜƴ {ǇƛŜƭŜǊΣ ŘƛŜǎƳŀƭ ŀǳǎ ŘŜǊ ƎŜƎƴŜǊƛǎŎƘŜƴ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘΧ 

Schließlich schafften es die Betreuer beider Mannschaften die groteske Situation samt Schiedsrichter 

Ȋǳ ōŜǊǳƘƛƎŜƴΦ 5ƛŜ ǊƻǘŜ YŀǊǘŜ ƎŜƎŜƴ !ŘŀƳ ǿǳǊŘŜ αǾŜǊƎŜǎǎŜƴά ǳƴŘ wŀǖŘƻǊŦ ǎǇƛŜƭǘŜ ƛƴ ŘǊŜƛŦŀŎƘŜǊ 

Unterzahl weiter. In der 84. Spielminute gleichen die Machtloser zum 4:4 aus und drücken auf den 

Sieg. Doch Markus Weißenborn kann kurz vor dem Abpfiff tatsächlich noch den 5:4 Führungstreffer 

erzielen. In Bundesligamanier reißt er sich in diesem mitreißenden Spiel das Trikot vom Körper und 

wird in einer Spieler- und Betreuertraube begraben. Glücksfreude pur. Nach dem Wiederanpfiff und 

nur noch wenigen Sekunden Spielzeit versuchen Schwarz und Dworok trotz dreifacher (!) Unterzahl 

weiter nach Vorne zu spielen anstatt die letzten Sekunden mit Mann und Maus zu verteidigen. So 

schaffen es die Gäste aus Machtlos gegen 5 tapfere Raßdorfer Abwehrspieler noch in letzter Sekunde 

den Ausgleich zum 5:5 zu erzielen. Nach diesem hitzigen Spiel ohne Härte bleiben beide Teams samt 

Schiedsrichter noch lange bei kühlen Getränken sitzen und wundern sich gemeinsam darüber, wie der 

Fußball doch manchmal verrückte Geschichten schreibt. 
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07.11.2004 
SUFF Raßdorf ς SG Machtlos/Iba II (1:0) 5:5 
Ralf Höhn (Tor), Mario Wittich, Jan Sust, Markus Breuer, Jan Möller, Markus Weißenborn, Jörg Feiler, 
Sven Jakobus, Horst Dworok, Michael Adam, Siegbert Pforr, Wolfgang Adam, Marcel Mötzing, Reiner 
Schwarz. 
Tore: Jörg Feiler 1, Reiner Schwarz 1, Markus Breuer 1, Markus Weißenborn 1, 1 Eigentor 

In dieser Spielzeit wirkten bereits einige Spieler während der Vorrunde überfordert und die gute 

Stimmung der Vorjahre ging langsam verloren. Ein Großteil der Mannschaft sehnte sich nach den 

αƎǳǘŜƴΣ ŀƭǘŜƴά CǊŜƛȊŜƛǘȊŜƛǘŜƴ ƻƘƴŜ 5ǊǳŎƪ ǳƴŘ ƘŀǊǘŜǊ !ǊōŜƛǘ ȊǳǊǸŎƪ ǳƴŘ ǎƻ ŜƴŘŜǘŜ ŘƛŜǎŜǊ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ 

spannende und erfolgversprechende Aufschwung auf Grund vieler Kleinigkeiten mit der Trennung von 

Horst Dworok. Der Vorstand war mit der Arbeit des Spielertrainers eigentlich sehr zufrieden, doch war 

die Außendarstellung der Mannschaft in den letzten Spielen eine einzige Katastrophe. Die Gräben 

zwischen einem Großteil der Mannschaft und dem Trainer waren zu tief, so dass eine Besserung des 

Verhältnisses nicht zu erwarten war. Die Spieler wollten in der Mehrheit lieber Spaß als Erfolg und so 

konnte die Zusammenarbeit zwischen Mannschaft und Trainer einfach nicht funktionieren. Auf einer 

hitzigen Sitzung zwischen Vorstand und sportlicher Leitung kam man nach langer Diskussion am Ende 

zu dem einstimmigen Entschluss, den Trainerposten neu zu besetzen. Eine große Chance war vertan. 

Das Traineramt übernahm daraufhin Raßdorfs ehemaliger Torjäger Reiner Schwarz, der auf Grund 

körperlicher Probleme nur noch zu sporadischen Einsätzen kam. Er führte die Raßdorfer Mannschaft 

dann in seiner ersten Spielzeit 05/06 auf Rang 11 (von 15 Mannschaften) mit 30 Punkten. Zwar war 

die Stimmung innerhalb der Mannschaft wieder intakt, doch lagen die sportlichen Leistungen auch 

wieder im unteren Bereich. 

In der Spielzeit 2006/2007, an der Raßdorf gar mit zwei Mannschaften teilnahm, hatte sich der Verein 

einiges voǊƎŜƴƻƳƳŜƴΦ aƛǘ ŘŜƴ ±ŜǊǎǘŅǊƪǳƴƎŜƴ ǿƻƭƭǘŜ Ƴŀƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ α9ǊǎǘŜƴά ƴǳƴ ŀƴƎǊŜƛŦŜƴ ǳƳ ŜƛƴŜƴ 

Platz unter den ersten Fünf zu erreichen. Das war die Theorie, doch bereits in der Vorbereitung sorgte 

ein privater Schicksalsschlag bei Trainer Schwarz für völlig unerwartete Probleme. So konnte die 

Vorbereitung nicht wie geplant durchgeführt werden und auch der Ligastart ging daraufhin völlig in 

die Hose ς mit 1:9 verlor man das Auftaktspiel am 03.08.2006 gegen die Reserve des SC 

Nentershausen. Nach weiteren unerwarteten Pleiten und einer völlig desolaten Hinrunde trat Reiner 

Schwarz überraschend im Oktober vom Traineramt zurück. Dieses wurde dann von Ex-Trainer 

Wolfgang Adam in Zusammenarbeit mit Egon Trostmann notdürftig bis zur Winterpause 

weitergeführt. In der RückrundeΣ ŀƭǎ Ŝǎ ǳƳ Řŀǎ α«ōŜǊƭŜōŜƴά ōŜƛŘŜǊ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘŜƴ ƎƛƴƎΣ ǎƻǊƎǘŜ ǎƛŎƘ ŘƛŜ 

gesamte sportliche Leitung übergangsweise um Taktik, Aufstellung und Training. So belegte Raßdorfs 

α9ǊǎǘŜά Ƴƛǘ нт tǳƴƪǘŜƴ ŘŜƴ моΦ ¢ŀōŜƭƭŜƴǇƭŀǘȊ Ǿƻƴ мс aŀƴƴǎŎƘŀŦǘŜƴΦ 

Für das kommende Spieljahr haben die Raßdorfer mit Walter Schunk einen neuen Trainer am Start. Zu 

seiner Seite steht als Co-Trainer Peter Gomell, der die Raßdorfer Mannschaft weiterhin auch noch als 

Spieler verstärken wird. Diese beiden haben das volle Vertrauen des Vorstandes und der Mannschaft, 

haben sie doch zum Ende 2006/2007 Raßdorf in großer Not geholfen. 
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Nun wird die sportliche Leitung versuchen aus zwei Mannschaften ein schlagkräftiges Team zu bauen, 

das in der kommenden Spielzeit an die erfolgreiche Saison 04/05 anschließen kann. Nach dieser 

harten Spielzeit 06/07 wissen alle Verantwortlichen auf welche Spieler man bauen kann. 

Für alle Freizeitfußballer, die das Team Raßdorf II in der vergangen Spielzeit unterstützt haben, 

werden wieder verstärkt Freizeitturniere angeboten. So hofft der Verein allen Spielern gerecht zu 

werden. 

Lƴ ŘŜƴ ǾŜǊƎŀƴƎŜƴŜƴ WŀƘǊŜƴ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŀƭǎ αƴŜǳŜǊά ±ŜǊŜƛƴ ŦǸǊ ȊƛŜƳƭƛŎƘ ǾƛŜƭ CǳǊƻǊŜ ƎŜǎƻǊƎǘ ǳƴŘ ǿŜǊŘŜƴ 

nicht mehr belächelt. Raßdorf hat sich einigen Respekt erarbeitet. Im SUFF steht noch die 

Kameradschaft und der Zusammenhalt im Vordergrund, für Egoisten und Geldjäger sind wir der 

falsche Verein. Und das soll auch so bleiben. 

Hier sollen noch einige weitere lustige Geschichten aus den vergangenen Jahren erzählt werden. 

In den ersten zwei Jahren wurde Marko Ludolph zum Sympathieträger. Durch seine bärenstarken 

Auftritte hatte er bis heute als einzigster Spieler sogar einen eigenen Fanclub. Die Spielerfrauen 

ŘǊǳŎƪǘŜƴ ǎƛŎƘ ŀƴƭŅǎǎƭƛŎƘ aŀǊƪƻǎ α9ŘŜƭƧƻƪŜǊ-wƻƭƭŜά Ŝƛƴ Cŀƴ-{ƘƛǊǘ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ǳŦǎŎƘǊƛŦǘ α[ǳŘƛ ǳƴǎŜǊ WƻƪŜǊάΦ 

Und diesen Fanclub hat er sich mit seiner Rolle auf dem Platz wahrlich verdient. Unzählige gelbe 

Karten zeugten von seinen Einwechslungen im Laufe der Spielzeit 2001/2002. Der eingewechselte 

Spieler darf das Spielfeld erst nach dem Verlassen des ausgewechselten Spielers betreten. Diese Regel 

wurde Marko ständig zum Verhängnis, da er immer schneller auf dem Feld, als der ausgewechselte 

Spieler vom Feld war. So bekam er ständig zur Begrüßung vom Schiedsrichter einen gelben Karton. Zu 

allem Überdruss war Marko auch ständig übermüdet ς die ungewohnt frische Luft tat sein übriges. So 

lag Marko oftmals im Tiefschlaf neben der Auswechselbank und musste zur Einwechslung geweckt 

werden. Wahrscheinlich hatte er sich im Traum für das Spiel warm gemacht. 

Im Wildecker Derby in Obersuhl raubte Marko Ludolph mit folgender Aktion Trainer Adam den letzten 

Nerv. Als nach einer Verletzung eines Mitspielers in der ersten Hälfte Marko`s Stunde gekommen 

schien, hatte sich dieser noch nicht genügend aufgewärmt. So lief er sich warm und war 

verschwunden ς seine Aufwärmrunde hatte ihn Richtung Wildecker Rhäden geführt, so dass es einige 

Zeit in Anspruch nahm, ihn wieder am Sportplatz zu finden. In der 40. Minute sollte nun die 

Einwechslung erfolgen, allerdings hatte Marko ganz vergessen ein Trikot unter den Trainingsanzug 

anzuziehen. So ging es also ohne Einwechslung in die Kabinen. In der Halbzeitbesprechung wurde die 

neue Taktik besprochen und auf ging es in die zweite Runde. Raßdorf läuft auf und Marko hatte 

unglaublicherweise auch in der Halbzeitpause vergessen das ¢Ǌƛƪƻǘ ŜƴŘƭƛŎƘ ŀƴȊǳȊƛŜƘŜƴΧ 

¦ƴǾŜǊƎŜǎǎŜƴ α{ǘŀƘƭƎŜǿƛǘǘŜǊά aŀƴǳŜƭ wƛŜƳŀƴƴΦ 5ŀƳŀƭǎ ŀƭǎ ¢ƻǊƘǸǘŜǊ ƎŜƘƻƭǘΣ ƪƻƴƴǘŜ ŜǊ wŀƭŦ IǀƘƴ ƴƛŎƘǘ 

verdrängen. So bekam er hin und wieder Einsätze als Feldspieler. Er war sehr schnell ς in allen 

Bereichen. Jedenfalls wird das Raßdorfer Team niemals den unnachahmbaren Torjubel vergessen, den 

er anlässlich seines ersten und letzten Pflichstpieltores am 20.10.2002 zum 1:8 Ehrentreffer in der 
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Schlussminute mit einer Ehrenrunde um den Breitenbacher Sportplatzes befeierte. Die zu spät 

gekommenen Zuschauer dachten, Raßdorf hätte Breitenbach besiegt. 

bŀŎƘŘŜƳ ǿƛǊ CǊŜƛȊŜƛǘƪƛŎƪŜǊ {ƛƭǾƛƻ tƻƎƻŘŜ ƛƴ ŘŜǊ {ǇƛŜƭȊŜƛǘ лпκлр ǸōŜǊǊŜŘŜǘŜƴΣ α{ǘŀƴŘ ōȅά-Spieler in der 

Ligamannschaft zu werden, ereignete sich in Baumbach folgende Situation. Pogode, erstmals im 

Raßdorfer Kader, saß mit einigen anderen Reservespielern auf der Bank als er sich Mitte der zweiten 

Halbzeit plötzlich erhob. Die anderen dachten jetzt wird sich der gute Silvio für seinen ersten Einsatz 

aufwärmen. Silvio jedenfalls verschwand in voller Spielermontur Richtung Sporthaus und kam 

bewaffnet mit Currywurst und Pommes sowie einem Pilsken kurz darauf wieder zurück, und ließ die 

ungläubig dreinschauenden Blicke samt Kopfschütteln der Verkäuferinnen hinter sich zurück. So was 

ƎƛōǘΩǎ ƴǳǊ ƛƳ {¦CC ς da sitzt der Reservespieler schmatzend und mampfend im Trikot auf der Bank und 

die anderen quälen sich bei 30 Grad auf dem Platz. Prost! 

Im Pflichtspiel gegen die Fußballer des TSV Blankenheim machte SUFF Raßdorf seinem Namen alle 

Ehre. Nachdem Trainer Horst Dworok beruflich verhindert war, übernahm die Aufstellung Kapitän Jörg 

Feiler. Dieser übersah allerdings, dass einige Spieler noch vom Vortag ziemlich angeschlagen waren. 

Einen Tag zuvor hatten diese eine ziemlich heftige Geburtstagsparty hinter sich gebracht und sich 

eigentlich zum Spiel abgemeldet. Tausendsassa Wolfgang Adam ließ es sich allerdings nicht nehmen, 

die Mannen zum Spielen Ȋǳ ǸōŜǊǊŜŘŜƴΦ {ƻ ƴŀƘƳ ŘƛŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ǎŜƛƴŜƴ [ŀǳŦΧ bŀŎƘŘŜƳ ǎƛŎƘ ¦ǊƎŜǎǘŜƛƴ 

Markus Breuer koordinationstechnisch heute völlig verausgabt hatte und ständig ohne 

Fremdeinwirkung Bodenkontakt hatte, musste man schon nach 20 Minuten das erste Mal reagieren. 

Aber auch der damalige Libero Mario Wittich musste noch in der Hälfte ausgetauscht werden. Das 

alles geschah sehr zur Freude der vollbesetzten Ersatzbank, die sich schon während der ersten Hälfte 

über die sich während des Spiels abspielenden grotesken Situationen totlachten. Ohne 

αCŜƛƴŘōŜǊǸƘǊǳƴƎά ŦƛŜƭŜƴ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ αIŜƭŘŜƴά ǸōŜǊ ŘŜƴ tƭŀǘz, bis zur Erlösung durch die Auswechslung. 

Nach dem Spiel und der logischen Niederlage lies man bei bestem Wetter erstmal die Kameradschaft 

hochleben. In sich selbst feiern sind die Raßdorfer nun mal einsame Spitze. Einige Decken wurden 

ausgelegt und das Blankenheimer Sporthaus trocken getrunken. Überliefert ist dazu auch folgender 

ŀǳŦǎŎƘƭǳǎǎǊŜƛŎƘŜǊ ²ƻǊǘǿŜŎƘǎŜƭΥ aƛŎƘŀŜƭ ¢ŀƴƴ Ȋǳ {ǾŜƴ Wŀƪƻōǳǎ α[ƻǎΣ ƳŀŎƘ Ƴŀƭ ȫƴŜ YƛǎǘŜάΦ Wŀƪƻōǳǎ 

ŘŀȊǳ ƴǳǊΥαbŜΣ нл 9ǳǊƻ ƛǎǘ ƳƛǊ Ȋǳ ǘŜǳŜǊΗάΦ 5ŀǊŀǳŦ ¢ŀƴƴΥ άaŜƴǎŎƘΗ 5ǳ ōƛǎǘ ƧŜǘȊǘ ол Wahre alt und lebst 

bestimmt noch mindestens 40 ς Řŀǎ ǎƛƴŘ ƎŜǊŀŘŜ Ƴŀƭ рл /Ŝƴǘ ŘƛŜ 5ƛǊ ƛƳ WŀƘǊ ŦŜƘƭŜƴ ǿǸǊŘŜƴΧάΦ aƛǘ 

ŜƛƴŜƳ α{ǘƛƳƳǘΗά ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ ƴŅŎƘǎǘŜ YƛǎǘŜ ƎŜƻǊŘŜǊǘ ōƛǎ ƪŜƛƴ CƭŀǎŎƘŜƴōƛŜǊ ƳŜƘǊ Řŀ ǿŀǊΦ 5ŀǊŀǳŦƘƛƴ ȊƻƎ 

man sich ins Sporthaus zurück und ließ sich spät in der Nacht abholen. 
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Die letzten Spiele einer jeden Saison besitzen mittlerweile ebenfalls Kultstatus. Denn in diesen werden 

in der Regel noch einmal die Raßdorfer Altstars eingesetzt und im direkten Anschluss geht es mit den 

legendären Spielerpartys zum Saisonabschluss weiter. 

So war es 2004/2005 mit 

dem sensationellen Sieg in 

Lispenhausen gegen die 

dortige Reserve. In diesem 

Spiel ging es für den 

Gastgeber aus 

Lispenhausen noch einmal 

um alles, denn mit einem 

Sieg hätte man den 

Relegationsplatz zum 

Aufstieg in die B-Klasse 

erreicht. Auf diesen standen 

die Blankenheimer, die aus 

diesem Grund zahlreich zu 

diesem wichtigen Spiel 

erschienen waren und auf 

einen Punktgewinn der 

Raßdorfer hofften. Raßdorf gewann dann hochverdient gegen Lispenhausen, zerstörte den Traum 

vom Aufstieg des SCL und verhalf den Blankenheimern zum Relegationsplatz. Diese bedankten sich 

artig umgehend mit einigen Freikisten, welche an Ort und Stelle vernichtet wurden. Am Ende saßen 

noch einige Raßdorfer mit den Gastgebern aus Lispenhausen in der Kabine und halfen diesen beim 

Frusttrinken. Im Anschluss feierte man sich in Kleinensee am dortigen Grillplatz zur 

Saisonabschlußfeier in unnachahmlicher Manier selbst. Große Klasse! 

04.06.2005 
SC Lispenhausen II ς SUFF Raßdorf (0:1) 1:3 
Michael Tann (Tor), Thomas Schnabel, Jan Sust, Jan Möller, Sven Jakobus, Markus Breuer, Jörg Feiler, 
Markus Weißenborn, Mario Wittich, Horst Dworok, Michael Adam, Mario Woth, Mario Köhler, Tim 
Woye. 
Tore: Horst Dworok 2, Jörg Feiler 1. 

  

 

Abschlußfeier 2005 in Kleinensee 
Eine der lustigsten Abschlußfeiern, die es bisher gab. 
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Zum Saisonabschluss der Spielzeit 2005/2006 reisten die Raßdorfer Freizeitfreunde zum Spiel gegen 

die Reservemannschaft aus Philippsthal. In diesem letzten Spiel von Kapitän Ingo Müller feierten die 

Raßdorfer einmal mehr einen unvergessenen Abschluss. Nachdem man das Spiel unglücklich mit 1:2 

verloren hatte, machten es 

sich die Spieler am 

Spielfeldrande bequem und 

beendeten die Saison auf 

Raßdorfer Art. Man erlebte 

noch das Spiel der 

Philippsthaler Ersten, das 

Kommen und Gehen der 

zahlreichen Zuschauer, 

sowie das Verschwinden 

fast aller Heimspieler. Die 

Raßdorfer Mannschaft 

verweilte nahezu 

geschlossen, nur Kapitän 

Müller war verschwunden, 

in Philippsthal und leerte 

insgesamt acht Bierkisten. 

Danach wurden wir noch 

vom Philippsthaler Vorstand ins Vereinsheim zum Freibier eingeladen, da man die Spieler der 

Heimmannschaft an einer Hand abzählen konnte. Dieses Angebot konnte man freilich nicht lang 

nutzen, denn auch in Raßdorf wurde die Mannschaft fieberhaft zur Serienabschlussfeier erwartet... 

Die sensationell verrückte Spielzeit 2006/2007 erhielt natürlich auch einen würdigen Abschluss und 

ŘƛŜǎŜƴ ƎƭŜƛŎƘ ŘǊŜƛŦŀŎƘΗ bŜōŜƴ ŘŜƴ ƭŜǘȊǘŜƴ {ǇƛŜƭŜƴ ŘŜǊ α9ǊǎǘŜƴά ǳƴŘ α½ǿƻǘŜƴά ŘƛŜ Řŀƴƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ŀǳŦ 

der Spieler-Party im Garten von Urgestein Toralf Strohbach endeten, ließ Raßdorf II beim letzten 

!ǳǎǿŅǊǘǎǎǇƛŜƭ ƎŜƎŜƴ ŘƛŜ {D !ǎƳǳǎƘŀǳǎŜƴκDƛƭŦŜǊǎƘŀǳǎŜƴ ŘƛŜ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ αYŀōƛƴŜƴǇŀǊǘȅά ǎǘŜƛƎŜƴΦ 

Angereist mit dem Wildecker Vereinsbus gab es in Gilfershausen allerdings keine geeignete Kabine, so 

dass man am Spielfeldrand kleben blieb und etwas in Wehmut versank. Denn dieses Spiel sollte 

vorerst das letzte einer Raßdorfer Reserve auswärts gewesen sein. Alle dabei gewesenen erlebten 

jedenfalls noch einmal völlig verrückte 90 Minuten. Nach einem frühen Tor von Michael Adam hielt 

sich Raßdorf knapp 60 Minuten wacker und verteidigte mit tollem Kampf den 1:0 Führungstreffer. 

Manch Spieler hoffte schon auf die Sensation als plötzlich alle Dämme brachen. In den letzten 30 

Spielminuten bekam das arme Raßdorfer Team noch ganze 10 Gegentore zum 1:10 Endstand 

eingeschenkt. Dies sollte aber die Stimmung nicht drücken und so sorgte man noch für reichlich 

Umsatz. Ein Gästebucheintrag der Gastgeber aus Asmushausen zu diesem Spiel auf unserer 

Homepage ǎƻƭƭ ƘƛŜǊ ǿƛŜŘŜǊƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ αwŜǎǇŜƪǘ ǳƴŘ IƻŎƘŀŎƘǘǳƴƎΗ [ƛŜōŜ wŀǖŘƻǊŦŜǊΣ ŀls Spieler 

der 2.Mannschaft in Asmushausen/Gilfershausen und der Thekenmannschaft Rautenhausen der sich 

am vergangenen Sonntag mal das Spiel eurer 2.Mannschaft in Asmushausen angesehen hat, muss ich 

wie (viele andere auch) sagen: Respekt vor dem Auftreten was ihr auf und vor allem neben dem Platz 

 

Philpipsthal 2006 ς Letztes Saisonspiel 
An den Kisten: Bodo Schnabel, Heiko Hähnel, Daniel Viol, Toralf 
Strohbach, Michael Tann, Jürgen Schad, Jan Möller, Jan Sust, Florian 
Adam, Gotthold Krell, Patrick Siebert, Markus Breuer, Silvio Pogode, 
Matthias Langlotz, Ralf Höhn. 
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gezeigt habt! Wer sich nach einer derartigen scheiß 2.Halbzeit so gemütlich und gut gelaunt an den 

Spielfeldrand setzt, der ist einfach geil drauf! Da macht es doch richtig Spaß, als C-Klasse-Spieler Ex-

Profis wie dem Losekamm von Obergeis zuzusehen wie ihm der Schweiß tropft (und dabei ein Bier 

links und rechts in der Hand zu halten)! Positiv will ich auch noch erwähnen, dass ihr eine der wenigen 

Mannschaften seid, die ihre leere Mannschaftskiste wieder inklusive Leergut ins Sporthaus bringt. 

Sportlich war das gar nicht so schlecht in der ersten Stunde; leider waren danach die (sportlichen) 

Konditionsprobleme doch viel zu stark. Wir freuen uns auf nächste Saison mit Euch!ά 

Die Reserve 

SUFF Raßdorf stellt eine Reserve. Die Sensation war perfekt und für Gesprächsstoff im ganzen 

Fußballkreis gesorgt. Aber das war noch nichts gegen das, was im Laufe dƛŜǎŜǊ α{ŎƘƛŜǖōǳŘŜƴά-Saison 

auf das Team RŀǖŘƻǊŦ LL ƘŜǊŜƛƴōǊŜŎƘŜƴ ǎƻƭƭǘŜΧ 

Zur Rückserie 2005/2006 hatten wir ständig 5-6 Auswechselspieler zur Verfügung, dazu kamen noch 

einige Spieler die freiwillig überhaupt nicht dem Kader angehörten. Einige weitere Spieler 

signalisierten großes Interesse bei uns in Raßdorf zu spielen und so kam auf Grund der Masse erstmals 

ŘŜǊ DŜŘŀƴƪŜ ŀǳŦΣ ŜƛƴŜ α½ǿŜƛǘŜά aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ Ȋǳ ǎǘŜƭƭŜƴΦ 5ŜǊ DǊǳƴŘƎŜŘŀƴƪŜ ǿŀǊΣ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ƧǳƴƎŜƴ 

Mannschaft langfristig den Aufstieg in die B-Klasse zu veǊǎǳŎƘŜƴ ǳƴŘ ƛƴ ŘŜǊ α½ǿŜƛǘŜƴά ŘƛŜ 

sogenannten Freizeit- ǳƴŘ IƻōōȅǎǇƛŜƭŜǊΣ ǳƴǎŜǊŜ αŀƭǘŜƴ IŜǊǊŜƴά ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ α«ōŜǊȊŅƘƭƛƎŜƴά ŘŜǊ α9ǊǎǘŜƴά 

einzusetzen. 

!ǳŦ ŘŜǊ {ǇƛŜƭŜǊǾŜǊǎŀƳƳƭǳƴƎ αwŀǖŘƻǊŦ LLά ŀƳ нрΦлнΦнллс ǿŀǊŜƴ ǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ нс tŜǊǎƻƴŜƴ ŀƴǿŜǎŜƴŘΦ 

Dazu kamen noch 12 weitere Spieler, die sich vorab mündlich bereit erklärten, Raßdorf II zu 

unterstützen. Mit diesen 38 Spielern wagte man schließlich das Projekt Raßdorf II. 

Leider gelang es uns nicht die Euphorie bis in die Saison zu retten, schon während der Vorbereitung 

hatten einige Spieler wieder ihr Versprechen vergessen und weitere stiegen während des sich 

andeutenden Misserfolges aus. Nachdem unserem Trainer Reiner Schwarz ein privater 

Schicksalsschlag traf und die Vorbereitung schwer darunter litt, misslang der Saisonstart völlig. Anstatt 

im gesicherten Mittelfeld landete Raßdorf I im unteren Tabellenbereich. Dazu kamen die vielen 

±ŜǊƭŜǘȊǳƴƎŜƴ ǿƛŎƘǘƛƎŜǊ {ǇƛŜƭŜǊΣ ǎƻ Řŀǎǎ ŘƛŜ ǸōǊƛƎƎŜōƭƛŜōŜƴŜƴ ƛƴ ŘŜǊ α½ǿŜƛǘŜƴά ƪƻƴŘƛǘƛƻƴŜƭƭ ǳƴŘ 

spielerisch in der Hinrunde völlig überfordert waren. Niederlagen im zweistelligen Bereich waren 

leider keine Seltenheit. Die Rekordniederlagen mit jeweils 0:14 fuhr man ausgerechnet zum 

Saisonauftakt am 06.08.2006 in Kirchheim sowie am 27.08.2006 schwer ersatzgeschwächt beim TSV 

Ransbach II ein. Und noch weitere sechsmal setzte es zweistellige Niederlagen. Zur Ehrenrettung der 

Zweiten sei aber gesagt, das den Vereinsrekord weiterhin SUFF Raßdorf I mit dem 0:15 aus 2001 hält! 
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Aber die Sensation schlechthin fand am 10.09.2006 in Richelsdorf statt. Zu Gast war ausgerechnet an 

ŘƛŜǎŜƳ ¢ŀƎ ŘƛŜ wŜŘŀƪǘƛƻƴ ŘŜǎ {ǇƻǊǘƳŀƎŀȊƛƴǎ α9ƭŦ CǊŜǳƴŘŜά ŘƛŜ Ƴƛǘ wŜŘŀƪǘŜǳǊ ǳƴŘ CƻǘƻƎǊŀŦ ŀƴƎŜǊŜƛǎǘ 

ǿŀǊŜƴ ǳƳ ŜƛƴŜ {ǘƻǊȅ ǸōŜǊ ǳƴǎŜǊŜƴ αYǳƭǘǾŜǊŜƛƴά Ȋǳ ǎŎƘǊŜƛōŜƴΦ .Ŝƛ ŘŜƳ ±ƻǊŀōƎŜǎǇǊŅŎƘ ŦǊŀƎǘŜ ŘƛŜ 

Redaktion den Raßdorfer Vorsitzenden Michael Tann, ob man denn bei der Vorbereitung zum Spiel in 

ŘŜǊ YŀōƛƴŜ ŀƴǿŜǎŜƴŘ ǎŜƛƴ ŘŀǊŦΦ 5ŀǊŀǳŦ ¢ŀƴƴΥ αLƴ ǿŜƭŎƘŜǊ YŀōƛƴŜΚ ¦ƴǎŜǊŜ {ǇƛŜƭŜǊ ȊƛŜƘŜƴ ǎƛŎƘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ 

tŀǊǘȅȊŜƭǘ ǳƳάΦ {ƻ ǿŀǊ ŘŜǊ !ǳŦƘŅƴƎŜǊ ŘŜǊ α{ǘƻǊȅά ƎŜŦǳƴŘŜƴΥ α²ŜƭŎƘŜ YŀōƛƴŜάΦ 5ƛŜ wŀǖŘƻǊŦŜǊ 

α{ŎƘƛŜǖōǳŘŜάΣ ōƛǎƘŜǊ ƻƘƴŜ tǳƴƪǘΣ ǘǊŀŦ ƴǳƴ ōŜƛƳ .ŜǎǳŎƘ ŘŜǊ wŜŘŀƪǘƛƻƴ α9ƭŦ CǊŜǳƴŘŜά ŀǳŦ ŘƛŜ wŜǎŜǊǾŜ 

des 1. FV Bebra und heute sollte tatsächlich ein kleines Fußballwunder geschehen. Die Raßdorfer 

Reserve wärmte sich in ungewohnter Form einheitlich auf ς setzte gar zu einigen Sprints an. Sogar 

aŀǎƪƻǘǘŎƘŜƴ aŀƴŦǊŜŘ α9ƳƳȅά {ŜŜƭƛƎ ōŜǘŜƛƭƛƎǘŜ ǎƛŎƘ ōŜƛƳ ŜƛƴƭŀǳŦŜƴΦ 9ƳƳȅ ƪŀƳ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ƴƛŎƘǘ ƘƛƴǘŜǊ 

ǎŜƛƴŜƴ aƛǘǎǇƛŜƭŜǊƴ ƘŜǊΣ ǿŀǎ ǎƻƎŀǊ ŘŜƳ wŜŘŀƪǘŜǳǊ ŀǳŦŦƛŜƭ ǳƴŘ ǳƴǎ ŘŀǊŀǳŦ ŀƴǎǇǊŀŎƘΦ α²ŀǊǳƳ ōŜǘŜƛƭƛƎǘ 

sich denn der Spieler mit dŜǊ bǳƳƳŜǊ мо ƴƛŎƘǘ ŀƳ {ǇǊƛƴǘΚά 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘΣ Řŀǎ 9ƳƳȅ ǎŎƘƻƴ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ 

persönlichen Höchsttempo hinterherlief, sorgte dann für allgemeine Heiterkeit. Auf jeden Fall lieferte 

wŀǖŘƻǊŦǎ α½ǿŜƛǘŜά Řŀǎ {ǇƛŜƭ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎ ŀōΦ bŀŎƘŘŜƳ ŘŜǊ ŘŀƳŀƭǎ роƧŅƘǊƛƎŜ Iŀƴǎ-Joachim Günther den 

1:0 Führungstreffer erzielt hatte und Bebra Chance um Chance vergab, entwickelte sich ein Spiel was 

ŀƴ {ǇŀƴƴǳƴƎ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ǸōŜǊōƛŜǘŜƴ ǿŀǊΦ {Ŝƭōǎǘ ŘƛŜ {ǇƻǊǘƧƻǳǊƴŀƭƛǎǘŜƴ ŘŜǎ aŀƎŀȊƛƴǎ αмм CǊŜǳƴŘŜά ǿǳǊŘŜƴ 

ƛƴ ŘƛŜǎŜƴ фл aƛƴǳǘŜƴ Ȋǳ Cŀƴǎ Ǿƻƴ α{¦CCά wŀǖŘorf. Und es kam noch besser, kurz vor der Halbzeit 

ŜǊƘǀƘǘŜ 5ŀƴƛŜƭ α9ƭǘƻƴά ±ƛƻƭ ƎŀǊ ŀǳŦ нΥл ŦǸǊ wŀǖŘƻǊŦ ǳƴŘ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƳ нΥл ƎƛƴƎ Ŝǎ ƛƴ ŘƛŜ YŀōƛƴŜƴΦ .ŜōǊŀ 

konnte es nicht fassen, wollte die Schmach unbedingt vermeiden. So rennen die Eisenbahner 

blindlings gegen aufopferungsvoll kämpfende Raßdorfer an. Mitten in diese Druckphase schließt 

Mario Köhler einen Konter zum 3:0 ab und das Wunder ist fast vollbracht. Bebra erzielt zwar noch das 

1:3, kann aber die Niederlage nicht mehr verhindern ς der anschließende Jubel samt der Redaktion 

α9ƭŦ CǊŜǳƴŘŜά ƪŜƴƴǘ ƪŜƛƴŜ DǊŜƴȊŜƴΧ 

SUFF Raßdorf II ς 1. FV Bebra II (2:0) 3:1 
Ralf Höhn (Tor), Wolfgang Adam, Manuel Lehmann, Markus Breuer, Sven Jakobus, Silvio Pogode, 
Toralf Strohbach, Hans-Joachim Günther, Oliver Rumetsch, Daniel Viol, Mario Köhler, Heiko Hähnel, 
Manfred Seelig. 
Tore: Hans-Joachim Günther 1, Mario Köhler 1, Daniel Viol 1 

Allerdings passieren auch beim Fußball Wunder eher selten, so sollte dieser Sieg leider die Ausnahme 

in der kompletten Spielzeit bleiben. Diesem einen Sieg standen 31 Niederlagen gegenüber und so 

ǿǳǊŘŜ ŘƛŜ wǸŎƪǊǳƴŘŜ ŦǸǊ αwŀǖŘƻǊŦ LLά Ȋǳ ŜƛƴŜƳ 5ǊŀƘǘǎŜƛƭŀƪǘΦ !ōŜǊ Ƴƛǘ CŀƴǘŀǎƛŜΣ ƘŀǊǘŜǊ !ǊōŜƛǘΣ ŜƛƴŜƳ 

ƎƭǸŎƪƭƛŎƘŜƴ IŅƴŘŎƘŜƴ ǎƻǿƛŜ ŜƛƴƛƎŜƴ wŜǘǘŜǊƴ ό5ŀƴƪ ŀƴ ǳƴǎŜǊŜ αhƭŘƛŜǎά ¦ǿŜ {ŎƘŅŦŜǊΣ ²ŀƭǘŜǊ {ŎƘǳƴƪΣ 
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Peter Gomell sowie Alexander Kaprolat) schaffte das Raßdorfer Team auch die Rückrunde komplett zu 

Ende zu spielen. Nur ein einziges Spiel wurde mangels Spielern, Neun an der Zahl, abgesagt! 

9ƛƴŜ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ DŜƴǳƎǘǳǳƴƎ ǿŀǊ ŘƛŜǎŜ {ǇƛŜƭȊŜƛǘ ŀǳŎƘ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊ α¦ƴƛƪǳƳά aŀƴŦǊŜŘ {ŜŜƭƛƎΦ 5Ŝƴƴ ƴǳƴ 

kam er endlich zu seinen ersten Pflichtspieleinsätzen, insgesamt 14, für seinen Verein. Als 

Maskottchen wurde er in der Regel in der 89. Spielminute eingewechselt und konnte dabei seinen 

αмллΦ 9ƛƴǎŀǘȊά ŦǸǊ ǎŜƛƴ ¢ŜŀƳ ōŜŦŜƛŜǊƴΦ !Ƴ ƭŜǘȊǘŜƴ {ǇƛŜƭǘŀƎ лсκлт ŦŜƛŜǊǘŜ α9ƳƳȅά ŀƭǎ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ 

.ŜƭƻƘƴǳƴƎ ƴƻŎƘ ŜƛƴŜƴ о aƛƴǳǘŜƴ 9ƛƴǎŀǘȊ ƛƴ wŀǖŘƻǊŦǎ α9ǊǎǘŜƴά ǳƴŘ ŜǊȊƛŜƭǘ ŘŀōŜƛ ƎŀǊ Ŝƛƴ ¢ƻǊ ς leider 

unter Zuhilfenahme der Hand. Somit blieb eine weitere Sensation aus, das Tor zählte nicht und 

Manfred erhielt dafür auch noch eine gelbe Karte. 

Das letzte Spiel der Raßdorfer Reserve fand dann am 26.05.2007 zuhause in Richelsdorf gegen die 

zweite Mannschaft der SG Haseltal statt. Anlässlich dieses Spieles wurden Michael Tann für stolze 500 

Einsätze, sowie Toralf Strohbach für 250 Einsätze geehrt. Strohbach konnte zum 2:10 Endstand gar ein 

Tor beisteuern, der zweite Treffer gelang Hans-Joachim Günther, der nunmehr 54jährig seinen 

eigenen Rekord als ältester Torschütze der Ligaelf einstellte. Zu diesem besonderen Spiel ließen es 

sich Raßdorfs Urgesteine Hans-Günter Roos und Bodo Bartholomäus nicht nehmen, ihren ersten 

Pflichtspieleinsatz überhaupt für Raßdorf zu bestreiten. 

 

26.05.2007 
SUFF Raßdorf II ς SG Haseltal II (0:7) 2:10 
V.h.l.: Markus Weißenborn, Marko Ludolph, Michael Tann, Bodo Bartholomäus, Silvio Pogode, Hans-
Günter Roos, Heiko Hähnel, Hans-Joachim Günther, Toralf Strohbach, Wolfgang Adam, Sven Gödde 
(Tor). Nicht auf dem Bild: Andreas Witzel, Peter Gomell. 
Tore: Toralf Strohbach 1, Hans-Joachim Günther 1 
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Fakt war aber eins ς ŘŜǊ ƎǳǘŜƴ {ǘƛƳƳǳƴƎ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǊ α½ǿŜƛǘŜƴά aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ ǘŀǘ ŘƛŜ bŜƎŀǘƛǾǎŜǊƛŜ 

von 31 Niederlagen in 32 Spielen keinen Abbruch und die Mannschaft erreichte einen unerklärlichen 

½ǳǎŀƳƳŜƴƘŀƭǘΦ !ǳŎƘ ǿŜƴƴ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ αwŀǖŘƻǊŦ LLά ƴǳǊ eine Spielzeit überdauert hat, so wird man in 

der Zukunft wahrscheinlich noch oft und gerne an die Zeiten der Raßdorfer Reserve zurückdenken. 

Und wie stand es auf den legendären T-IŜƳŘŜƴΥ α[ƛŜōŜǊ wŀǖŘƻǊŦ LL ŀƭǎ ²ƛƭŘŜŎƪ Lά ς genauso so hat 

sich der Stamm der Reserve gefühlt und alles für den Erhalt dieser wohl einmaligen Aktion gegeben. 

Allen denen, die dachten Raßdorf II überlebt die Saison nicht (und das waren nicht wenige), haben wir 

Ŝǎ ƎŜȊŜƛƎǘΦ 9ǊŦƻƭƎ ƛǎǘ ƛƳ {ǇƻǊǘ ŜōŜƴ ƴƛŎƘǘ ŀƭƭŜǎΦ 5ƛŜ {ǇƛŜƭŜǊ ŘŜǊ α½ǿŜƛǘŜƴά ƘŀōŜƴ Ƴƛǘ ŘƛŜǎŜƳ ȊŅƘŜƴ 

Durchhalten gezeigt, dass nicht allein nur der Sieg Bedeutung hat. Der feste Glauben an die 

gemeinsame Sache kann Berge versetzen und alle Beteiligen können auf diese Leistung mit Stolz 

zurückblicken. Hut ab! 

Im Übrigen haben während der Spielzeit 06/07 insgesamt drei andere Vereine die Saison nicht 

überlebt. 
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Unsere Schiedsrichter  

Ein ganz wichtiger Punkt für das Funktionieren des Spielbetriebes sind die Schiedsrichter. Daher 

verpflichtet der Hessische Fußballverband seine Vereine geeignete Schiedsrichter ausbilden zu lassen. 

Dieser Verpflichtung kamen die Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf schon im Jahre 2000 freiwillig 

nach, indem wir mit Michael Adam und Tobias Claus zwei befähigte junge Sportler zu Schiedsrichtern 

ausbilden ließen. Zu diesem Zeitpunkt mussten wir als Freizeitmannschaft noch gar keine 

Schiedsrichter stellen. 2002 kam als weiterer Schiedsrichter Pascal Griesam dazu und ein Jahr später 

mit Wolfgang Adam und Florian Adam die Schiedsrichter vier und fünf. Tobias Claus wechselte dann 

zum FC Dankmarshausen, um die dortigen Sportsfreunde im Schiedsrichterwesen zu unterstützen. 

Auch Wolfgang Adam wechselte 2005 als Schiedsrichter zum ESV Hönebach, die ebenfalls Probleme 

mit der geforderten Mindestanzahl an geprüften Schiedsrichtern haben. Da Raßdorf mehr 

Schiedsrichter stellt, als vom HFV gefordert, konnten wir im Rahmen der Nachbarschaftshilfe auch 

dem ESV Hönebach vor einer Geldstrafe, beziehungsweise einem Punkteabzug bewahren. Im Jahre 

2006 konnten wir mit Bastian Führer einen weiteren Schiedsrichter ausbilden lassen. Im Jubiläumsjahr 

2007 zählen die Freizeitfreunde, da Pascal Griesam aus zeitlichen Gründen die Pfeife an den Nagel 

hängen musste, mit Florian und Michael Adam sowie Bastian Führer drei Schiedsrichter. Dazu ist 

²ƻƭŦƎŀƴƎ !ŘŀƳ ŀƴ ŘŜƴ 9{± IǀƴŜōŀŎƘ ƴǳǊ αŀǳǎƎŜƭƛŜƘŜƴά ǳƴŘ ƪŜƘǊǘ ȊǳǊ {ǇƛŜƭȊŜƛǘ нллтκнллу ǿƛŜŘŜǊ zu 

seinem Heimatverein zurück. 

Als Schiedsrichterbeauftragte fungierte vom 08.02.2002 bis 07.02.2004 Tobias Claus, vom 07.02.2004 

bis 17.02.2005 Michael Adam und seitdem wird das Amt von Wolfgang Adam ausgeübt. 
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Die Wanderabteilung 

Die erste Wanderung der Sportsfreunde aus Raßdorf fand bereits am 02.01.1993 als 

Neujahrswanderung nach Machtlos statt. Schon damals zeichnete sich ab, dass für solche 

Veranstaltungen großes Interesse besteht. Am 26.03.1994 war im Anschluss an eine Wanderung die 

DǊǸƴŘǳƴƎ ŘŜǊ ŜƛƎŜƴǎǘŅƴŘƛƎŜƴ !ōǘŜƛƭǳƴƎ ŘǳǊŎƘ ¦ǿŜ IŜǊȊƛƎ ƛƴ ŘŜǊ DŀǎǘǎǘŅǘǘŜ αIŜǎǎƛǎŎƘŜǊ [ǀǿŜά ƛƴ 

Bosserode geplant, musste aber auf Grund mangelnder Teilnehmer ausgerechnet an dieser 

Wanderung wieder aufgegeben werden. So wurden die Strecken weiterhin vom Gesamtvorstand 

geplant und organisiert. Traditionell wurde eine Neujahrswanderung, Maiwanderung und eine 

Abschlusswanderung angeboten. Seit 1999 führen wir gemeinsaƳ Ƴƛǘ ŘŜƳ YŜƎŜƭŎƭǳō αDǳǘ IƻƭȊά 

Raßdorf die Vatertagswanderung durch, die zu den beliebtesten und Teilnehmerstärksten gehört. 

Auch eine Wanderung zum Tag der deutschen Einheit gehörte zeitweise zum Programm. Die 

Rekordteilnahme verbuchten wir am 13.01.1996 als über 40 Personen an der Neujahrswanderung 

nach Iba teilnahmen. In den Anfangsjahren war der Jugendclub KTC Raßdorf `90 ein gern gesehener 

Begleiter. Ende 1995 entschloss sich der Vorstand die Arbeit der Streckenplanung in geeignete Hände 

zu legen, um so auch weiterhin interessante Wanderstrecken bis zu einer Länge von circa 15 

Kilometern anbieten zu können. Der erneute Versuch die Wanderabteilung ins Leben zu rufen wurde 

mit der Jahreshauptversammlung am 01.12.1995 zusammengelegt. Diesmal konnte nichts schief 

ƎŜƘŜƴ ǳƴŘ 9Ǌǿƛƴ wǳŎƘ ǿǳǊŘŜ ȊǳƳ !ōǘŜƛƭǳƴƎǎƭŜƛǘŜǊ α±ƻƭƪǎǿŀƴŘŜǊƴά ƎŜǿŅƘƭǘΦ 9Ǌǿƛƴ wǳŎƘ ŦǸƘǊǘŜ ŘƛŜ 

Abteilung schließlich über 12 Jahre bis zur Verschmelzung mit der Saunaabteilung am 17.02.2007. Sein 

Vertreter war anfangs Manfred Seelig und später Thomas Tann. 

 

10 Jahre Volkswandern 1995 - 2005 
Hier die "Aktiven" aktiv in Widdershausen! 
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Viele unserer Wanderungen blieben im 

Gedächtnis, wie zum Beispiel die 

Neujahrswanderung am 02.01.1993 als 

sich der harte Kern um Bodo 

Bartholomäus nach der 

wunderschönen Winterwanderung 

durch den Wildecker Forst im tiefen 

Schnee bei Volkenand`s in der Küche 

bis spät in die Nacht hinein amüsierten 

ς sehr zum Leidwesen von Eva 

Volkenand der nicht nur die 

Schnapsreserven ausgingen. Am 

28.01.1995 führte die von der 

Wanderung übriggebliebenen 

Freizeitfreunde der nächtliche 

Heimweg im Regen von Süß aus quer 

durch Wald, Schlamm und Dreck 

schließlich über die Autobahn A4. Auch 

den 25.10.1997 wird der Wirt in Herfa 

nicht vergessen, als Michael Tann und 

Michael Kirst eine Wette über 500 DM 

abschlossen (genauso viel Geld lag auf 

dem Tisch). Im laufe das abends wäre 

Michael Kirst beinahe noch schwer verunglückt, als er die große Treppe vom Wirtshaus herunterfiel. 

Weiterhin unvergessen die Wanderung nach Blankenbach als Hans-Günter Roos dem zu späteren 

Stunde angeschlagenen Wirt hinter der Theke vertrat und den Gästen das Bier zapfte. Zur 

Maiwanderung 1999 zeigte Ronny Erbe am Wildecker Inselsteich eine unvergessene Einlage, als er 

samt Fahrrad von dem Steg der zur Insel führt abkam und unverhofft kopfüber im Teich ein Bad nahm. 

Auch die legendäre Wanderung nach Untersuhl in die Autobahnraststätte, als sich 5 wackere Knaben 

beim offenen Kaminfeuer auf einem kleinen Freisitz unter dem Dach zu einer langen Knobel-Partie 

zurückzog und bei 40 Grad Hitze mehrere Stunden nahezu saunierten, war ein Höhepunkt. Zur 

10jährigen Vereinswanderung 2006 in Widdershausen sorgten die Raßdorfer für Gesprächsstoff, als 

die Jubiläumswanderer die Pause an dem Kontrollpunkt dazu nutzten, die kompletten Restbestände 

an Getränken zu vernichten. Ja, für Spaß und gute Laune ist bei den Vereinswanderungen immer 

gesorgt. 

Auch eine IVV-Sparte ist seit 1998 aktiv und erwanderte sich mehrere Auszeichnungen. Mit 

Wanderhut und Wanderfahne zog diese Gruppe von IVV-Wanderung zur IVV-Wanderung. Jede 

Strecke beträgt 10km und man kann sich Auszeichnungen des Internationalen Volkswanderverbandes 

(IVV) erwandern. Die Wandergruppe besuchte bisher Veranstaltungen unter anderen in 

Völkershausen, Schlitz, Hattenhof, Winterstein (Thüringen). Die Wanderabteilung organisierte auch 

Rennsteigetappen mit Übernachtung. 

 

SuFF-Mai Tour 
Ronny Erbe kurz nach seinem "Tauchgang" im Inselsteich. 
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SuFF am Rennsteig 
Heiko Sippel, Michael Tann, Simone Zimmermann, Manfred Seelig und 
Thomas Tann. 

 

 

Volkswandern 
Wandern macht Spaß ς die Pausen aber auch! 
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Die Sauna-Abteilung 

SǘŀƴŘ ƛƳ IŜŦǘŎƘŜƴ αмл WŀƘǊŜ {¦CC wŀǖŘƻǊŦά ȊǳǊ {ŀǳƴŀ-

!ōǘŜƛƭǳƴƎ ƴƻŎƘ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ ¢ŜȄǘΥ αCŀǎǘ ƎŅōŜ Ŝǎ ƴƻŎƘ ŜƛƴŜ 

weitere Sparte: die Sauna-Abteilung. Hans-Günter Roos 

wollte zur Jahreshauptversammlung 1997 doch tatsächlich 

Letztere ins Leben rufen. Leider waren die zahlreich 

erschienenen weiblichen Vereinsmitglieder gegen diesen 

Antrag und so scheiterte es dann letztendlich am Mangel der 

LƴǘŜǊŜǎǎŜƴǘŜƴΦά 

Die Tinte war noch nicht richtig trocken, als Hans-Günter 

Roos die Gunst der Stunde nutzte und am 15.11.2002 

während des Vorstandsessen in Hönebach zur 

fortgeschrittenen Stunde einen erneuten Versuch startete. 

Schnell konnte er sieben Mitglieder überzeugen und so 

wurde schließlich der Spaß zum Ernst. Hans ließ sich sogleich 

zum Abteilungsleiter wählen und Erwin Ruch wurde zu 

seinem Vertreter bestimmt. Zwar wurde hinter vorgehaltener Hand gemunkelt, Hans hätte die 

Abteilung nur zur Sicherung eines Vorstandsposten gegründet, doch ließ er auch sogleich Taten 

folgen. In Zusammenarbeit mit Erwin Ruch wurden mehrere Saunen in der näheren Umgebung 

gesichtet (Oberellen, Berka/Werra und Heringen). Die Wahl zum regelmäßigen Treffpunkt fiel dann 

ŀǳŦ ŘƛŜ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘǎƻŀǎŜ α[ŀ ¢ƻǎŎŀƴŀά ƛƳ IŜǊƛƴger Hallenbad. Seit diesem Tage treffen sich Raßdorfs 

Saunierer in unregelmässigen Abständen und geniessen eines der gesündesten Hobbys überhaupt. Die 

Gründungsmitglieder schafften sich Jägermeister-Bademäntal an sorgten mit ihren Auftritten immer 

wieder für gute Stimmung. Einmal im Jahr schließen die Saunierer das Jahr mit einem gemeinsamen 

Essen nach einem ausgiebigen Sauna-Schwitzgang ab. Ein weiteres Highlight der Sauna-Abteilung 

waren in der Vergangenheit immer die Jahresberichte auf der Jahreshauptversammlung. 

Abteilungsleiter Hansi Roos sorgte mit seinen witzigen Berichten immer wieder für heitere Stimmung 

und besitzt mittlerweile Kultstatus. 
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Treffen in der Sauna Heringen 
Am Schwitzen: Jan Möller, Heiko Sippel, Manuel Banz, Erwin Ruch, 
Thomas Tann, Marko Ludolph, Michael Tann, Tibor Bauer, Michael 
Adam, Hans-Günter Roos, Wolfgang Adam. 

 

 

Die Firma Jägermeister auf Betriebsausflug 
Hans-Günter Roos, Michael Tann und Heiko Sippel lassen es sich bei 
einer Saunapause gut gehen. 
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Die eigenständige Jugendabteilung 

Ende 1999 entschlossen sich die Jugendlichen der Raßdorfer Freizeitfreunde eine eigenständige 

Abteilung zu gründen. Die Raßdorfer Jugendlichen trafen sich  zu dieser Zeit regelmäßig im 

Jugendhaus und verbrachten dort ihre Freizeit miteinander. Aber auch Verantwortung wurde 

übernommen, neben der Bewirtung und Bedienung auf Vereinsfeiern übernahmen die Jugendlichen 

ŀǳŎƘ ŘƛŜ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ ǳƴŘ .ŜǘǊŜǳǳƴƎ ŘŜǊ α¢ǎŎƘŜǊƴƻōȅƭά-Kinder in Zusammenarbeit mit der Familie 

Trott zu Solz und anderen engagierten Raßdorfer Bürgern. Insgesamt 6 Jahre führten Michael Adam 

und Manuel Banz die Abteilung, bis sich in Raßdorf ein neuer Jugendclub gründete und die 

eigenständige Jugendabteilung innerhalb des Vereines überflüssig wurde. Seit dem werden die 

Interessen der Jugendlichen wieder vom Jugendwart vertreten, der dem Gesamtvorstand angehört. 

 

Jugendabteilung 
Kinder aus der Ukraine zu Gast beim SuFF 
Von unserer damaligen Jugendabteilung eine tolle Aktion, die es sogar 
bis in die Zeitung geschafft hat. 
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Die Dartsport - Abteilung 

In diesem Teil möchte ich, Silvio Pogode, Euch die Standfußballer des Vereins vorstellen. Bei uns geht 

alles mit etwas mehr Ruhe und Konzentration zu. Denn wir spielen Dart. Zwei wesentliche Vorteile an 

diesem Sport gegenüber Fußball sind, dass wir uns viel weniger bewegen müssen und auch mal ein 

.ƛŜǊŎƘŜƴ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǎ {ǇƛŜƭǎ ǘǊƛƴƪŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ LŎƘ ōŜǘǊŜǳŜ ŘƛŜ {ǇŀǊǘŜ α5ŀǊǘά ŘŜǊ {ǇƻǊǘ- und 

Freizeitfreunde seit 2004. Gegründet wurde die Abteilung aber schon 1995. Diese Anfänge habe ich 

verpasst. Aber Marco Stechemesser, der das Darten in Raßdorf ins Leben gerufen hatte, hat bis zu 

seinem Ausscheiden eine lückenlose Chronik geführt. Diese möchte ich deshalb hier (fast) im Original 

wiedergeben: 

 

Vereinsdarten in Wildeck-Obersuhl 
Thomas Hackel, Bernd Keiderling, Stefanie Taubert, Jens Mischke, Katja Lind, 
Alexandra Gängler, Marco Stechemesser, Markus Breuer, Dirk Issleib. 

In den Kneipen rund um Raßdorf wurde schon lange vor der Gründung unserer Dartabteilung eifrig 

Dart an den üblichen Automaten gespielt; allerdings in wilder Runde und ohne sportlichen Reiz. Die 

ersten Vereinsaktivitäten fanden bereits im Jahre 1994 statt. Man nahm am 05.03.1994 am Wildecker 

Vereinedarten, organisiert vom Dartclub Destille Obersuhl, in der alten Mehrzweckhalle in Obersuhl 

teil ς erstmals im so genannten Steeldart (auf Korkscheiben). Dort gelang es den Freizeitfreunden 5 

Pärchen an den Start zu schicken. In der Trostrunde konnte Jens Mischke den ersten Platz belegen, 

und beim offenen Bürgerdarten in Niederellenbach belegte am 06.11.1994 Evelin Carl den ersten 

Platz. So kam das Interesse am Dartsport schnell auf und man beschloss eine Versammlung 

einzuberufen. Es kamen genügend Sportfreunde zusammen und so stand der Gründung der ersten 

Abteilung neben dem Fußballsport nichts entgegen. Auf dieser Versammlung am 18.05.1995 wurde 

Marco Stechemesser zum Spartenleiter gewählt ς dieses Amt führte er ohne Unterbrechung bis 2003 

aus. Als sein Vertreter fungierte bis 1996 Kai Spörer. Von 1996-2000 übernahm dieses Amt Dirk Issleib 

und von 2000-2002 Jens Mischke. 
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Erstes Punktspiel 
15.09.1995 
SuFF Raßdorf - Fulda 1:11 (Pokal) 
Thomas Hackel, Kai Spörer, Markus Breuer, Meinolf Kallenbach, Andreas Sandrock. 

In der Serie 1995/96 starteten 2 Mannschaften der Sport- und Freizeitfreunde in der Pokalrunde des 

nordhessischen Dartverbandes. Die 2. Mannschaft erreichte aufgrund mehrerer Freilose (!) sogar die 

dritte Runde! Beim Bürgerdarten 1995 wieder in Niederellenbach konnte sich Dirk Issleib gleich unter 

den besten drei Spielern platzieren. Ab der Serie 1996/97 spielen die Sportfreunde in der C-Liga Süd 

der Nordhessischen Dartliga. Wie wohl jedem bekannt, ist aller Anfang schwer. So ging es natürlich 

auch unseren Spielern aber auch unsere Darter lernten schnell dazu. So erzielten sie am 01.11.1996 

ihren ersten Sieg. Am Ende reichte es dann mit 6:18 Punkten doch nur zum 7. und letzten 

Tabellenplatz. Nach dieser Serie wählten die Darter Tobias Zindel zum Spieler des Jahres 1996. 

Erster Sieg 
01.11.1996 
GDV Treysa - SuFF Raßdorf 5:7 
Marco Stechemesser, Markus Breuer, Kai Spörer, Jens Mischke, Thomas Hackel. 

Die zweite Serie (1997/98) begann so wie keiner gedacht hatte. Die Dartfreunde fuhren am 1. Spieltag 

nach Schwalmstadt und gewannen dort sensationell mit 10:2. Somit war Raßdorf erstmals 

Tabellenführer! Im weiteren Verlauf der Serie zeigten die Darter, dass dieser Erfolg keine Eintagsfliege 

war und so belegte man am Ende den 4. Platz von 8 Teams mit 11:9 Punkten. Am 22.06.1997 wurde 

erstmals ein internes Vereinspokaldarten durchgeführt. Dieses fand in Obersuhl zur Krone statt. Sieger 

des Turniers wurde Markus Breuer und beste Darterin Katja Lind. Der Darter des Jahres 1997 wurde 

Jens Mischke. Am 02.05.1998 wurde wieder das Vereine & Bürgerdarten in Obersuhl durchgeführt. 

Thomas Hackel wurde Sieger in der Trostrunde. Andreas Sandrock und Jens Mischke belegten im 

Vereinedarten den 4. Platz. 

In der Serie 1998/99 hatten sich die Leistungen stabilisiert und die Darter spielten gleich oben mit. 

Aber durch 2 Absteiger aus der B-Klasse gab es keine Chance unter die besten 3 Mannschaften zu 

kommen. So erreichte man wieder den 4. Tabellenplatz mit 15:13 Punkten und konnte stolz auf die 

konstante Leistung sein (mit 4 Unentschieden in Folge). Am 16.08.1998 fand unser 

Vereinspokaldarten erneut in Obersuhl statt. Beste Darterin wurde Alexandra Gängler und bester 

Spieler wurde Dirk Issleib, der in diesem Jahr auch zum Darter des Jahres gewählt wurde. In der 

Pokalrunde schieden die Darter leider nach einem sehr guten Spiel aus. Nach einem Unentschieden 

zeigte der Gegner, dass er eine Klasse höher spielt, und so wurden die Dartfreunde im Stechen 

besiegt. 

Das kam das Erfolgsjahr 1999/2000. In dieser Spielzeit wären die Freizeitfreunde fast aufgestiegen. 

Doch es ereignete sich folgende kuriose Geschichte. Der letzte Spieltag: Raßdorf spielte zu Hause und 

benötigte einen Sieg um noch Tabellenzweiter werden zu können. Damit hätte man den 

Relegationsplatz um den Aufstieg in die B-Klasse erreicht. Der damalige Tabellenzweite musste beim 
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Erstplatzierten und sicheren Aufsteiger als Gast antreten. Diese waren bis zu diesem Zeitpunkt noch 

ungeschlagen und so rechnete man sich bei einem eigenen Sieg gute Chancen aus. Raßdorf gewinnt 

sein Spiel sicher und dann begann das große Hoffen und Bangen. Aber seltsamerweise kassiert der 

ungeschlagene Tabellenerste zu Hause gegen den Tabellzweiten eine hohe Niederlage. So blieben 

unsere Darter auf dem undankbaren dritten Tabellenplatz und der theoretische Aufstieg ging flöten. 

Später wurde bekannt, dass dieses letzte Spiel gekauft war. Umso größer war die Enttäuschung. Das 

Raßdorfer Vereinspokaldarten am 14.08.1999 gewann erneut Dirk Issleib, beste Darterin wurde 

Nadine Schäfer-Stechemesser. Zum Darter des Jahres wurde Thomas Hackel gewählt. In der 

diesjährigen Pokalrunde belegte unsere Dartmannschaft den hervorragenden 7. Platz von 41 

Mannschaften. 

In der Saison 2000/2001 schloss sich nach einer völlig verpatzten Hinrunde eine starke Rückrunde an 

und Raßdorf belegte am Ende wieder den 4. Platz mit 9:11 Punkten. Am 29.07.2000 gewann Dirk 

Issleib zum dritten Mal in Folge das Vereinspokaldarten. Beste Darterin wurde Nadine Schäfer-

Stechemesser. Zum Darter des Jahres 2000 wurde Toralf Strohbach gewählt. Marco Stechemesser 

erhielt als erster Darter den Ehrenteller für 250 bestrittene Dartspiele. Erstmals wurde Ende 2001 ein 

Weihnachtsdarten veranstaltet, das Andreas Sandrock gewinnen konnte. Nach einigen argen 

Personalsorgen stand zur Spielzeit 2001/2002 ein positiver Umschwung an. Insgesamt konnten 12 

Dartspieler in den Ligaspielen eingesetzt werden. Durch die gute Kameradschaft innerhalb des Vereins 

sind einige Mitglieder auf den Dartsport aufmerksam geworden und schlossen sich der Mannschaft 

ŀƴΦ {ƻ ƘŀōŜƴ ŘƛŜ αŀƭǘŜƴ tǊƻŦƛǎά ŀō ǳƴŘ ŀƴ ŀǳǎƎŜǎŜǘȊǘ ǳƴŘ ŘƛŜ α bŜǳŜƴά ǎǇƛŜƭŜƴ ƭŀǎǎŜƴΦ !ƭƭŜǊŘƛƴƎǎ 

wurden so einige Spiele denkbar knapp verloren und man stand am Ende mit dem vorletzten 

Tabellenplatz und 3:13 Punkten da. Beim Sportfest 2001 wurde erstmals ein offenes Bürgerdarten in 

Raßdorf durchgeführt und als Sieger der Herren stand am Ende Toralf Strohbach fest. Simone 

Zimmermann konnte sich bei den Damen diesen Titel sichern. Im Vereinspokaldarten am 21.07.2001, 

erstmals im Raßdorfer Jugendhaus, konnte sich Tobias Brill durchsetzen und den Siegerpokal 

entgegennehmen. Beste Darterin wurde zum dritten Mal in Folge Nadine Schäfer-Stechemesser. Als 

Darter des Jahres 2001 wurde Marco Stechemesser gewählt. Zum Zweiten mal nach 1995/96 starteten 

ȊǿŜƛ wŀǖŘƻǊŦŜǊ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ tƻƪŀƭǊǳƴŘŜΦ ¦ƴǎŜǊŜ α9ǊǎǘŜά ƘŀǘǘŜ Ŝǎ ƎƭŜƛŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ DŜƎƴŜǊ ŀǳǎ 

der A-Klasse zu tun. Aber die fanden an dem Spieltag Raßdorf nicht ς und hatten somit leider verloren. 

wŀǖŘƻǊŦǎ α½ǿƻǘŜά ƘŀǘǘŜ ƛƴ wǳƴŘŜ м Ŝƛƴ CǊŜƛƭƻǎΦ Lƴ wǳƴŘŜ н ƪŀƳ Ŝǎ Řŀƴƴ Ȋǳ ŘŜƳ ƴƻŎƘ ƴƛŜ Řŀ 

ƎŜǿŜǎŜƴŜƴ 5ǳŜƭƭΥ wŀǖŘƻǊŦ L ƎŜƎŜƴ wŀǖŘƻǊŦ LLΦ aƛŎƘŀŜƭ ¢ŀƴƴΣ ¢ŜŀƳƪŀǇƛǘŅƴ ŘŜǊ α½ǿƻǘŜƴά ǎǘƛƳƳǘŜ ǎŜƛƴ 

All Star-Team, bestückt mit Hobby-Spielern richtig gut ein und konnten doch tatsächlich für die 

Sensation sorgen! Die Zwote gewann verdient mit 8:4 gegen die Erste Mannschaft. Das war ein Fest! 

Das Aufwachen kam allerdings bereits eine Runde später. Gegen eine Mannschaft aus der A-Klasse 

gab es eine heftige Niederlage. Tann`s All Star-Team bekam die Höchststrafe und verlor mit 0:12 und 

мΥнпΤ ŜƛƴȊƛƎŜǊ {ŀǘȊƎŜǿƛƴƴ ŘǳǊŎƘ αaŀƎƛŎά-Michael Tann selbst. Aber der Spaß und die gute Feier waren 

Hauptsache und es wurde sogar bei Minusgraden gegrillt! Am 27.07.02 fand unser Vereinspokaldarten 

wieder in Raßdorf statt. Zum 2. Mal gewann Markus Breuer dieses Turnier. Zur besten Darterin wurde 

wieder Nadine Schäfer-Stechemesser geehrt. Darter des Jahres wurde zum zweiten Mal Toralf 

Strohbach und Thomas Hackel bekam als zweiter Darter den Ehrenteller für 250 Einsätze. 
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Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte meldeten die Dartfreunde zur Serie 2002/2003 zwei 

Ligamannschaften zum Spielbetrieb an. Auch die Liga hat etwas zugelegt. In dieser Spielzeit spielten 

acht Teams in der C-Liga Süd, ein Jahr zuvor waren es nur fünf. Für beide Mannschaften fing die Serie 

nicht gerade berauschend an. Im Pokal verlor die erste Mannschaft ihr Spiel mit 2:10 und die zweite 

Mannschaft gar mit 0:12. In der Liga lief es für die 1. Mannschaft geringfügig besser, da wir ja eine 2. 

Mannschaft hatten. So gewann die erste Mannschaft zweimal gegen die eigene Reserve. Erstmals 

wurde ein Neujahrsdarten durchgeführt. Als bester Jugendlicher wurde Andy Becker, als Bester der 

Passiven Tobias Brill und Markus Breuer als Sieger der Aktiven geehrt. Die Rückrunde fing gleich 

optimal an. Die 1. Mannschaft gewann zwei Wettkämpfe und sicherte sich einen Platz im Mittelfeld. 

Die Spieler der 2. Mannschaft warteten immer noch auf ihren ersten Punktgewinn und dieses Ziel 

erreichten sie am 9. Spieltag. Der erste Sieg stand fest, am 15.02.2003 gewann unsere 2. Mannschaft 

gegen Dittershausen mit 7:5. Durch diesen Erfolg war eine Mauer gesprengt, und gleich am nächsten 

{ǇƛŜƭǘŀƎ ǎŎƘŀŦŦǘŜ ǳƴǎŜǊŜ α½ǿƻǘŜά ƛƘǊŜƴ ȊǿŜƛǘŜƴ {ƛŜƎΦ 5ƛŜǎŜ ǿƛŎƘǘƛƎŜƴ 9ǊŦƻƭƎŜ ǿŀǊŜƴ 

Grundvoraussetzung für den gewünschten Zusammenhalt und das Fortbestehen der 2. Mannschaft. 

Auch die restlichen Resultate sprachen für eine zweite Saison. Leider sprang zwar kein weiteres 

Pünktchen heraus, aber man spielte sehr gut mit und verlor nur knapp. Am Ende belegte die 1. 

Mannschaft mit 9:15 Punkten den 6. Tabellenplatz und unsere 2. Mannschaft mit 2:22 Punkten den 7. 

Platz. Damit endete bedauerlicher Weise die Amtszeit und somit auch der Bericht von Marco 

Stechemesser. Sein Nachfolger wurde Tibor Bauer, der das Amt des Spartenleiters mit vielen frischen 

Ideen aber leider auch mit einigen Versäumnissen fortführte. 

2003 wurde zum 1.Mal ein Doppelturnier im Jugendhaus ausgetragen. Leider wollte bei meinen 

Recherchen keiner dieses Turnier gewonnen haben. Zweiter wurden Torsten Hofmann+Silvio Pogode 

und Dritter Markus Breuer+Sven Jakobus. Beim Vereinspokal konnte sich Markus Breuer seinen 

dritten Titel sichern. Auch das 2. Raßdorfer Bürgerdarten konnte Markus Breuer gewinnen. Beste Frau 

wurde hier Nicole Kallenbach. Bei den Punktspielen wurden im Sportjahr 2003 insgesamt 20 Spieler 

eingesetzt und zum Darter des Jahres 2003 Silvio Pogode gewählt. In die Hinrunde 2003/04 startete 

die erste Mannschaft stark. Mit einem Punkteverhältnis 8:6 stand man sicher auf dem dritten 

Tabellenplatz. Auch für die Zweite war der 6. Platz von 8 Teams spitze. In der Rückrunde konnte die 

Erste ihre Leistung mit 16:12 Punkten und Platz 3 bestätigen. Nur bei Raßdorf 2 kamen leider keine 

Punkte mehr dazu. Damit blieb erneut nur der letzte Tabellenplatz. Den Vereinspokal 2004 gewann 

überraschend Heiko Sippel. Erstmals wurde zum Vereinspokaldarten auch ein High-Score-Wettbewerb 

durchgeführt, den Pascal Griesam gewinnen konnte. Den Ehrenteller für 250 Spiele bekam als Dritter 

{ǇƛŜƭŜǊ WŜƴǎ αtƻǇŜȅŜά aƛǎŎƘƪŜΦ 5ŀǊǘŜǊ ŘŜǎ WŀƘǊŜǎ нллп ǿǳǊŘŜ ȊǳƳ ȊǿŜƛǘŜƴ aŀƭŜ {ƛƭǾƛƻ tƻƎƻŘŜΦ 9ǊƴŜǳǘ 

wurden über 20 verschiedene Spieler eingesetzt. 

Allstars im Pokal 18.09.2004 
SuFF Raßdorf Allstars - "Schluß mit lustig" 4:8 
Dirk Issleib, Jens Mischke, Wolfgang Schuchardt, Michael Tann, Hans-Günter Roos, Wolfgang Adam, 
Jan Möller, Silvio Pogode, Heiko Sippel. 
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Zur Spielzeit 2004/05 habe ich das Amt des Spartenleiters übernommen. Dieses war durch den Umzug 

von Tibor Bauer frei und ich war sein Stellvertreter. Allerdings hatte ich keine Ahnung, was das Amt 

mit sich bringt. Ich dartete ja selbst erst seit 2003. Ich wusste nicht, welche Veranstaltungen wann und 

wie durchzuführen waren, dass eine Statistik zu führen ist, usw. So war mein Einstand recht holprig 

und ich musste oft Kritik hinnehmen, weil ich die Erwartungen gar nicht erfüllen konnte. Aber mit der 

Hilfe der anderen konnte ich Routine und Spaß an der Sache gewinnen. Thomas Schnabel wurde 

neuer Teamcaptain der ersten Mannschaft. Nach der Hinrunde stand Raßdorf 1 auf dem 4. Platz (5:7 

Punkte) und die Zweite auf Platz 6 (3:9) bei 7 Teams. Die Rückrunde lief für die Erste deutlich besser; 

mit 13:11 Punkten belegte sie Platz 3. Das sollte sich gelohnt haben! Raßdorf 2 blieb auf Platz 6 und 

schloss damit endlich eine Saison nicht als Schlusslicht ab. Weil sich eine Mannschaft von der Liga 

abmeldete, erbte unsere Erste den Relegationsplatz um den Aufstieg. So nah war die Chance noch nie 

seit Beginn des Ligabetriebes 1996. Leider mussten sich unsere aufgeregten Spieler im 

Entscheidungsspiel knapp geschlagen geben. Aber das Glück war mit den Tüchtigen: Aus der B-Liga 

meldete sich auch eine Mannschaft ab. So rutschten wir doch noch eine Klasse hoch. 

 

10 Jahre Dart in Raßdorf 1995-2005 
Abteilungsleiter Silvio Pogode, Markus Breuer, Toralf Strohbach, Marco 
Stechemesser, Thomas Schnabel, 1. Vorsitzende Michael Tann. 
Unten: Jend Mischke, Thomas Hackel. 

Aufstieg in die B-Liga ς pünktlich zum 10-jährigen Spartenjubiläum ς Wahnsinn !!! 
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2005 haben wir das 3. Raßdorfer 

Bürgerdarten ausgetragen. Bei den 

Aktiven konnte Markus Breuer 

gewinnen und bei den Passiven Michael 

Tann. Bei unserem Vereinspokaldarten 

siegte ebenfalls Markus Breuer. Und er 

konnte auch noch den High-Score-Pokal 

gewinnen. Damit gelang Markus Breuer 

ein Hattrick und er wurde verdient zum 

Darter des Jahres 2005 gewählt. Beste 

Frau war beim Vereinspokal Gabriele 

Reinelt. Im Sportjahr 2005 konnten 29 

Spieler eingesetzt werden! Vom 23.-

нрΦлфΦнллр ŦŜƛŜǊǘŜ ŘƛŜ {ǇŀǊǘŜ α5ŀǊǘά ƛƘǊ 

10-jähriges Bestehen mit einem 

Festwochenende. Auftakt war am 

Freitag das Pokalspiel unserer Urgesteine. Das ist traditionell das Spiel mit dem größten Bierumsatz in 

der ganzen Saison. Unsere Altstars empfingen im Jugendhaus die A-Liga Mannschaft DCH aus Friedlos. 

Mit 3:9 war die Niederlage gegen den starken Gegner recht glimpflich ausgegangen. Bester Raßdorfer 

war Jan Möller, der zwei Mal punkten konnte. Am Samstag, zur eigentlichen Feier, konnten wir über 

40 Gäste im Jugendhaus begrüßen. Zum Start gab es ein Traditionsspiel (1001), in dem sich die 

α¦ǊƎŜǎǘŜƛƴŜά aŀǊŎƻ {ǘŜŎƘŜƳŜǎǎŜǊΣ ¢ƘƻƳŀǎ IŀŎƪŜƭΣ ¢ƻǊŀƭŦ {ǘǊƻƘōŀŎƘΣ aŀǊƪǳǎ .ǊŜǳŜǊ ǳƴŘ aƛŎƘŀŜƭ 

¢ŀƴƴ Ƴƛǘ нΥм ƎŜƎŜƴ ŘŜƴ αbŀŎƘǿǳŎƘǎά {ƛƭǾƛƻ tƻƎƻŘŜΣ ¢ƘƻƳŀǎ {ŎƘƴŀōŜƭΣ ¢ƛƳ ²ƻȅŜΣ aƛŎƘŀŜƭ !ŘŀƳ ǳƴŘ 

Heiko Sippel durchsetzen konnten. Im Anschluss begann unser 2. Raßdorfer Doppelturnier, an dem 

auch Spieler unserer befreundeten Vereine Destille Obersuhl und DC Alheim teilnahmen. Gewonnen 

haben Timo Vockenberg+Dominic Riemer vor Tim Woye+Toralf Strohbach. Dritter wurden Bodo 

Schnabel+Thomas Hackel. In einer längeren Unterbrechung schilderten Vorsitzender Michael Tann 

und Spartenleiter Silvio Pogode mitreißend die Entstehung und Entwicklung der Dartabteilung. Marco 

Stechemesser wurde mit dem Ehrenpreis für seine Aufbauarbeit und Etablierung der Abteilung 

ŀǳǎƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘΦ 9ƘǊǳƴƎŜƴ ŦǸǊ мл WŀƘǊŜ ŀƪǘƛǾŜ aƛǘƎƭƛŜŘǎŎƘŀŦǘ ƛƴ ŘŜǊ {ǇŀǊǘŜ α5ŀǊǘά ŘŜǊ {ǇƻǊǘ- und 

Freizeitfreunde erhielten: Thomas Hackel, Jens Mischke und Markus Breuer. An diesem Abend wurde 

noch über viele schöne Anekdoten aus den 10 Jahren gelacht und so manche Flasche Bier geleert. Am 

{ƻƴƴǘŀƎΣ ȊǳƳ !ōǎŎƘƭǳǎǎΣ ŜƳǇŦƛƴƎ wŀǖŘƻǊŦǎ ½ǿŜƛǘŜ ŘƛŜ aŀƴƴǎŎƘŀŦǘ αCΦ-F.-{ǇŜŎƘǘά ŀǳǎ ¢ǊŜȅǎŀΦ hōǿƻƘƭ 

ǎŜƭōǎǘ α5ŀǊǘǳǊƎŜǎǘŜƛƴά ¢ƻōƛŀǎ ½ƛƴŘŜƭ ƴŀŎƘ р WŀƘǊŜƴ {ǇƛŜƭǇŀǳǎŜ ǇǳƴƪǘŜǘŜΣ ƎƛƴƎ Řŀǎ {ǇƛŜƭ пΥу ǾŜǊƭƻǊŜƴΤ 

deƴƴ IŜƛƪƻ αIŀƴǎ-²ŜǊƴŜǊά {ƛǇǇŜƭ ǳƴŘ {ƛƭǾƛƻ αDŜǊŘά tƻƎƻŘŜ ǾŜǊƭƻǊŜƴ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ¢ƻǘŀƭŀǳǎŦŀƭƭ ƧŜǿŜƛƭǎ LƘǊŜ 

3 Spiele. Grund waren wohl Armschmerzen durch zu viel Gläserreißen am Freitag und Samstag. Damit 

wurden (fast) schon sichere Punkte vergeben. 

 

DC SuFF Raßdorf II 2005 
Silvio Pogode, Pascal Griesam, Andy Becker, Michael 
Adam, Heiko Sippel 
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In der Saison 2005/06 traten die 

Sportfreunde zum ersten Mal mit 

drei Pokalmannschaften an. Leider 

waren auch alle drei nur wenig 

erfolgreich. Auch für unsere 

Ligamannschaften lief es nicht so 

gut. Unsere Erste, gewohnt Vorne 

mitzuspielen, musste erfahren, dass 

in der B-Liga ein schärferer Wind 

weht. Zur Winterpause stand 

Raßdorf 1 auf Platz 8 von 8 mit 0:14 

Punkten. Bitter, aber unsere Jungs 

gaben nicht auf! Die Zweite stand 

mit 3:11 Punkten auf Platz 7 von 8 

Teams in der C-Liga. Der Zweiten 

Mannschaft kam im Februar die 

LŘŜŜΣ ŘŜƴ ǎǇƻǊǘƭƛŎƘ ǸōŜǊƭŜƎŜƴŜƴ α5ŀǊǘ 5ƛƴƻǎά ŀǳǎ CǳƭŘŀ Ƴƛǘ ǇŜǊǎƻƴŜƭƭŜǊ «ōŜǊƭŜƎŜƴƘŜƛǘ 

entgegenzutreten. Daraus entstand der Versuch mit der maximal möglichen Anzahl von 16 Spielern 

ŀƴȊǳǘǊŜǘŜƴ όƴǀǘƛƎ ǎƛƴŘ ƴǳǊ пΗύΦ 5ƛŜ α5ŀǊǘ 5ƛƴƻǎά ƴŀƘƳŜƴ Ŝǎ ƭǳǎǘƛƎ ǳƴŘ ǎƻ ǿǳǊŘŜ 5ŀƴƪ ŘŜǎ 9ƛƴǎŀǘȊŜǎ 

aller Stammspieler, sechs Gelegenheitsspieler und zweier Debütanten der Rekord geschafft. Florian 

Adam gelang der Ehrenpunkt. Am 04.03.2006 feierte die Dartabteilung ihren erfolgreichsten Tag seit 

dem Aufstieg. Die Zweite gewann 8:4 in Schwalmstadt-Dittershausen und kam gerade mit der 

Siegesnachricht im Jugendhaus an, als Raßdorf 1 den entscheidenden siebten Punkt holte und damit 

den 1. Sieg in der B-Liga sicher hatte. Da ging die Party schon vor Spielende los und beide 

Mannschaften feierten zusammen bis in die Nacht. Die Saison beendete Raßdorf 1 mit 2:22 Punkten 

auf dem letzten Platz. Aber durch eine Disqualifizierung und einen Rückzug konnten wir erneut mit 

Glück in der B-Liga verbleiben! Raßdorf 2 wurde mit 9:19 Punkten nur Siebter von 8 Teams. Am 

нлΦлрΦнллс ƪƻƴƴǘŜ ŘƛŜ {ǇŀǊǘŜ α5ŀǊǘά Ƴƛǘ ŘŜƳ пΦ .ǸǊƎŜǊŘŀǊǘŜƴ ƛƘǊŜ ŜǊǎǘŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ƛƳ 

Dorfgemeinschaftshaus Raßdorf austragen. Hier wurde zeitgleich ein Wettbewerb für Nichtaktive 

(Sieger Mario Wittich vor Nicole Kallenbach und Lukas Torreiter) und ein Turnier für die Aktiven 

(Sieger Timo Vockenberg) ausgetragen. Sehenswert war das 170-er Finish vom zweitplatzierten 

Dominic Riemer. Das 3. Doppelturnier fand am 15.07.2006, ebenfalls im DGH, mit Freunden aus 

Dittershausen, Alheim und Homberg/Ohm statt. Sieger wurden Martin+David (beide Homberg/Ohm), 

Zweiter wie im Vorjahr Tim Woye+Toralf Strohbach und Dritter Silvio Pogode+Stefan Stock 

(Homberg/Ohm). Am 25.11.06 wurde unser Vereinspokal mit einem großen Spanferkelessen im DGH 

ausgetragen. Dazu kamen über 40 Gäste! Sportskamerad Toralf Strohbach hatte sich gewogen gefühlt 

ein Spanferkel zu kredenzen, das uns alle bis in die Nacht versorgt hat. Weil erstmalig 23 Personen um 

den Wanderpokal der Sparte Dart kämpften, fanden die Finals erst nach Mitternacht statt. Aber auch 

zu so später Stunde war noch Klasse Dartsport zu sehen, weil sich einige Favoriten durchsetzen 

konnten. Vorher waren diverse Spiele doch eher vom reichlichen Konsum gezeichnet. 

Vereinspokalsieger wurde Claus Essbruch, vor Markus Breuer und Hans-Günter Roos. Beste Frau 

wurde Annette Kasper, den High-Score-Pokal gewann Silvio Pogode. Zum Darter des Jahres wurde 

 

DC SuFF Raßdorf I - B-Liga 
Toralf Strohbach, Markus Breuer, Tim Woye, Thomas Hackel 
Thomas Schnabel, Jens Mischke 
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Claus Essbruch gewählt, der in diesem Jahr sensationelle 72 % seiner Spiele gewann. Aber auch 

Markus Breuer und Tim Woye holten sich absoluten Respekt, weil sie jedes zweite Spiel in der B-Liga 

gewinnen konnten. Für 250 Dartspiele erhielten Markus Breuer und Toralf Strohbach den Ehrenteller. 

In den Punktspielen wurden 2006 sagenhafte 30 Spieler eingesetzt. 

In der Saison 2006/07 sind wir zum zweiten Mal mit 3 Teams im Pokal angetreten. Die Urgesteine und 

Raßdorf 2 schieden jeweils chancenlos in ihrem ersten Spiel aus. Doch die Erste konnte in der ersten 

Runde auswärts klar 10:2 gewinnen. Leider ging das nächste Spiel knapp 5:7 verloren. Die Liga-

Hinrunde konnte Raßdorf 1 in ihrem zweiten B-Liga Jahr mit Platz 6 von 7 beenden. Raßdorf 2 

überwinterte auf Platz 8 von 9 Teams in der C-Liga. Leider konnte die Erste keine weiteren Punkte 

holen und belegte zum Saisonende den 7. (Abstiegs-)Platz. Aber vielleicht ist uns das Glück ja wieder 

hold. Raßdorf 2 holte erstmals 9 Punkte (9:23) aus eigener Kraft, blieb damit aber trotzdem auf Platz 

8. 

In die Saison 2007/08 starten die Dartfreunde wieder mit zwei Liga- und zwei Pokalmannschaften. 

Außerdem steht dieses Jahr noch das 4.Raßdorfer Doppelturnier und der große Vereinspokal an. 

Ich bedanke mich bei allen Freunden unserer Sparte und hoffe, dass wir Euch weiter so mit unseren 

Veranstaltungen begeistern können! 

Good Darts 

Die Mannschaften einst und heute: 

DC SuFF Raßdorf 1996 

Markus Breuer, Thomas Hackel, Jens Mischke, Tobias Zindel, Hans-Günter Roos, Andreas Sandrock, 

Marco Stechemesser, Dirk Issleib, Alexander Wagner, Kai Spörer, Meinolf Kallenbach, Maik Sputh. 

 

DC SuFF Raßdorf 2007  

Michael Adam, Heiko Sippel, Toralf Strohbach, Tim Woye, Bodo Schnabel, Claus Essbruch, Florian 

Adam, Markus Breuer, Thomas Hackel, Hans-Günter Roos, Annette Kasper, Torsten Hofmann, Jan Sust, 

Michael Tann, Jens Mischke, Tobias Zindel, Verena Zindel, Andy Becker, Pascal Griesam, Ingo Zickler, 

Jan Möller, Wolfgang Adam, Tobias Brill, Marko Ludolph, Sven Jakobus, Andreas Sandrock, Silvio 

Pogode, Thomas Schnabel. 
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Die große SUFF Statistik 

Statistik  der Torjäger  

Spieljahr Torjäger Senioren Torjäger Frauen Torjäger Jugend 

1990/1991 Markus Breuer und 
Ingo Vernau je 9 

- - 

1992 Uwe Herzig 7 - - 

1993 Markus Breuer 11 - - 

1994 Martin Gebauer 12 - - 

1995 Martin Gebauer 18 - M. Adam, T. Brill, J. Möller je 1 

1996 Markus Breuer 10 - Tobias Brill 3 

1997 Markus Breuer 16 - Tobias Brill 11 

1998 Tobias Brill 22 - Michael Adam, Benjamin Banz 2 

1999 Tobias Brill 25  Sabrina Schade 3 Niklas Schäfer 3 

2000 Tobias Brill 53 Maria Blechschmidt 6 Pascal Griesam 6 

2001 Tobias Brill 56 Christina Ziehn 7 Niklas Schäfer 15 

2002 Tobias Brill 32 Blechschmidt, Imbusch, 
Daue je 4  

Florian Adam 5 

2003 Tobias Brill 38 Miriam Daue 14 - 

2004 Tobias Brill 41 Selina Pforr 18 Selina Pforr 23 

2005 Tobias Brill 38 Selina Pforr 19 Marilyn Herrmann 75 

2006 Antonio Woye 23 Marilyn Herrmann 57 Marilyn Herrmann 87 
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Statistik der Rekordspieler  

Spieljahr Rekorsdpieler 
Senioren 

Rekordspieler Frauen Rekordspieler Jugend 

1990/1991 Markus Breuer, 
Michael Tann je 8 

- - 

1992 Jochen Bebendorf, 
Uwe Herzig je 25 

- - 

1993 Thomas Breuer 44 - - 

1994 Markus Breuer 36 - - 

1995 Michael Tann 47 - Nur zwei Spiele ausgetragen 

1996 Markus Breuer 51 - Jan Möller, Tobias Brill, 
Michael Adam, Marko 
Ludolph je 5 

1997 Michael Tann 59 - Tobias Brill 12 

1998 Jan Möller 62 - Michael Adam 11 

1999 Tobias Brill 49 Simone Zimmermann 14 Martin Mohr 11 

2000 Tobias Brill 77 Michaela Imbusch 35  Pascal Griesam 19 

2001 Tobias Brill 60 Miriam Daue, Michaela 
Imbusch je 36 

Pascal Griesam 35 

2002 Bastian Führer 77 Selina Pforr 55 Florian Adam, Pascal 
Griesam je 19 

2003 Michael Adam 93 Miriam Daue 44 - 

2004 Michael Adam 66 Denise Klimpel 64 Miriam Daue 14 

2005 Michael Adam 79 Ines Draheim 56 Marilyn Herrmann 41 

2006 Florian Adam 62 Susann Heidel 49 Theresa Bode, Natalie 
Schmidt je 44 

Fußballer des Jahres 

Fußballer des Jahres Fußballerin des Jahres 

2000 Jan Möller 2000 Michaela Imbusch 

2001 Reiner Schwarz 2001 Christina Ziehn 

2002 Siegbert Pforr 2002 Miriam Daue 

2003 Jürgen Schad 2003 Manuela Führer 

2004 Markus Breuer 2004 Dajana Kallenbach 

2005 Michael Adam 2005 Susann Heidel 

2006 Florian Adam 2006 Roksana Purcelewska 
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Spielerin der Saison  

Spielerin der Saison 

99/00 Michaela Imbusch 

00/01 Anja Barufke 

01/02 Anja Barufke 

02/03 Selina Pforr 

03/04 Selina Pforr 

04/05 Ines Draheim 

05/06 Ines Draheim 

06/07 Susann Heidel 

Rekordt orjäger  

Spieler mit mehr als 100 Toren 

1 Tobias Brill 331 

2 Marilyn Herrmann 253 

3 Michael Adam 162 

4 Theresa Bode 125 

5 Selina Pforr 122 

Rekordspieler  

Spieler mit den meisten Spielen 

1 Jan Möller 637 

2 Michael Adam 586 

3 Markus Breuer 540 

4 Michael Tann 502 

5 Tobias Brill 434 
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Dartstatistik  

Die meisten Spiele Die beste Quote in der Liga 

1997 Marco Stechemesser 1997 Marco Stechemesser 

1998 Marco Stechemesser 1998 Thomas Hackel 

1999 Dirk Issleib 1999 Marco Stechemesser 

2000 Marco Stechemesser 2000 Dirk Issleib 

2001 Thomas Hackel 2001 Andreas Sandrock 

2002 Andreas Sandrock 2002 Tibor Bauer 

2003 Tibor Bauer 2003 Andreas Sandrock 

2004 Toralf Strohbach 2004 Thomas Hackel 

2005 Toralf Strohbach 2005 Ingo Zickler 

2006 Toralf Strohbach 2006 Claus Essbruch 

 

Vereinsdartmeister Herren Vereinsdartmeister Damen 

1997 Markus Breuer 1997 Katja Lind 

1998 Dirk Issleib 1998 Alexandra Gängler 

1999 Dirk Issleib 1999 Nadine Schäfer 

2000 Dirk Issleib 2000 Nadine Schäfer 

2001 Tobias Brill 2001 Nadine Schäfer 

2002 Markus Breuer 2002 Nadine Schäfer 

2003 Markus Breuer 2003 - 

2004 Heiko Sippel 2004 - 

2005 Markus Breuer 2005 Gabriele Reinelt 

2006 Claus Essbruch 2006 Annette Kasper 

 

Darter des Jahres 

1996 Tobias Zindel 

1997 Jens Mischke 

1998 Dirk Issleib 

1999 Thomas Hackel 

2000 Toralf Strohbach 

2001 Marco Stechemesser 

2002 Toralf Strohbach 

2003 Silvio Pogode 

2004 Silvio Pogode 

2005 Markus Breuer 

2006 Claus Essbruch 
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Volkswandern  

Höchste Laufleistung IVV-Gruppe Wanderer des Jahres 

1997 - 1997 Jens Mischke 

1998 Michael Tann 1998 Thomas Tann 

1999 Manfred Seelig 1999 Michael Tann 

2000 Manfred Seelig 2000 Heiko Sippel 

2001 Michael Tann 2001 Manuel Banz 

2002 - 2002 Manuel Banz 

2003 - 2003 Heiko Sippel 

2004 - 2004 Heiko Sippel 

2005 - 2005 Sven Jakobus 

2006 - 2006 Michael Ludolph 

Saunierer des Jahres 

Saunierer des Jahres 

2003 Erwin Ruch 

2004 Heiko Sippel 

2005 Erwin Ruch 

2006 Michael Adam 

Bronzene Vereinsnadel  

Träger der Bronzenen Vereinsnadel 

2004 Jan Möller 

2004 Markus Breuer 

2005 Michael Adam 
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Kirmesturniere  

Kirmesturnier 05.08.1995 
1. Promille Elf Obersuhl 
2. FC Sontra 
3. SUFF Raßdorf 
4. 1. FC Faßdorf 

Kirmesturnier 03.08.1996 
1. SV Kleinensee (AH) 
2. FZM Werratal 
3. FC Sontra 
4. Jugendclub Ronshausen 

Kirmesturnier 02.08.1997 
1. Bosnia Großensee 
2. FZM Breitungen 
3. FZM Barchfeld 
4. SV Kleinensee (AH) 

Kirmesturnier 01.08.1998 
1. FZM Breitungen 
2. FZM Werratal 
3. FFW Großensee 
4. 1. FC Faßdor 

Kirmesturnier 31.07.1999 
1. SV Kleinensee (AH) 
2. FZM Breitungen 
3. Lucky Team Untersuhl 
4. TM Kupferpfennig Sontra 

Kirmesturnier 05.08.2000 
1. SUFF Raßdorf 
2. FZM Breitungen 
3. FZM Werratal 
4. SV Kleinensee (AH) 

Kirmesturnier 04.08.2001 
1. FZM Werratal 
2. SUFF Raßdorf 
3. Wildecker Bolzbuben 
4. FZM Breitungen 

Kirmesturnier 03.08.2002 
1. FZM Werratal 
2. SUFF Raßdorf I 
3. SUFF Raßdorf II 
4. Werratal Allstars 

Kirmesturnier 02.08.2003 
1. SUFF Raßdorf III 
2. FZM Werratal 
3. Wildecker Bolzbuben 
4. SUFF Raßdorf 
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Kirmesturnier 31.07.2004 
1. SUFF Raßdorf I 
2. ? 
3. ? 
4. SUFF Raßdorf Dart  

Kirmesturnier 06.08.2005 
1. SUFF Raßdorf I 
2. FZM Werratal 
3. Krombacher 7 Machtlos 
4. Gerstungen 

Kirmesturnier 29.07.2006 
Spiel: Raßdorf ς Besengrund 4:3 

Raßdorfer Sportfeste  

1993 
1. Sportlereck Lengers 
2. FFW Bauhaus 
3. Jugendclub Ronshausen 
4. Hilti Team Bebra 

1994 
1. Bosnia Großensee 
2. Jugendclub Machtlos 
3. Revier 7 
4. Old Star Team Bebra 

1995 
1. Bosnia Großensee 
2. Junge Römer Lispenhausen 
3. SV Kleinensee II 
4. SUFF Raßdorf 

1996 
1. Jugendclub Machtlos 
2. Bosnia Großensee 
3. Kupferstübchen Sontra 
4. FZM Barchfeld 

1997 
1. Jugendclub Machtlos 
2. SUFF Raßdorf 
3. HuK Bosserode 
4. FFW Großensee 

1998 
1. Kupferstübchen Sontra 
2. FZM Breitungen 
3. SUFF Raßdorf 
4. Jugendclub Machtlos 



15 Jahre SUFF DIE CHRONIK ZUM VEREINSJUBILÄUM 

 

130 Die große SUFF Statistik | Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf e.V. 

 

1999 
1. Kupferstübchen Sontra 
2. George Team Kleinensee 
3. SUFF Raßdorf 
4. FC Seifertshausen 

2000 
1. FC Seifertshausen 
2. SUFF Raßdorf 
3. Kupferstübchen Sontra 
4. Premiere Club Altmorschen 

2001 
1. SUFF Raßdorf I 
2. Pelztiere Wippershain 
3. SUFF Raßdorf II 
4. Ski-Team Ruhla 

2002 
1. FC Seifertshausen 
2. DC Destille Obersuhl 
3. FFW Bauhaus 
4. DC Alheim 

2003 
1. Blankenheim 
2. SUFF Raßdorf 
3. Hessen Hersfeld (AH) 
4. Jugendclub Kleinensee 

2004 
1. FZM Werratal 
2. FFW Bauhaus 
3. SUFF Raßdorf II 
4. Friedlos 

2005 
1. FZM Werratal 
2. FC Hollywood 
3. Black Ivory Hersfeld 
4. SUFF Raßdorf 

2006 
1. Krumme Kickers 
2. FZM Werratal I 
3. Team Brill 
4. FZM Werratal II 
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Alle Ligafußballer mit Bild  

Die größte SUFF-Statistik aller Zeiten. Hier findet ihr alle Spielerinnen und Spieler, die mindestens ein 

Pflichtspiel für die Sport- und Freizeitfreunde Raßdorf e.V. bestritten haben ς inklusive Portraitfoto. Es 

werden zunächst die Herren aufgeführt, gefolgt von den Damen und anschließend den Mädchen. 

Viel Spaß beim Schmökern auf den folgenden Seiten. 
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Florian Adam 

*1987 
 

Im Verein seit 1993 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2005/2006 - 25/9 

2006/2007 - 27/7 

SUFF Raßdorf II 

2006/2007 - 2/0 

plus 2/ - Pokalspiele 

Gesamtspiele 

314/63 
 

 
Michael Adam 

*1983 
 

Im Verein seit 1993 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2001/2002 - 20/4 

2002/2003 - 22/10 

2003/2004 - 29/6 

2004/2005 - 27/15 

2005/2006 - 27/16 

2006/2007 - 19/7 

SUFF Raßdorf II 

2006/2007 - 8/3 

plus 5/ - Pokalspiele 

Gesamtspiele 

586/162 
 

Im Verein seit 1992 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2001/2002 - 11/0 

2002/2003 - 3/0 

2003/2004 - 13/0 

2004/2005 - 7/0 

2005/2006 - 4/1 

2006/2007 - 10/0 

SUFF Raßdorf II 

2006/2007 - 19/0 

plus 2/- Pokalspiele 

Gesamtspiele 

235/19 
 

 
Wolfgang Adam 

1960* 
 

Im Verein 
von 2000 bis 2005 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2001/2002 - 11/0 

Gesamtspiele 

54/1 
 

 
Ingo Apel 

*1977 
 

 
Manuel Banz 

*1985 
 

Im Verein seit 1995 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2002/2003 - 2/0 

SUFF Raßdorf II 

2006/2007 - 1/0 

Gesamtspiele 

115/4 
  

Bodo Bartholomäus 
*1964 

 

Im Verein seit 1992 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf II 

2006/2007 - 1/0 

Gesamtspiele 

88/10 
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Jochen Bebendorf 

*1970 
 

Im Verein seit 1992 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2001/2002 - 7/0 

Gesamtspiele 

165/19 
 

 
Marc Blechschmidt 

*1983 - Ϟнллп 
 

Im Verein 
von 1999 bis 2004 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2001/2002 - 11/0 

2002/2003 - 5/0 

2003/2004 - 1/0 

plus 1/- Pokalspiel 

Gesamtspiele 

66/1 
 

Im Verein seit 1992 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2001/2002 - 22/2 

2002/2003 - 18/5 

2003/2004 - 1/0 

2004/2005 - 20/4 

2005/2006 - 9/0 

2006/2007 - 4/0 

SUFF Raßdorf II 

2006/2007 - 20/1 

plus 1/- Pokalspiel 

Gesamtspiele 

540/91 
 

 
Markus Breuer 

*1974 
 

Im Verein seit 1992 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2001/2002 - 1/0 

Gesamtspiele 

259/13 
 

 
Thomas Breuer 

*1967 
 

 
Horst Dworok 

*1963 
 

Im Verein 
von 2004 bis 2006 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2004/2005 - 25/15 

plus 2/1 Pokalspiele 

Gesamtspiele 

36/20 
 

 
Thomas Eimer 

*1983 
 

Im Verein seit 2005 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2004/2005 - 3/0 

2005/2006 - 9/2 

2006/2007 - 1/0 

Gesamtspiele 

14/3 
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Claus Essbruch 

*1975 
 

Im Verein seit 1993 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2001/2002 - 5/0 

2002/2003 - 3/0 

2003/2004 - 1/0 

Gesamtspiele 

90/7 
  

Jörg Feiler 
*1972 

 

Im Verein seit 2000 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2001/2002 - 23/4 

2002/2003 - 22/4 

2003/2004 - 24/4 

2004/2005 - 25/2 

2006/2007 - 5/0 

SUFF Raßdorf II 

2006/2007 - 1/0 

plus 4/ - Pokalspiele 

Gesamtspiele 

206/25 
 

Im Verein seit 2001 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2002/2003 - 17/0 

2004/2005 - 7/1 

2005/2006 - 23/2 

2006/2007 - 3/0 

SUFF Raßdorf II 

2006/2007 - 6/0 

plus 3/- Pokalspiele 

Gesamtspiele 

163/12 
 

 
Bastian Führer 

*1982 
 

Im Verein 
von 2003 bis 2005 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2003/2004 - 2/0 

Gesamtspiele 

2/0 
 

 
Daniel Gleim 

*1985 
 

 
Sven Gödde 

*1988 
 

Im Verein seit 2003 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2005/2006 - 6/0 

2006/2007 - 22/0 

SUFF Raßdorf II 

2006/2007 - 12/0 

plus 1/- Pokalspiel 

Gesamtspiele 

119/0 
 

 
Peter Gomell 

*1960 
 

Im Verein seit 2007 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2006/2007 - 1/0 

SUFF Raßdorf II 

2006/2007 - 3/0 

Gesamtspiele 

4/0 
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Bernd Günsch 

*1965 
 

Im Verein seit 2003 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2002/2003 - 7/0 

2003/2004 - 12/1 

plus 1/- Pokalspiel 

Gesamtspiele 

24/5 
  

Hans-Joachim 
Günther 
*1953 

 

Im Verein seit 2003 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2002/2003 - 3/0 

2003/2004 - 1/0 

SUFF Raßdorf II 

2006/2007 - 10/2 

Gesamtspiele 

23/4 
 

Im Verein seit 1995 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2004/2005 - 1/0 

2005/2006 - 1/0 

Gesamtspiele 

96/16 
 

 
Tobias Heckmann 

*1978 
 

Im Verein seit 1999 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2000/2001 - 10/2 

Gesamtspiele 

41/26 
 

 
Karsten Hessing 

*1971 
 

 
Torsten Hofmann 

*1979 
 

Im Verein seit 2002 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2002/2003 - 4/0 

2003/2004 - 5/0 

2006/2007 - 3/1 

SUFF Raßdorf II 

2006/2007 - 12/0 

plus 2/ - Pokalspiele 

Gesamtspiele 

77/1 
 

 
Heiko Hähnel 

*1985 
 

Im Verein seit 2005 

Pflichtspiele / Tore 

SUFF Raßdorf I 

2004/2005 - 5/0 

2005/2006 - 5/0 

2006/2007 - 2/0 

SUFF Raßdorf II 

2006/2007 - 21/0 

plus 2/- Pokalspiele 

Gesamtspiele 

60/0 
 


